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Hurrah! Eine Prinzeſſin! 

Heut, 13. September, Vormittags, meldete uns der Tele⸗ 
graph aus Pots dam vom kaiſerlichen Hofe: 

Die Kaiſerin iſt Nachts 3½ Uhr von einer Prinzeſſin 
entbunden worden. Kaiſerin und Prinzeſſin ſind wohl. 

Unſer ſeit dem 27. Februar 1881 vermähltes Kaiſerpaar 
erfreut ſich nach der Geburt von ſechs Söhnen nunmehr alſo 
auch einer Tochter. Die Prinzen heißen und ſind geboren: 
Kronprinz Wilhelm am 6. Mai 1882, Eitel Friedrich 
7. Juli 1883, Adalbert (14. Juli 1884), Auguſt Wilhelm 
29. Januar 1887), Oskar (28. Juli 1888), Joachtm 
17. Dezbr. 1890). Sie haben mit Ausnahme des letzten 
Prinzen, der im Schloſſe zu Berlin geboren iſt, in Potsdam 
das Licht der Welt erblickt. 

Die in Potsdam garniſonierende 2. reitende Batterie des 
2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, welche wegen der bevor: 
ſtehenden Catbindung der Kaiſerin nicht zum Maunöver laus⸗ 
gerückt war, ſondern ſeit etwa einer Woche „auf Alarm“ ſtand, 
gab heute, Dieustag, früh die üblichen Salutſchüſſe ab. 

Wie jedes freudige Ereigniß im Hohenzollernhauſe, ſo er⸗ 
weckt auch dieſes neue Familienglück die herzliche Theilnahme 
der Bevölkerung des Preußenlandes und des deutſchen Reiches. 
Wir hörten aus eee Rufe: „Ach, da freu' ich mich aber! — 
Iſt das ſchön! — Alſo wirklich eine Prinzeſſin!“ u ſ. w 
Sie ſind charakteriſtiſch für das glückliche Verhältniß, welches 
in Preußen zwiſchen der Königsfamilie und dem treuergebenen 
Volke herrſcht. Möge auch die neugeborene Prinzeſſin ihren 
beglückten Eltern recht viele Freude machen und ſich als 
Röslein in der ſchönen Blüthengruppe der kaiſerlichen Kinder 
lieblich entfalten, 

— 


Eine unerhörte Verletzung des Völkerrechtes 


haben ſich die Machthaber von Venezuela (Südamerika) 
zu Schulden kommen laſſen. Der Gonverneur von La 
Guahra, der auſcheinend an Geldmangel leidet, beſchied, 
wie uns aus New⸗York gemeldet wird, auf Befehl des 
Dietators Mendoza eine große Anzahl Kaufleute nach ſeinem 
Amtsſitz und erklärte ihnen, er werde fie gefangen halten, 
bis ſie Löſegeld bezahlt haben würden. Unter den darauf 
gefangen genommenen Kaufleuten beſanden ſich der deutſche, 
bollkndiſche, ſchwediſch⸗norwegiſche, belgiſche, ar» 
gentiniſche und coftarifanifhe Konſul und der 
nordamerikaniſche Vizekonſul. Der amerikaniſche 
Konſul verlangte, unter Unterſtützung des ſpaniſchen, eng⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Konſuls, die Freilaſſung der Konſuln. 
Als der Gouverneur zögerte, gingen die im Hafen befind- 
schen holländiſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen und 
deutſchen Kriegsſchiffe unter Dampf. Andererſeits 
machten ſich die venezue iſchen Truppen kampfbereit. Ju⸗ 
zwiſchen forderte jedoch der Diktator Mendoza den Gouver— 
neur telegraphiſch auf, die Gefangenen frei zu laſſen. Nach— 
dem dieſes geſchehen war, erklärte der Gouverneur, die In— 
tereſſen der Ausländer werden künftig reſpektirt werden. 


— — 


Ein großer Ganner und ſeine Helfer. 


Vor dem Wiener Landgerichte haben am Montag die 
Verhandlungen eines Rieſenprozeſſes begonnen, der ſowohl 
durch die in ihm verwickelten Perſonen als auch durch die 
der Anklage zu Grunde liegenden Vorgänge großes Aufſehen 
hervorgerufen hat und noch erregt. Es handelt ſich um eine 
unerhörte Schmuggel-, Betrugs⸗ und Beſtechungs— 
wirthſchaft, die ſeit mehr als einem Jahrzehnte in dem 
Grenzlande, der Bukowina, herrſchte, ohne daß ihr Jemand 
ein Ende gemacht hätte. Der „große Krach“ — wie die 
Auklage ſagt — kam erſt wenige Tage nach dem Rücktritte 
des geweſeuen Finanzmiuiſters Dunajewski zum Ausbruch. 
Unzählige Perſonen wurden verhaftet und in den Anklage⸗ 
zuftaud verſetzt, und nun werden die Geſchworenen über 22 
Angeklagte zu Gericht zu ſitzen haben. Für die Verhandlung 
ſind 18 Tage in Ausſicht genommen. 

Der Landesfiuanzdirektor Hofrath Trzeieniecki in Czernowitz, 
feine Gehülfen, die Ritter v. Kobierski und Woloszynowicz, 
fein Schwiegerſohn Matkowski, der Vorſteher des Salzver⸗ 
ſchleißes in Kaczyka, der Finanziuſpektor Spendling von 
Sueczawa und andere waren Häupter der Bande, welche den 
Staat um mehrere Millionen Gulden betrogen haben. Der 
Zollamtsleiter von Bajaſcheſtie, Alexander Banczeskel, der 
durch Selbſtmord ſich der Straſe entzog, gab das Geſtändniß 
ab: „Niemand in der Bukowina war ehrlich. Jeder 
müßte entlajfen werden, wenn man gerecht vorgehen wollte. 
Man ſoll aber nicht von unten anfangen, denn die unterſten 
ſind übel daran“ u. ſ. w. 

Unter den jetzigen Anklagepunkten find beſonders der 
Aemteſrhandel und Zollſchmuggel an der Grenze bes 
merkenswerth. Die „Gefällshinterziehungen“ in Brennereien 
und dergleichen bilden den Gegenſtaud beſonderer Prozeſſe. 
Unter der Finanzwache wie unter der Bevölkerung war all- 

emein bekannt, daß man für Aufnahme in die Finanzwache, 
15 Beförderungen, Verſetzungen, Heirathsbewilligungen an die 
Vorgeſetzten zu zahlen habe. Beamte, die ſich durch Ehrlichkeit 
und Strenge bemerkbar machten, wurden gemaßregelt oder 
es wurden ihnen verſchiedene Leibſchäden angedichtet, um ſie 
höheren Orts zur Penſionirung zu empfehlen. Man kann 
ſich denken, was da für ein Beamtenkörper entſtand. Jeder 
war bemüht, ſeine Stellung in jeder Richtung zu perſönlichen 


e auszunützen. Eine Beſtraſ ung durch die mitſchuldigen ö 


orgeſetzten hatte er ja kaum zu erwarten. An der Spitze 
ſtand als Herrſcher der Landesfinanzdirektor Johann Trzeie⸗ 
niecki, gegenwärtig 64 Jahre alt. Er hatte eftfpielige Lieb» 
habereien und gab namentlich für Weiber viel Geld aus, 
das heißt, er ließ men den Staat die Koſten beftreiten. 
Er hielt vier Maitreſſen und benutzte den Erlaß von 
Stempelſtrafen und dergleichen zur Anknüpfung zarter Be⸗ 
ziehungen. 

Bei der Aufnahme von neuen Kräften in die Finanzwache 
ſcheint es wie ſonſt wohl nur in Rußland hergegangen zu ſein. 
Da gibt es gefälſchte Sitzungsberichte und Akten, merkwürdige 
Beförderungen, wie die eines Rechnungspraktikanten zum 
Steuerinſpektor. Die Amtswohnung des Schwiegerſohnes 
wurde auf Staatskoſten äußerſt prächtig ausgeſtattet. Iwano⸗ 
wicz, Leiter der Finanzwache in Bajaſcheſtie, mußte für ſeine 
Beförderung 900 Gulden, der dortige Control⸗Aſſiſtent Banko 
600 Gulden, ein anderer dortiger Controleur namens Cſala 
für ſeine Weiterbeſörderung zum Zollamtsleiter in Zuryn 
1000 Gulden zahlen. Außerdem unterſchlug der Herr Hofrath 
im Vereine mit ſeinen höheren Beamten auch Kanzlei⸗ und 
Manipulationsgelder, fo daß es in der Finanzdirektion in 
Czernowitz ſchließlich wle in einer Rumpelkammer ausſah, 
ließ ſich Beſtechungsgelder in die Hand zählen u. ſ. w. 

Wie konnte dieſes Treiben durch zehn Jahre fortdauern? 
Die Auklage giebt dafür die Erklärung, daß die zahlloſen 
Anzeigen, welche gegen die Günſtlinge des Hofrathes oder gegen 
ihn ſelbſt einliefen, entweder im eigenen Wirkungskreiſe unters 
drückt oder ihnen, wenn ſie au das Finanzminiſterium ge⸗ 
richtet waren, durch falſche Berichte der Boden entzogen wurde. 
gr dieſe Anzeigen zu charakteriſtren, genügt 0 gende Er⸗ 
zählung: 

Ein junger Juriſt, der die Obergerichtsprüfunz ablegen wollte, 
ſollte von dem Herrn Hofrath geprüft werden. Dem jungen 
Manne wurde mitgetheilt, daß der Herr Heal dafür, daß 
der Kandidat die Brütung gut beſtehe, 1000 Gulden verlangt. 
Allein am Tage der Prüfung hatte der Kandidat nur 500 
Gulden, und als er dies dem Unterhändler mittheilte, rieth 
ihm dieſer davon ab, zur Prüfung zu gehen, da er ohne die verlangte 
Summe durchfalle. 838 ſtellte ſich der junge Mann zur Prü⸗ 
fung; allein bevor noch eine Frage an ihn gerichtet war, erklärte 
der Präſident Hofrath Trzeieniecki: „Ich ſehe im Voraus, 
Sie ſind nicht genug vorbereitet, gehen Sie nach Hanſe, und 
kommen Sie wieder, wenn Sie beſſer vorbereitet ſind. Viel⸗ 
leicht kann Ihnen dabei Ihre Mutter helfen.“ Dabei blieb 
es und der Kandidat mußte unverrichteter Dinge abziehen. 
Er begab ſich zum Finanzminiſter Dunajewski nach Wien, 
dem er die ſamoſe Geſchichte erzählte. 
verſprach Abhilfe, allein trotzdem geſchah nichts; und ſo ging 
es allen Anzeigen, fie wurden in den Papierkorb geworfen, 
bis — Dunajewski's Sturz erfolgte, 

„Drei Tage nach der Ernennung Dr. Steinbach's zum 
Finanzminiſter veranlaßte der Chef des . des 
Finanzminiſteriums, der früher alle die unbeachtet gelaſſenen 
Anzeigen erhalten hatte, eine eingehende Unterſuchung, deren 
Reſultat der Prozeß iſt, der jetzt ſeinen Anfang genommen hat. 
Allein die Enthüllungen, welche die Anklageſchrift ſelbſt in ihrer 
Ausführlichkeit bietet, ſind nichts im Vergleiche zu den Ueber⸗ 
raſchungen, welche die Vertheidiger bringen wollen. Denn dieſe 
behaupten, daß Hofrath Trzcieniecki nicht der oberſte Leiter und 
Lenker all' dieſer Betrügereien war, ſondern daß er nur ein 
Werkzeug war in der Hand eines Mächtig eren, der ihn 
beſchütze und der ebenſo auf die Anklagebank gehört, wie ſein 
Schützling. 


Soll der Tabak mehr bluten? 


Von angeblich zuverläſſiger Seite erfährt die „Süddeutſche 
Tabakztg.“ in Mannheim Folgendes: 

Die urſprüngliche Abſicht, den inländiſchen Tabakbau 
zu verbieten gegen Entſchädigung der Pflanzer, iſt auf den 
entſchiedenen Widerſpruch der ſüddeutſchen Regierungen ges 
ſtoßen und infolgedeſſen fallen gelaſſen worden. Das 
Verbot des Tabakbaues in Deutſchland und die Verzollung 
des Tabaks nach dem englichen Vorbild kommt nunmehr 
nicht in Frage. Dagegen beabſichtigt man, den Tabakzoll, 
der jept 85 Mk. pro Doppelzentuer beträgt, auf 115 Mk. 
zu erhöhen und auch die Inlandsſteuer für Tabak „mehr“ 
heranzuziehen. 

Der Mehrertrag der Steuer ſoll augeblich für Beſtreitung 
der Mehrausgaben für militäriſche Zwecke dienen! Die Ab⸗ 
lehnung des bekannten Antrags Menzer erachtet die Reichs⸗ 
regierung nicht für entſcheidend. Sie führt in einem Schreiben 
an die Bundesregierungen aus, daß „die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit der Infanterie überaus populär ſei und daß die aller» 
dings unpopuläre Zollerhöhung auf Tabak lediglich durch 
dieſe volksthümliche Einführung bedingt werde.“ 

Bereits im Jahre 1879 iſt die Tabakbeſteuerung auf das 
Vierfache erhöht worden. Vor 1879 brachte die Tabak⸗ 
beſteuerung aus dem Tabokszoll und der Bodenbeſteuerung 
durchſchnittlich etwa 13 Millionen Mk. netto ein. Im Jahre 
1890/91 hat die Nettoeinahme des Reichs aus dieſen Tabaks⸗ 
abgaben 55 Millionen Mk. betragen, darunter 12 Millionen 
von der inländiſchen Beſteuerung und 43 Millionen vom 
Tabakszoll. Allerdings hatten die preußiſchen Entwürfe von 
1879 eine noch höhere Tabakbeſteuerung vorgeſehen. Zuerſt 
der Bundesrath und dann der Reichstag aber haben die 
Tabakbeſteuerung nicht über die jetzigen Sätze hinaus zulaſſen 
Mich: Ebenſo wurde ſpäterhin das Tabaksmonopol abs 
gelehnt. 
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Miniſter Dunajewski 


Die „Südd. Tabakztg.“ macht nun folgende Bemerkungen 
zu der geplanten Steuererhöhung. 

Bei einem dauernden Mehrbedarf von ungefähr 80 Mill. 
Mark jährlich (nämlich durch die neue Militärvorlage, d. Red.) 
könnte, wenn man den, Tabak wieder einmal mehr bluten laſſen 
und eine mächtige Induſtrie mit 108 000 Arbeitern auf Jahr⸗ 
zehnte hinaus ruiniren wollte, dem Reichsſchatzamt nur vielleicht 
mit einer Verdoppelung des Zolles — alſo von 85 Mk. auf 
170 Mk. — geholfen werden. Es würde dann der Zoll, der 
im Etatsjahr 1890.91 44601699 Mk. brachte, um eben diefe 
Summe mehr abwerfen. Das würde allerdings eine Deckung 
des 80 Millionen⸗Bedarfs um 441 Millionen ſein. So wag⸗ 
halſig jedoch dürfte kaum ein deutſcher Finanzmaun ſein, daß 
er den unausbleiblichen Ruin der geſammten 
Tabakinduſtrie durch feine Zollmaßunahmen herbeiführen 
wollte. Selbſt den um die Volks⸗ und Staatswirchſchaft wenig 
bekümmerten Tabakbauern leuchtete es, wie bekannt, ein, daß 
die Erhöhung des Zolles von 85 Mk. auf 125 Mk. das Höchſte 
ſei, was ſelbſt von ihnen gefordert werden könne, denn dadurch 
werde bereits jede Zigarre bis zu 6 Pfg. um einen Pfg. ver⸗ 
theuert und nun erſt eine Erhöhung des Zolls von 85 Mk, auf 
150 oder gar 170 Mk! . .. Damit kann es ſonach in Deutſch⸗ 
land nichts ſein, denn dle Verhältniſſe ſind bei uns anders ge⸗ 
artet als in Portugal, Griechenland oder Serblen, wo — wie 
in letzterem Ländchen — das Tabaksmonopol der „radikalen“ Re⸗ 
gierung von der „liberalen“ Regierung über Nacht beſeitigt wird. 


Berlin, 12. September. 

— Der Kaiſer iſt Montag gegen Mitternacht von Potsdam 
in Berlin eingetroffen und alsbald in Begleitung des Kriegs⸗ 
miniſters, des Chefs des Militärkabinats und mehrerer Adja⸗ 
tanten nach Schmagorei bei Fraukfurt a. d. O. weitergereiſt. 
Dort ſtieg Se. Majeſtät zu Pſerde und wohnte dem Manöver 
der 6. Diviſion bei. Die Rückkehr nach Potsdam erfolgte 
4 Uhr Nachmittags. 

— Der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg, welcher 
ſchon im Lauſe des Montags einen kurzen Urlaub anzutreten 
und ſich mit ſeiner Gemahlin auf ſeine in Weſtpreußen 
gelegenen Güter zu begeben gedachte, hat ſeine Abreiſe noch 
bis Mitte dieſer Woche verſchoben. 

— Bet der Umgeſtaltung des Militärpenſiousweſens foll 
eine vierjährige Verjährungsfriſt für die Nachzahlungen 
von Militärpenſionen allgemein feſtgeſetzt werden. 

— Es verlautet, daß der preußiſche Landtag zu Anfang, 
der Reichstag in der zweiten Hälfte des November zu⸗ 
ſammentreten wird. 

— Die Sonntagsruhebeſtimmungen für In duſtrie 
und Handwerk werden keinesfalls ſchon zum 1. Oktober 
d. Is. in Kraft treten, wie früher von verſchiedenen Seiten 
angenommen wurde. Die Erfahrungen mit den Beſtimmungen 
für das Handelsgewerbe mahnen, ſo ſchreibt eine Regierungs⸗ 
feder, zur Vorſicht und laſſen es angezeigt erſcheinen, zuvor 
genaue Erhebungen und Erwägungen über die Tragweite der 
zu erlaſſenden Beſtimmungen anzuſtellen. 

England. Einige Beſchlüſſe, welche der Kongreß der 
Gewerkvereine zu Glasgow gefaßt hat, bezwecken auch 
die ſtärkere Vertretung der Arbeiterſchaft im engliſchen 
Unterhauſe. Als Mittel ſoll die Reform der Wahlliſten 
dienen. Dieſer Plan erfährt eine weitere Unterſtützung durch 
die Forderung der Einführung der Tagegelder für die Ab⸗ 
geordneten und die Uebernahme der Wahlunkoſten durch die 
Staatskaſſe. Die „Times“ ſieht hierin einen ziemlich voll⸗ 
ſtändigen Kriegsplan, damit auch die übrigen dom Kongreß 
gefaßten Beſchlüſſe die Genehmigung des Parlaments erhalten. 
Was die Achtſtundenfrage anbelaugt, ſo ſei es klar, daß nur 
das gemeinſame Einverſtändniß des geſammten Arbeiterſtandes 
die Löſung bezwecken könne, da ſonſt ſtets die Unterbietung 
durch Neunſtundenarbeiter erfolgen könnte. Nicht mit Unrecht 
ſind engliſche Arbeiter daran erinnert worden, daß ſie nicht 
nur den europäiſchen Wettbewerb zu befürchten haben, daß 
in nicht ferner Zeit der Wettbewerb mit den indiſchen und 
chineſiſchen Arbeitern droht. Unterdeſſen hat der Gewerkverein 
einen Beſchluß gefaßt, welcher ja für die engliſchen Arbeiter 

anz praktiſch, mit den „internationalen Gleichheits⸗ 
beſtrebungen⸗“ jedoch nicht in Einklang zu bringen ift; er hat 
einſtimmig beſchloſſen, einen Geſetzentwurf gegen die Landung 
von mittelloſen Fremden in England einzubringen. 

talien. Der König hat in Genna Vormittag die dort 
vor Anker liegenden Geſchwader beſichtigt und ſich zu dem 
Ende an Bord eines jeden Admiralſchiffes begeben, wo er 
von den Admiralen oder Kommandanten empfangen wurde. 
Sämmtliche Schiffe hatten geflaggt und begrüßten des Königs 
Schaluppe mit Kanonenſalven und Hurrahrufen. Auf der 
deutſchen Kreuzerkovette „Prinzeß Wilhelm“ verweilte der 
König länger als eine halbe Stunde. Alsdann wohnte der 
König den Uebungen der Schiffsbemannungen bei. 

Bulgarien. An das Sofianer Regierungsblatt , Swo⸗ 
boda“ ſchreibt der Auslieferer der geheimen ruſſiſchen 
Aktenſtücke, Jakobſohn, daß er die Richtigkeit aller ſeiner 
Mittheilungen aufrechterhalte, und erklärt ferner, daß die 
rumäniſche Regierung ſchon im Jahre 1890 von den Doku⸗ 
menten, welche damals in Ruſtſchuk geweſen, gewußt habe. 
Die rumäniſche Polizei habe den bulgariſchen Regierungs- 
vertreter gebeten, die Erlaubniß zu erwirken, jemanden nach 
Ruſtſchuk zu ſenden, um eine Abſchrift der Dokumente zu 

nehmen. Dieſer habe ſich geweigert, und dank der Gleich⸗ 
giltigkeit und Faulheit der Beamten des ruſſiſchen Minifteris 
ums des Aeußern änderte ſich die Sachlage und die Doku⸗ 
mente wurden direkt dem Miniſterpräſidenten Stam bulow 


N en. kobſo ählt auch, daß im Juli 1890 der 
e Mel Polizei einen Nihiliſten nach 
Bukareſt kommandirt habe unter einem falſchen Namen, um 
dort Bomben für Bulgarien herzuſtellen. Die rumäniſche 
Polizei habe hiervon Nachricht gehabt und ſchließlich die 
Ausweiſung veranlaßt. 

Aſien. Am Donnerstag haben in der perſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt 1 ernftlihe Ruheſtörungen ſtattgefunden. Der 
Pöbel ftürmte das Gefängniß und befreite die Gefangenen. 
Ein Gefängnißwärter wurde getödtet, als er den Aufrührern 
Widerſtand entgegenzuſetzen ſuchte. 

Der Aufſtand in Afghaniſtan nöthigt den Emir, der 
alle paar Tage eine Schlappe erleidet, immer größere Streit⸗ 
kräfte zu entfalten. Er hat jetzt wieder verſchiedene neue 
Regimenter gebildet. 


Cholera⸗Nachrichten. 


ſeit dem Ausbruche der 


ſuchten Hanfſaſtadt vor. 
bisherigen Mittheilungen. 


ſonen erkrankt und 5805 geſtorben. 


graphiſch mitgetheilten Zahlen ergeben. 
und 9,1 Todesfälle. 


sang I ben ab. 


uſteckung hüteten. 


ordeaux und Selterwaſſer tranken. 


Mund. 


und guter Dinge. 


Roths Freiherrn von Richthofen 


der Elbe“ berufen. 


bindung zu treten. 
Der 


einen Beitrag von 5000 Mark geleiſtet. 


ſind für ſeuchenfrei erklärt worden und rückten 
Abend in's Manövergelände ab. 


erweckt, iſt Bremen durch den Reichskanzler, 
„Reichsanz.“ mittheilt, als cho lerafrei erklärt worden. 


Cholera vorgekommen. 


noch ſind Todesfälle eingetreten. 
wahrſcheinlich überhaupt nicht ſtattfinden. 


um Aufhebung der Meſſe zu erſuchen. 


ſeucht iſt. 


Stettins auf die Gefahr aufmerkſam gemacht. 


— hier an. 
rechen und Durchfall befallen worden, ſodaß er auf Anordnung 
des Kreiswundarztes Dr. Schäfer in einer Droſchke nach 
dem Krankenhauſe geſchafft und in einem für Cholerakranke 
zeſtimmten Iſolirraume untergebracht wurde. Selbſtver⸗ 
ſtändlich gelangten ſofort alle Vorſichtsmaßregeln zur An⸗ 
wendung. Zarnackbefindet ſich heute auf dem Wege der Beſſerung. 
Grund zu eruftlichen Befürchtungen wegen dieſes vereinzelt 
aufgetretenen Cholerafalles liegt durchaus nicht vor, vielmehr 
ft zu hoffen, daß die peinlichen Vorſichtsmaßregeln jede Ver⸗ 
breitung der Krankheit verhindern werden. Geſtern wurden 
in Schneidemühl an die Zugführer je ein Fläſchchen mit 
Choleratropfen, Salzſäure und Opium nebſt Zucker vertheilt, 
um etwa an der Cholera oder choleraähnlichen Erſcheinungen 
erkrankten Relſenden die erſte Hilfe leiſten zu können, ebenſo 
eine Blechkapſel mit 1 Kgr. Chlorkalk zur ſchleunigen Des⸗ 
infektion der Wagen bei eintretenden Erkrankungen. 

In Konitz wurde vorgeſtern von dem Gemeindevorſteher 
der Ortſchaft Rittel der Sanitätskommiſſion ein Mann zur 


Detzinfizirung überwieſen. In dem Beſtellzettel war ver⸗ 
metkl, daß der 
zurlickgekehrt je, 


* aus der Choleragegend in ſeine Heimath 
die Ortſchaft jedoch keine Desinfektions⸗ 
mittel beſitze und 


dgher die Ueberweiſung nah Konſtz ange⸗ 


Aus Hamburg liegt 105 endlich, in der vierten Woche 

holera, eine zuverläſſige, unge⸗ 
ſchminkte Angabe aus amtlicher Quelle über den Umfang 
und die bisherigen Opfer der Seuche in der ſchwer heimge⸗ 
Die Verluſtziffer überſteigt alle 
In zweiundzwanzig Tagen ſind 
an der Seuche in Hamburg nicht weniger als 13 238 Per⸗ 
Die Angaben für 
Hamburg ſind bekanntlich ſeitens des dortigen ſtatiſtiſchen 
Bureaus einer Reviſion unterzogen worden, und es haben 
ſich dabei nach dem „Reichsanz.“ dieſe, geſtern bereits tele⸗ 
Bei einer Geſammt⸗ 
devölkerung des Staatsgebietes Hamburg von 640 400 Per⸗ 
ſonen ergiebt dies für je 1000 Perſonen 20,7 Erkrankungen 


Seit drei Tagen nimmt die Cholera, wie die Leſer aus 
unſeren Telegrammen erſehen haben werden, erfreulicherweiſe 


iſt intereſſant, zu hören, in welcher Weiſe ſich die 
Wiener Aerzte, die von der Allgemeinen Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft nach Hamburg zur Hülfeleiſtung geſandt waren, vor 
A Sie aßen abſolut nichts als leere 
N und ein Stück gebratenes Fleiſch, wozu ſie 
Im Spital, wo ſie bei 
der Behandlung der Kranken wacker mit zugriffen, und auf 
dem Heimwege vor der gründlichen Desinfizirung, beobachteten 
ſie jede mögliche Vorſicht und führten niemals die Hand zum 
Nach einem Bade, nach Kleiderwechſel und der Als 
wendung aller Mittel zur Desinfektion waren ſie dann wohl 


Der Reichskanzler hat, laut „Reichsanzeiger“, behufs einer 
wirkſamen ſeuchenpolizeilichen Kontrole der Unter⸗ und Ober⸗ 
elbe und der mit ihr in Verbindung ſtehenden Fluß⸗ und 
Kanalwege auf Grund des Artikels 4 der Reichsverfaſſung 
in der Perſon des königlich preußiſchen Ober⸗Regierungs⸗ 
einen „Reichs⸗Kom⸗ 
miljar für die Geſundheitspflege im Stromgebiet 
Dem Reichs Kommiſſar iſt das er⸗ 
forderlſche ärztliche Perſonal zur Verfügung geſtellt. Er iſt 
angewleſen, unverweilt mit den Behörden derjenigen Bezirke, 
welche durch ſeine Amtsthätigkeit berührt werden, in Ver⸗ 


uſſichtsrath des „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen 
hat zur Unterſtützung der Nothleidenden Hamburgs 


Die im Lockſtedter Lager bis jetzt untergebrachten 85er 
am Montag 


Nachdem die Cholera in Bremen ſeit einer Reihe von 
Tagen nicht mehr aufgetreten iſt und der Geſundheitszuſtand 
der Stadt und ihres Hafengebietes Beſorgniſſe nicht mehr 
wie der 


Seit Mittwoch Abend, an welchem die am Donnerstag 
Abend verſtorbene Frau Köppen aus Brandenburg a. H. er⸗ 
krankte, iſt in Berlin keine Erkrankung an aſiatiſcher 
In den letzten 48 Stunden (bis 
Montag Abend) wurden 17 choleraverdächtige Patienten ge⸗ 
meldet, doch iſt weder die aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden, 


Die diesjährige Michagelismeſſe in Leipzig wird 
N Der Rath der 
Stadt Leipzig beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, die Regierung 


Der in Wolff's Schneidemühle bei Stettin am 7. d. M. 
erkrankte 39 Jahre alte Arbeiter Pegelow und der 54 Jahre 
glte Arbeiter Wagner ſind, wie geſtern telegraphiſch gemeldet 
porden iſt, au der afiatlichen Cholera geſtorben. Ebenfalls ge⸗ 
torben an Cholera tft die Kahnſchifferfrau Kloſe, deren Kahn auf 
die Iſolirſtation in Parnitz gebracht wurde. Die Entſtehung der 
Krankheit iſt unbekannt, man nimmt an, daß die Oder ver⸗ 
1 Der Betrieb in der Schneidemühle iſt eingeſtellt. 
Die Polizeibehörde hat durch rothe Zettel die Bewohner 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat Profeſſor Dre 
koch in den nach Berlin überſandten Auswurfſtoffen des am 
Freitag in das Krankenhaus zu Schneide mühl eingeliefer⸗ 
ten, unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankten Vieh⸗ 
* Zarnak aus Kulm das Vorhandenſein von Cholera⸗ 
gzillen feſtgeſtellt. Z. kam mit dem Viehzuge als Viehbe⸗ 
Schon unterwegs war er von heftigem Er⸗ 


ordnet worden ſei. Der abgelieferte Mann und deſſen Be⸗ 
gleiter wurden natürlich ſcharf desinfizirt und erſt 
dem noch auf Anordnung des Kreisphyſikus auf die Dauer 
von 3 Tagen in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zur Beobachtung 
untergebracht. 

gu Abwehr der Cholera entfaltet die Sanitätskommiſſion 
in Argenau eine rege Thätigkeit. In der letzten Sitzung 
wurden mehrere Männer gewählt, welche das Desinfiziren 
beſorgen ſollen. Jeden Mittwoch läßt die Kommiſſion Kalk⸗ 
milch bereiten, und dieſe wird zum Selbſtkoſtenpreiſe an Jeder⸗ 
mann abgegeben. 

Der Magiſtrat von Bromberg hat mit einem Zimmer⸗ 
meiſter einen Vertrag abgeſchloſſen, dahingehend, daß der 
Meiſter ſich verpflichtet, erforderlichenfalls die Cholerabarocke 
in zehn Tagen, gegen Bewilligung eines Preisauſſchlages, 
tertig zu ftellen. 

ie ſanitäspolizeilichen Maßnahmen zur Verhütung der 
Cholera⸗Einſchleppung hatten in Pillau die Dampfer „Viſtula“ 
und „Meta“ zu beftehen. Die Viſtula kam aus Flensburg, die 
Meta mit mehr als 20 Paſſagieren, zum größten Theile 
Arbeitern am Nordoſtſeekanal, von Kiel hier ein. Auf beiden 


ſo daß die Freigabe der Dampfer bald erfolgte. 

In Königsberg verbreitete ſich vorgeſtern das Gerücht, 
ein Fall von Cholera ſei in der Herbartſtraße vorgekommen. 
Es handelte ſich indeſſen auch diesmal nur um eine ziemlich 
leichte Erkrankung an Brechdurchfall. Das Haus, in welchem 
der Fall ſich ereignete, wurde nach erfolgter Meldung ſofort 


geben, nachdem ſich die Grundloſigkeit der Befürchtungen er⸗ 
geben hatte. — Ferner ſollte in dem Dorfe Moditten kürz⸗ 
lich eine Frau P. an Cholera geſtorben ſein, und das Ge⸗ 
rücht gewann dadurch an Wahrſcheinlichkeit, daß die Ver⸗ 
aus Hamburg erhalten hatte. 
ausgegraben war, ſtellten indeſſen die Herren Sanitätsrath 


Dr. Fabian und Geh. Sanitätsrath Dr. Cyuthius feſt, daß 
der Tod an Hirnſchlag erfolgt war. 


Maßregeln in Augenſchein. 


hinaus nicht zu geſtatten iſt. 


Verordnungen in Betreff der Choleragefahr erlaſſen. 


12 Stunden nach Empfang derſelben, anzuzeigen. 


Ortspolizeibehörde erfolgen. 


Durch landespolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 


der drohenden Cholera-Gefahr wegen unterſagt worden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. September 
— Die Weichſel iſt in Polen um 2 Fuß geſtiegen 


und Kähne wieder ſchwimmen können. 


keit und eine gedruckte Inſtruktion 


mit rothem Kreuz kenntlich ſein ſollen. 


Entgegenkommen erleichtern werde; 


Mißſtände, die ſie finden, in Güte abzuſtellen ſuchen. 


Anzeige erſtattet werden, damit die Polizeiverwaltung ein⸗ 
ſchreiten kann. 

Die Geſundheitskommiſſionen Hollen die in ihrem Bezirk 
gelegenen Grundſtücke, mit Einſchluß der öffentlichen Gebäude, 
Straßen und Plätze wiederholt, wenn nöthig, täglich beſuchen 
und deren geſundheitliche Beſchaffenheit gründlich prüfen. 
Insbeſondere iſt zu achten auf die Aborte, Kloaken⸗, Senk⸗ 
und Müllgruben, Piſſoirs, Vieh-, insbeſondere Schweineſtälle 
(letztere ſollen, wenn ſie nicht den Anforderungen genügen, 
als Hauptbrutſtätten für Krankheitskeime unnachſichtlich ent⸗ 
fernt werden), ferner auf die Tranktonnen, Ausgüſſe, Rinn⸗ 
ſteine, Düngerhaufen, die Umgebung der Trinkbrunnen und 
ihre Bedeckung, im Innern der Wohnungen auf die Reinlich⸗ 
keit der Flure, Treppen, Küchen, Kammern, Bodenräume, 
der Möbel und des Eßgeſchirrs. Bei Gelegenheit der Beſuche 
ſind die Bewohner hinzuweiſen auf Reinlichkeit und geſund⸗ 
heitsgemäße Ernährung und Lebensweiſe, fie find zu warnen 
vor dem Gebrauche ſogenannter Choleramittel (Cholera⸗ 
ſchnäpſe ꝛc., die mehr ſchaden als nützen), ſofern fie nicht 
vom Arzte verordnet ſind. Kranken iſt die Zuziehung eines 
Arztes dringend zu rathen. 


erer außer⸗ 1 über die geſundheltsgemäße Ernährung und 
w 


Dampfern wurde ein normaler Geſundheitszuſtand feſtgeſtellt, 


polizeilich abgeſperrt, jedoch nach kurzer Zeit wieder freige⸗ 


ſtorbene kurz vor ihrem Tode den Beſuch einer Verwandten 
Nachdem die Leiche wieder 


In Allenſte in nahm dieſer Tage der Oberpräſident 
Graf zu Stolberg die gegen die Choleragefahr getroffenen 


Mit Rückſicht auf die Choleragefahr hat der Herr Regie⸗ 
rungs⸗Präſident in Danzig angeordnet, daß bis auf Wei⸗ 
teres die Ausdehnung der öffentlichen Tanzvergnügungen 
über die allgemein feſtgeſetzte Polizeiſtunde (10 Uhr Abends) 


Der Regierungs⸗Präſident in Danzig hat un 

urch 
die eine wird die Ein- und Durchfuhr von gebrauchter 
Leib⸗ und Bettwäſche, gebrauchten Kleidern, Hadern und 
Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, Butter⸗ und Weich⸗ 
käſe aus dem hambur giſchen Staatsgebiet verboten. Aus⸗ 
geſchloſſen von dem Verbot bleiben Wäſche und Kleider der 
Reisenden, welche nur der Desinfektion unterliegen. — Eine 
zweite Verordnung beſtimmt: Jede Perſon, welche aus Ruß⸗ 
land, Hamburg oder einem anderen Orte, in welchem die 
Cholera epidemiſch herrſcht, eine Poſtpacket⸗ oder andere 
Packet⸗Sendung erhält, iſt verpflichtet, den Empfang 
der Sendung unverzüglich, ſpäteſtens aber 1 

ie 
Oeffnung der bezeichneten Packete darf nur nach erſtatteter 
Anzeige, und zwar nur in Gegenwart eines Beamten der 


gierungs⸗Präſidenten iſt die Abhaltung des auf den 20. Sep⸗ 
tember fallenden Kram⸗ und Pferdemarktes in Rehden 


den Schiffern iſt dies ſehr erwünſcht, da nun die Traften 


— Mehr als 60 Bürger, welche mit Rückſicht auf die 
Choleragefahr ihre Dienſte der Stadt zur Ueberwachung 
der öffentlichen Geſundheitspflege freiwillig zur Verfügung 
geſtellt haben, waren geſtern Abend im Stadtverordnetenſaale 
verſammelt, um von dem Vorſitzenden der Sanitätskommiſſion, 
Herrn Stadtrath Polski, Erläuterungen über ihre Thätig⸗ 
entgegenzunehmen. 
Herr Stadtrath Polski führte aus, daß die Mitglieder der 
Geſundheits-Kommiſſionen die Eigenſchaft mittelbarer 
Staatsbeamten haben und berechtigt ſind, zum Zweck 
der Ausführung von Reviſionen die Grundſtücke auch 

egen den Willen der Beſitzer zu betreten. Die Ver⸗ 
17 nahm mit großer Mehrheit den Vorſchlag an, daß 
die Mitglieder der Kommiſſionen durch eine weiße Armbinde 
Es wurde die Erwar⸗ 
tung ausgeſprochen, daß die Bürgerſchaft den Kommiſſions⸗ 
mitgliedern ihr oft nicht leichtes Amt durch bereitwilliges 
die Kommiſſionen haben 
nicht ſowohl den Zweck, Polizeigewalt zu üben, ſie ſollen 
vielmehr den Hausbeſitzern und Wohnungsinhabern in allen 
Fragen der Geſundheitspflege mit gutem Rath beiſtehen und 
Jeder 
verſtändige Bürger wird ſie darin unterſtützen, denn von der 
peinlichſten Befolgung der geſundheitlichen Vorſchriften hängt 
das Wohl und Wehe ſeiner eigenen Familie und vieler Tau⸗ 
ſende ab. Erſt wenn die Bemühungen der Kommiſſion er⸗ 
folglos find, ſoll dem Vorſitzenden der Sanitäts⸗Kommifſſion 


Herr Dr. Martens gab Hierzu noch beſondere 18 17 
ebens⸗ 
e und ermahnte die Mitglieder der Kommiſſionen, überall 
auf die größte Reinlichkeit zu halten und die Bewohner darüber 


zi belehren, daß durch Reinlichkeit am Körper, in den 


Wohnungen u. f. w. nicht die Cholera allein, ſondern auch 
jede andere anſteckende Krankheit, wie Scharlach, Typhus 
u. ſ. w. wirkſam bekämpft wird. Leider ſteht der Mangel 
einer Waſſerleitung der Einhaltung der Reinlichkeit ſehr ent⸗ 
gegen, die Bürgerſchaſt wird zu der Ueberzeugung kommen, 
daß, ſollen die noch ſehr im Argen liegenden geſundheitlichen 
Verhältniſſe unſerer Stadt von Grund auf gebeſſert werden, 
die Anlage einer Waſſerleitung nicht zu umgehen iſt. Herr 
Dr. Martens ſprach auch die Hoffnung aus, daß die 
Thätigkeit der Kommiſſionen, die ſich ja über alle Verhält⸗ 
niſſe gründlich zu unterrichten haben, wenn ſie die Mißſtände 
auch auf die Dauer abſtellen wollen, in Zukunft zur Bildung 
eines Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 
führen werde. — Zum Schluß wurde feſtgeſetzt, daß von 
nun an der Montag als ſogn. Sanitätstag feſtgehalten 
werden ſoll, an welchem jedesmal um 6 Uhr die Mitglieder 
der Geſundheits⸗Kommiſſionen mit der ſtädtiſchen Sanitäts⸗ 
Kommiſſion im Rathhausſaale zuſammentreten ſollen, um 
Berichte zu erſtatten und Belehrungen entgegenzunehmen. 
Die Kommiſſionen haben ihre Thätigkeit ſofort begonnen. 

— Die Maul- und Klauenſeuche herrſchte Ende Auguſt 
im preußiſchen Staate in ſämmtlichen Regierungsbezirken, 
mit Ausnahme des einzigen Osnabrück, in 3467 Ort⸗ 
ſchaften in 296 Kreiſen. Die Seuche herrſchte in den Re⸗ 
gierungsbezirken Marienwerder in 178 Ortſchaften und 
15 Kreiſen, Danzig in 28 Ortſchaften in 7 Kreiſen, Königs⸗ 
berg in 336 Ortſchaften in 16 Kreiſen, Gumbinnen in 9 
Ortſchaften in 6 Kreiſen, Poſen in 711 Ortſchaften in 27 
Kreiſen, Bromberg in 332 Ortſchaften in 13 Kreiſen, 
Köslin tn 60 Ortſchaften in 10 Kreiſen. 

— Der Herr Oberpräſident von Poſen hat der Brom: 
berger Handelskammer mitgetheilt, daß der Herr Miniſter 
der Ausführung einer Bahn von Schönſee nach Stras⸗ 
burg i. W. mit Einſchluß einer Bahnverbindung Neiden⸗ 
burg⸗Ortelsburg zur Zeit mit Rückſicht auf die Finanz⸗ 
lage des Staates und zahlreiche dringendere Verkehrsbedürf⸗ 
niſſe nicht näher treten kann. 

— In der Generalverſammlung der pol niſchen Bauern⸗ 
vereine zu Buk iſt eine Exklärung beſchloſſen worden, nach 
welcher das Geſetz über die Sonntagsruhe auch auf die 
Schänker auf dem platten Lande ausgedehnt werden ſoll, da 

egenwärtig dort ſchlimmere Verhältniſſe herrſchen als früher. 
uch wurde zur Vermeidung von Mißbräuchen bei der Vor⸗ 
nahme landwirthſchaftlicher Arbeiten an Sonn- und Feſttagen 
für zweckmäßig erachtet, wenn in einem Nachtrage zum Geſetz 
oder in einer beſonderen Verordnung die als dringend an⸗ 
zuſehenden landwirthſchaftlichen Arbeiten genau bezeichnet 
würden, und daß von der Polizeibehörde jede Erlaubuiß 
behufs der Kontrole ſchriftlich ertheilt werde. 


— Nach dem Kreishaushalts⸗Etat des Kreiſes 
Graudenz für 1892/93 find an Kreiskommunal⸗ ſowie 
Provinzial⸗Abgaben 107 979 Mark (gegen 112006 Mark im 
Vorjahre) aufzubringen, und zwar 68 000 Mark Kreis⸗ 
kommunal⸗ ꝛc. und Sreischauffee » Unterhaltungs » Abgaben, 
32 000 Mark Provinzial⸗Beiträge, außerdem für das platte 
Land 4010 Mark Amtsunkoſten und 3969 Mark Standes⸗ 
amts⸗Unkoſten. Von dieſen Abgaben entfallen auf die Stadt 
Graudenz 24 913,37 Mark, Stadt Leſſen 3423,75 Mark; 
Stadt Rehden 2579,98 Mark. Den Reſt mit 77 062,29 Mark 
hat das platte Land aufzubringen. Daß die Kreis» ꝛc. Ab⸗ 
gaben gegen das Vorjahr niedriger ſind, hat darin ſeinen 
Grund, daß dem Kreiſe aus den Erträgen der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle über 100 000 Marl überwieſen find, welche 
zum größten Theil in den Etat aufgenommen worden ſind. 
Für die folgenden Etatsjahre wird an Kreis⸗ ꝛc. Abgaben 
höchſtwahrſcheinlich das Doppelte aufgebracht werden müſſen, 
da die Staatsregierung die aus den Erträgen der Zölle den 
Kreiſen überwieſenen Summen zurückziehen und an Stelle 
derſelben den Gemeinden die Grund- und Gebäudeſteuer 
überweiſen will. Es werden dann die bis jetzt in den Etat 
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen eingeſtellten Summen 
als Kreisabgaben aufgebracht werden müſſen. 

— Zu dem am Sonntag Nachmittag im Miſchker Park ver⸗ 
anftalteten Bibel⸗ und Miſſionsfeſt der Graudenzer Land 
gemeinde Piasken⸗Rudnick hatte ſich eine ſehr zahlreiche Feſt⸗ 
verſammlung eingefunden. Nach der Feſtpredigt, von Herrn Pfarrer, 
Ebel gehalten, wechſelten Gemeindegeſänge und Anſprachen der 
Herren Pfarrer Schallenberg⸗Gr. Lunau, Kandidat Golz⸗ 
Graudenz Herrn Pfarrer Zimmermann aus Nord-Amerika. 
Die nach der Feier veranſtaltete Kollekte ergab 46 Mark, wovon 
der oſtafrikaniſchen Miſſton 25 Mark und dem Frauen⸗Bibelverein 
in Paſtwisko 21 Mark zuftelen. Das Feſt war von gutem Wettel 
begünſtigt. 

— Morgen, Mittwoch, Abend um ½8, ½9 und ½11 Uhr 
kommen die beiden hier garniſonirenden Bataillone des 141, In. 
fanterie-Regiments aus dem Manöver zurück. e 

— Der israelitiſchen Gemeinde zu Kempen iſt zun 
Annahme der Zuwendung, welche ihr der Rentner Seelig Lewy mit 
vier Kapitalien von zuſammen 7200 Mark zu Wohlthätigkeits⸗ 
und Gemeindezwecken letztwillig gemacht hat, die landes herrliche 
Genehmigung ertheilt worden. 

— Der Biſchof Dr. Redner in Pelplin feiert heute ſeinen 
64. Geburtstag. 

— Der Delegirtentag der Männergeſang- Vereine des 
Drewenzgaues, zu welchem die Männergeſang⸗Vereine von 
Illowo, Lautenburg, Löbau, Neumark, Soldau und Strasburg 
gehören, findet am 25. d. Mts. in Neumark ſtatt. 

— Dem Bahnwärter Skuli ma in Gurnen iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Die Verwaltung des durch den Tod des Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Jahn in Schulitz erledigten Diſtriktsamts iſt dem 
e Schmeckel aus Bromberg übertragen 
worden. 

— Der Forſt⸗Aſſeſſor Kauſch zu Bromberg iſt bel feiner 
Uebernahme in die landwirthſchaftliche Verwaltung zum Regierungs- 
Aſſeſſor ernannt. 

— In dem Bericht über den Sparkaſſentag in Elbing 
heißt es irrthümlich, daß auch bei der ſtädtiſchen Spark aſſe 
in Mohrungen Unterſchlagungen vorgekommen ſeien. Dies iſt 
nicht der Fall, vielmehr find Unterſchlagungen bei der dortigen 
Kreiskommunalkaſſe ermittelt worden. 

Thorn, 12. September. Elf Vertreter des Rudervereins 
zu Bromberg beſuchten geſtern ihre hieſigen Sportgenoſſen, mit 
— ſie Ausfahrten nach Wieſes Kämpe und Zlotterie unter⸗ 
nahmen. 

Podgorz, 11. September. Auf dem Hauptbahnhof Wür 
geſtern durch den bei der Paßreviſion beſchäftigten Gendarm Hi 
Sch mugglerin abgefaßt. Daß man es mit einer geübten 
Schleichhändlerin zu thun hat, geht daraus hervor, daß bei 19 
gh. weniger als 40 Pfd. Hammelfleiſch, * rere und 
eberu gefunden wurden. Das Fleiſch wurde fofort vergraben. 
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ibn, 12. Seplemper. (Dr. P.) Bon einem bedaueklichen 
Analüdsfalt iſt die Brennerfamilie des Gutes Haſenberg be: 
troffen worden. Der Vater, die 17jährige Tochter und ein kleines 
ind batten ſich kaum zur Ruhe begeben, als fie von einem hef⸗ 
5 Gewitter wieder aufgeſchreckt wurden. Der Vater forderte 
eine Tochter auf, ſchnell Licht anzuzünden, und während dieſe da⸗ 
mit beſchäftigt war, fuhr abermals ein Blitzſtrahl hernieder und 
tödtete die Wedaueruswerthe auf der Stelle, 1 der Vater 
an den Füßen gelähmt wurde. Rur das Kind in der Wiege blieb 
unverſehrt. Die Tochter wurde am Sonntag beerdigt. 
Die Parzellirung des Gutes Tre zyn iſt auf privatem Wege 
elungen. Eine ganze Reihe kleiner Hofſtellen iſt gebildet worden. 
Pas Hauptgut iſt in den Beſitz eines Hecrn Dr. Matczynski 
übergegangen. 

Strasburg, 11. September. Ein böſer Unfall traf heute 
den achtjährigen Sohn des Schneidermeiſters Marinowski. Er 
ging in den Szabdaer Wald Nüſſe pflücken und kletterte dabei 
auf einen hohen Haſelnußſtrauch, ſtürzte herunter und blieb wie 
todt liegen. Zufällig kam ein Mann, der Reiſig ſammelte, an 
dieſen Ort und brachte den ſchwer verletzten Knaben, der einen 
Beinbruch und zwei Rippenbrüche davongetragen hat, nach Hauſe. 
An ſeinem Aufkommen wird ſehr gezweifelt. 


II Marienwerder, 12. September. Die Stadtverord⸗ 
neten ehrten in ihrer heutigen Sitzung durch Erhebung von den 
Sitzen das Andenken des am 23. Auguſt verſtorbenen Stadtver⸗ 
ordneten Herrn Goertz, worauf der Vorſteher Herr Schwabe den 
auf keinen Widerſpruch ſtoßenden Antrag ſtellte, in der nächſten 
Sitzung an Stelle des erkrankten ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herrn Haunit einen anderen Stellvertreter zu wählen. Dann 
deſchäftigte die Verſammlung wieder unſere Schlachthausan⸗ 
gelegenheit. Dem Magiſtratsantrage gemäß genehmigte man, eine 
Anlage zur Ableitung der Abwäſſer des ſtädtiſchen Schlachthauſes 
nach dem Dr. Hulwa'ſchen Syſtem aus zuführen. Die neuen Baſſins 
ſollen aus beſtem Material hergeſtellt und von dem mit dem Bau⸗ 
beauftragten Unternehmer eine Garantie von 5 Jahren gegen Un⸗ 
durchläſſigkeit gefordert werden. Ferner beauftragten die Stadt: 
verordneten den Magiſtrat, bei dem Kreisausſchuß die einleitenden 
Schritte zur Erlangung des Baukonſenſes zu thun, gleichzeitig 
aber auch die Kontrakte behufs Erwerbung des zur Bauausführung 
erforderlichen Landes abzuſchließen. — Herr Konſiſtorialrath Braun⸗ 
ſchweig wird ſich von der Militär⸗Gemeinde am 18. September, 
von der Civil⸗Gemeinde am 25. d. Mts. verabſchieden. 

Marienwerder, 12. September. (N. W. M.) Am 8. d. 
Mts. Abends find die aus Wohnhaus, Stall und Scheune beſte⸗ 
henden Gebäude des Beſitzers Herrn Sawatzki in Bag gen 
bollſtändig niedergebrannt. S. war mit feiner Familie zum 
Beſuch von Angehörigen nach Krebsfelde gereiſt und wurde bei 
ſeiner Rückkehr von Bahnhof Rehhof abgeholt. Kaum hatte er 
deu Wagen beſtiegen, als er in der Ferne fein Gehöft in Flammen 
aufgehen Jah. Vel feiner Ankunft an der PBrandftätte waren die 
Gebäude bereits eingeſtürzt, ohne daß etwas hätte gerettet werden 
können. Die Gebäude und Mobilien waren nur gering, die Ernte⸗ 
vorräthe garnicht verſichert. 

* Schwetz, 12. September. Der Molkereibeſitzer Herr 
Liedtke aus Lipie bei Argenau wird die von ihm geplante 
Molketei zum 15. Oktober mit Beſtimmtheit in Betrieb 
ſetzen. Mit dem Bau iſt ſchon begonnen. Die entgegenſtehenden 
Nachrichten ſind unrichtig. 

Konitz, 12. September. In überaus feierlicher Weiſe und 
bei ſehr reger Theilnahme von Bekennern verſchiedener Konfeſſionen 
fand geſtern die Einweihung des neuen israelitiſchen Fried— 
hofes ſtatt. 

a Dt. Krone, 12. September. Geſtern traf auf ſeinem 

ußmarſche von Paris nach Petersburg der Franzoſe Grand in 
kachmittags gegen 4 Uhr hier ein und ſetzte um 6 Uhr die Reiſe 
fort, um in Jaſtrow zu übernachten. Herr Graudin iſt mit ſetr 
guten Karten ausgerüſtet und beabſichtigt bekanntlich obige Strecke 
in höchſtens 40 Tagen zu Fuß zurückzulegen. Die Kleidung war, 
bis auf die Stiefel mit ſtarken Doppelſohlen, eine leichte, der Tour 
angepaßte. Um den linken Arm trägt er eine Binde (blauroth) 
mit der goldgeſtickten Aufſchrift „de Paris & Petersbourg.“ Um 
ſeine Wette zu gewinnen, muß Herr Grandin durchſchnittlich 
täglich 75 Kilometer zurücklegen. Er führt ein Kontrolbuch mit 
ſich, in welchem er ſich Ankunft und Aufenthalt beſcheinigen läßt. 
Behufs Reklame führt er ein Lied mit Klavierbegleitung bei ſich, 
welches er vorträgt. Das Lied lobt ihn und die „Grande nation“ 
bis in den Himmel. 


Dirſchau, 12. September. Zum Zweck der Gründung 
eines Zweigvereins des deutſchen Juſpektoren⸗Bereins 
hatten ſich geſtern Nachmittag auf Einladung des Herrn 
Flemming⸗Kl. Malſau etwa 20 Herren aus dem Beliger- und 
Wirthſchaftsbeamtenſtande unſeres Kreiſes im Hotel „Zum Kron⸗ 
prinzen“ hierſelbſt eingefunden. Das Ergebniß der Berathungen 
war die Gründung eines derartigen Zweigvereins. 


1 Elbing, 12. September. Der Drauſenſee, welcher all: 
jährlich im Sommer bis auf einzelne kleine Waſſerſpiegel nur 
einem Rohr- und Binſenmeere gleicht, iſt in dieſem Jahre während 
der großen Hitze zum großen Theil ausgetrocknet, ſo daß die Fiſcher 
nur mit Mühe ihrem Gewerbe nachgehen konnten. Die Fahrſtraße 
für die Schiffe, die durch Baggerung erhalten wird, ſtellte dem 
Verkehr gleichfalls Schwierigkeiten entgegen. Auch läßt ſich wiederum 
eine erhebliche Verkleinerung des Sees, namentlich von der Oſtſeite 
her, erkennen, wo im verfloſſenen Frühjahr eine Menge Sinkſtoffe 
Pe ert worden ſind. Zur Zeit leiden überhaupt ſämmtliche 

eiäffer in der Umgegend an Waſſermangel. So ift beiſpiels— 
weiſe die Hommel fat gänzlich ausgetrocknet. Die Nogat ift jo 
flach, daß die Schiffe an vielen Stellen auf Grund gerathen und 
nur langſam vorwärts kommen. In dem Elbingfluß wird die 
Fahrrinne nur bei Nordwind durch Stauwaſſer aus dem Friſchen 
Haff einigermaßen tief erhalten. 

Vorgeſtern verunglückte der Matroſe Sommer, bei dem 
Schiffer Kleiß in Sukkaſe bedienſtet, auf dem Friſchen Haff. Es 
erhob ſich auf dem Haff ein ſo heftiger Wind, daß die Ankerkette 
brach und das Fahrzeug der Willkür der Wellen preisgegeben 
war. Bei dem Verſuche, das Fahrzeug wieder feſtzulegen, fiel 
der 22jährige Mann über Bord und ertrank. 


ya Elbing, 12. September. Die diesjährige Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung wird bekanntlich der Cholera: 
gefahr wegen ausfallen. Der Vorſtand des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verein beſchäftigt ſich jetzt mit der Frage, ob eine Delegirten⸗ 
Verſammlung einzuberufen iſt, welche ſtatutenmäßig alle Jahre 
ſtattfinden fol. Der Vorſitzende des Provinzial-Lehrervereins 
führt gegenwärtig durch ſchriftliche Abſtimmung der Vorſtands⸗ 


Golbap, 12. Sehtember, Geſtern Abend brannten In der f pflege der Gemeinden; sth BE Wröhöpofe und Ab⸗ 
Topferſtraße zwel Stallgebäude und der Anbam eines Wohnhauſes | Anderungfder jetzigen Bergw verwaltung. 
nieder. en durch ein Militärkommando verſtärkten Löſch⸗ In der erſten am ontag Nachmittag abgehaltenen 
mannſchaften gelang es, die ſehr gefährdete Synagoge und andere Sitzung wurde eine Erklärung angenommen, da die Ge⸗ 
mn. 3 a ben ele We e Gere meinden und der Staat für die ohne ir und Exiſtenz⸗ 
n traurige e ellte den zweiten Lehrer Herrn Imi i 

Kahnert zu Riernnsten, welcher erſt e Tagen ſein mittel daſtehenden Greſſe und Kinder zu ſorgen en, 
neues Amt daſelbſt angetreten hatte. Mit der Sichtung von —,— 

Verſchiedenes. 


Papieren beſchäftigt, wollte er mehrere Briefe vernichten und 
ſteckte dieſe zu dieſem Zweck in den Ofen, einen der Briefe vorher — Bei Autnüpfung neuer Handelsbeziehungen mit uns 
bekannten Warſchauer Häuſern iſt größte Vorſicht 


RN als eine keiten rden ion engage, Bei das 

Geſicht und Hände des Lehrers verbrannten. Bei näherer Unter⸗ * 2 

5 ’ . — Eigen da die Zahl gewiſſenloſer Geſchäftsleute, welche vom 
uslande Waaren beziehen, ohne an das Bezahlen zu denken, 


ſuchung fand man im Ofen eee und andere 
in Warſchau außerordentlich groß iſt. Aus dem neueſten 


Sachen. Ob hier ein beabſichtigtes Verbrechen oder Fahrläſſigkeit 
vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 3 n i 
Bromberg, 12. September. Die hieſige Handelskammer] Berichte des ſchweizeriſchen Konſulats in Warſchau mögen die 
hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung, da ſich bei dem gefteigerten | Jutereſſenten das Nähere erſehen. Auf derjelben Stufe wie 
Fernſprechverkehr in unſerer Stadt immer dringender auch das] die gewiſſenloſen Kaufleute ſtehen die Advokaten, dle ſich 
Bedürfniß einer Fernſprechverbindung mit Ber lin heraus-] in ausländiſchen Blättern ankündigen. Nach der Verſiche⸗ 
geſtellt hat, beſchloſſen, nochmals deswegen bei der Poſthehörde ] rung des ſchweizeriſchen Konſulats in Warſchau verdienen 
voritellig zu werden. Seitens der Kaufmannſchaft zu Magdeburg neun Zehntel dieſer Leute kein Vertrauen, ja, haben nicht 
einmal das Recht, Vertretungen vor Gericht zu übernehmen, 
vielmehr genug zu thun, um ſich gegen die Angriffe der 


wird die Einwirkung der Handelskammer dahingehend beantragt, 
eine Einigung der konkurrirenden Plätze für die Herabſetzung des 

Kaufleute zu vertheidigen, die ſie betrogen haben und noch 
betrügen. 


Zahlungszieles beim Zuckerhandel von drei auf zwei 

Monate herbeizuführen. Die hieſige Handelskammer lehnte eine 

ſoche einſeitige rn in en e der In⸗ 

tereſſenten ab. ie Kaufmannſchaf u Meme eantragt eine fi irre ce f j 

Ausdehnung des im Zolltarifgeſete ehe Zoll nachlaſſes er Die Bantuengatinit firhae Erle Ba 

für Abfälle, welche bei der Bearbeitung von Bau⸗ und ergiebt nach den gerichtlichen Bekanntmachungen des Reichs 

Nutzholz m Tranſitlägern entſtehen, auch auf ſolche Hölzer, anzeigers für Deutſchland 4174 Konkurseröffnungen gegen 

welche in das Inland gehen. Da hierdurch eine ſchwere Schädigung | 3728 in demſelben Zeitraum des Vorjahres und 2674 im 

aller der Schneidemühlen entſtehen würde, welche keine Tranfitläger | Durchſchnitt von 1880—1889. Der „Januar und Februar 

haben und unterhalten können, fo ſprach ſich die Handelskammer | waren mit 840 reſp. 797 Konkurſen die ſchlimmſten Monate. 
An den Konkurſen des erſten Halbjahrs find betheiligt: 
Berlin mit 166, Königsberg mit 28, Danzig mit 22. 12 der 
Konkurseröffnungen betrafen Aktiengeſellſchaften und Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf Aktien, 1 eine eingetragene Genoſſen⸗ 


gegen obigen Antrag aus. Einſtimmig beſchloß die Handelskammer, 
mit allen Mitteln für die baldige Vergrößerung des Holz⸗ 

ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht und 7 Genoſſenſchaften 
mu beſchränkter Haftpflicht. 


hafens an der unteren Brahe einzutreten, da hierzu ein dringendes 
Verkehrbedürfniß vorliegt. Durch die zunehmende Regulirung der 
Weichſel werden die ohnehin immer mehr abnehmenden Lager- 

— Die Rothenburger Sterbekaſſe beſchloß in ihrer von 

30 Bezirkskaſſen beſchickten Generalverſammlung am Sonnabend 

die Einführung einer Abſchlußproviſion von 1 pCt. der Ver⸗ 


flächen auf der Weichſel in abſehbarer Zeit verſchwinden, und es 

iſt nicht vorauszuſehen, wo dann die dem gefährlichen Weichſel⸗ 
ſicherungsſumme für die Einnehmer, die Erhöhung der Ver⸗ 
ſicherungsſumme bis auf 1000 Mk., den Fortfall der obrigkeitlichen 


waſſer ausgeſetzten Holztransporte angelegt werden ſollen. Die 
Erweiterung des Sicherheitshafens an der Unterbrahe ſei das 

Quittungsbeglaubigungen und die Einführung einer abgekürzten 
Prämienzahlung. 


billigſte und zweckmäßigſte Mittel dagegen, und es ſei deshalb von 
allen betheiligten Intereſſenten die baldige Ausführung dieſer ſeit 

— [Die Dichterin Wilhelmine Henſel] hat am 
Sonntag in Charlottenburg ihren 90. Geburtstag begangen. 


Jahren geplanten Hafenvergrößerung dringlichſt gefordert worden. 
In geheimer Sitzung wurde eine Eingabe an den Herrn Reichs⸗ 

Der erſte Glückwunſch, welcher auf telegraphiſchem Wege eintraf, 
war von der Kaiſerin. Er lautete: 


kanzler genehmigt, in welcher die Wünſche der betheiligten Inte⸗ 
9 
Marmor-⸗Palais, den 11. September. Ich ſage Ihnen meinen 


reſſenten in Betreff der abzuſchließenden Zollverträge mlt 
Rußland begründet und zur Berlückſichtigung empfohlen werden. 

herzlichſten Glückwunſch zu Ihrem 90. Geburtstage. Sie blicken 
auf ein ſchönes, erinnerungsreiches Leben zurück, in welchem Sie 


Bromberg, 12. September. Ein in der Schifferſtraße woh⸗ 
es verſtanden haben, mit der Kunſt und Poeſie eine thatkräftige 


nender Mann mißhandelte ſeine Ehefrau und ſeine Schwägerin 
Liebe für Ihre Familie, für Ihre Nächſten und als Oberin des 


in ganz roher Weiſe. Als auf das Geſchrei der beiden Frauen 
Eliſabeth⸗Stiftes, wie eine Mutter für die mutterloſen Kinder 


die Nachbarn herbeieilten, um ſie vor dem Wütherich zu ſchützen, 
ergriff dieſer einen ſcharf geladenen Revolver und feuerte dieſen 

ſorgend, zu verbinden. Möge Gottes Segen weiter auf Ihrem 
Lebensabende ruhen. Auguſte Viktoria. 


auf die Leute ab, glücklicherweiſe aber ohne zu treffen. Der 
Neueſtes. (T. D.) 


Mann wurde durch herbeigerufene Polizei verhaftet. 

Meſeritz, 12. September. Unweit des Wiſch'ner Sees er⸗ 
eignete ſich ein recht bedauerlicher Vorfall. Als der Schäfer G. 
und der Arbeiter S. aus Wiſchen ſich mit ihren Werkzeugen 
auf den Fiſchfang begaben, wurden fie von dem Mühlenbefttzer 
Bartſch aus Hammermühle, welcher ſich dorthin auf den Auſtand 

begeben hatte, als Hirſche angeſehen und durch mehrere Sch üffe Berlin, 13. September. (Amtlicher Cholerabericht.) 

verwundet. S. iſt bereits ſeinen Wunden erlegen. 2 i 12 5 5 a 

2 & 3 In Hamburg find von Montag bis Dieuſtag Mittag 333 

W Schueidemühl, 12. September. Geſtern Abend wurde 7 8 2 Todesfäll 1d d 

hier ein Deſerteur vom 140. Regiment aus Inowrazlaw ver.] Erkrankungen und 142 Todesfälle angemeldet worden. 

haftet, als er ſich beim Kegelſpiel vergnügte. Er war in der [Davon entfallen auf Montag 237 Erkrankungen und 97 

Todesfälle. Der Reſt ſind Nachmeldungen von den vor⸗ 

hergehenden Tagen. (Alſo wieder eine erhebliche Ab- 

nahme. D. Red.) In Altona ſind 12 Erkr. und 5 Todes⸗ 

fälle vorgekommen. Vereinzelte Fälle ſind in den Re⸗ 

gierungsbezirken Schleswig, Stade und Lüneburg und im 

Großherzogthum Mecklenburg⸗ Schwerin vorgekommen 

und zwar zuſammen 3 Erk. und 5 Todesfälle. Auſterdem 


Garniſon aus dem Arreſt entſprungen und wurde heute von einem 
Sergeanten und einem Gefreiten des hieſigen Bezirkskomman dos 

iſt in Eberswalde eine Erkrankung und in Schneide 
mühl eine Erkrankung vorgekommen. 


nach Inowrazlaw zurücktransportirt, 

Berlin, 13. September. Der Kaufmann Karpen 
iſt hente aus dem Moabiter Cholerg-Lazareth eutlaſſen 
worden. Das Lazareth iſt jetzt vollſtändig leer. 

** Berlin, 13. September. Im Dorfe Schönwalde 
bei Gleiwitz iſt der Ausbruch der aſiatiſchen Cholera 
amtlich feſtgeſtellt worden. 

Hamburg, 13. September. Das von vielen Zei⸗ 
tungen gebrachte Gerücht, daß im Hamburger Gefäng⸗ 
niſſe 60 Perſonen an der Cholera geſtorben ſeien, iſt 
abſolnt uurichtig. 

Stettin, 13. September. Bis heute früh iſt kein 
neuer Erkrankungsfall und kein Todesfall an der Cholera 
gemeldet worden. 

* New⸗ Pork, 13. September. Auf dem Dampfer 
„Moravia“ iſt die 29 jährige Tochter Mary Rogaſchewski 
aus Dirſchau geſtorben. 

New⸗ Pork, 13. September. Das Hotel, welches 
auf Fireisland zur Ueberwachung der choleraverdächtigen 
Paſſagiere der europäiſchen Dampfer angekauft iſt, wird 
wegen der Erregung der Einwohner und eines Verſuchs, 
das Hotel anzuzünden, aufs ftrengite überwacht. Geſtern 
verhinderte eine bewaffnete Volksmenge die Landung der 
Paſſagiere des Dampfers „Normannia“. Das Obergericht 
hat ein Landungsverbot für Fireisland erlaſſen. Auf 
> un „Campagne“ iſt ein Heizer an der Cholera 
erkrankt. 


Potsdam, 13. September. Entbindung derKaiſerin. 
Siehe 1. Seite. 7 
— ] ———————————— b 
Danzig, 13. September. Getreidebörſe. (T. D. b. H. v. Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Termin Sepl.⸗Oktdor. 132-139 
holl.): niedriger Tranſit Pi 111 
Umſatz: 250 To. Regulirungspreis z. 
int. hochbunt u. weiß 153.159 freien Verkehr. 131 
„ hell bunt 152-155 | Gerſte gr. 112/118 Pfd 116.134 
Tranſ. hochb. u. weiß | 138-141 kl. 106/112 Pfd 120 


— 


Sozialdemokratiſche Verſuche. 


His den letzten Gemeinderathswahlen in Frankreich find 
eine Reihe von Gemeinderäthen hervorgegangen, die entweder 
ganz oder in der Mehrheit ſozialdemokratiſch ſind. Zum 
Theil haben dieſe Gemeinderäthe ſofort verſucht, ihre Theorien 
in die Praxis zu übertragen. Einfge haben ſofort die Hand 
auf die Polizei gelegt, andere, wie der Stadtrath des in der 
Nähe von Paris gelegenen Saint» Denis „machen in Anti⸗ 
religioſität.“ Dort darf der Geiſtliche nicht mehr an der 
Spitze eines Leichenzuges gehen, und der Kirchenpatron iſt 
abgeſchafft. Andere wieder, der Gemeinderath von Roubaix 
und der von Saint Ouen wollen den armen Kindern des 
Mittags in der Schule ein warmes Eſſen geben, Kinder⸗ 
bewahr⸗Anſtalten und Arbeiterinvalidenhäuſer gründen, und 
dergleichen mehr. Während es in Roubaix bisher bei den 
Plänen geblieben iſt, hat man in Saint Ouen mit deren 
Verwirklichung bereits begonnen. 

In Roubaix hapert es nämlich vorläufig noch mit den 
Mitteln. In Saint Ouen hat man ſie bereits gefunden. 
Man hat, wie dem „B. T.“ geſchrieben wird, einfach die 
Hand auf die Einkünfte des Wohlthätigkeits⸗Büreaus gelegt, 
die nie ihren Zweck erfüllten, nie an die wirklich Bedürftigen 
zur rechten Zeit vertheilt wurden. Dieſe Mittel ſollen in 
Zukunft nur durch dieſe Büreaus zum allergeringſten Theil 
vertheilt werden. Die Gemeinde will die Kinder ernähren, 
in die Schule ſchicken und erziehen, bis ſie in das Alter ge⸗ 
kommen ſind, wo ſie ihr Brod ſelber verdienen. Inzwiſchen 
können die Mütter arbeiten und ihre Kinder in der „Stadt⸗ 
mündelſchule“ ſehen, ſo oft es ihnen beliebt. 

In einem Lande wie in Frankreich, wo man an den Ge⸗ 
danken ſolcher Anſtalten gewöhnt iſt, hat dieſe Idee nichts 
beſonders Auffallendes. Aber die Gemeinde Saint Ouen 
will weiter gehen. Sie will guch Zufluchtsſtätten für die 
Neugeborenen gründen und dieſe den Eltern erſt wieder 
zuſtellen, wenn fie dieſs nicht mehr bei der Arbeit hindern. 

Wie für die Jugend, ſo ſoll für das Alter geſorgt werden. 
Saint Ouen beſitzt bereits ein Arbeiter ⸗Jnvalidenhaus mit 
20 Betten. Dieſes ſoll zu einem ſolchen mit 70 Betten er⸗ 


mitglieder einen Beſchluß herbei. Die Delegirten⸗Verſammlung] weitert werden. Die Arbeiterinvaliden find vollſtändig frei n hellbunt ... [131-134 Hafer inländiſch ... . 129 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins würde in den Herbſte | ſie können ausgehen, wann ſie wollen, fun ee Termin z fe. B. Spt.⸗Okt. 2 rbſen _ „ “un. )| 150 
ferien im Danzig abgehalten werden. — Das Mitleid mit den Tranſtt „ 129,50 Tranſtt .. 105-128 


Tag außerdem 5 Centimes. Ferner ſollen öffentliche Speiſe⸗ 
anſtalten errichtet werden, in denen man die Portion für 
10 Centimes kaufen kann. 


Regulirungspreis z. Rülbſen inländiſch. .. 208 
freien Verkehr . 155 Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (pro 120 Pfd. | geschaftslos. 


nothleidenden Hamburgern beginnt ſich bei uns bereits zu 
regen. Der Geſangverein „Liederhain“ beabſichtigt in nächſter 
Zeit ein Konzert zu veranſtalten, deſſen Erträge zur Linderung 


der Noth in Hamburg verwendet werden ſollen. be Die a von gen 8 e den ; A 155 > a 
: 7 = einen Verſuchen aneifernd auf die übrigen ſozialiſtiſchen nländiiher ... . 31, Liter /) kontingentirt] 57,25 
Marienburg, 12. September. Geſtern hat der Luxus] Gemeinderäthe wirken wird, hatte zu Montag einen Kongreß] ruſſ⸗poln. z. Tranſ. [111-112 ] nichttentingentirt . 37,25 


Pferdemarkt ſeinen Anfang genommen; es ſind wiederum eine 
Menge edler Pferde zum Verkauf gebracht. Die Verlooſung findet 
am Mittwoch ſtatt, es ſind zu dem Hauptgewinn 4 Füchſe von 
der bekaunten hieſigen Firma Behrendt zum Preiſe von 6500 Mk. 
angefauft, Die Eguipage dazu lieferte Herr Stellmacher Kulecki 
don hier. Leider iſt von einem Unfall zu berichten, der ſich heute 
Morgen auf dem Pferdemarkt ereignete. Ein Arbeiter Mäller, 
der auf einem zum Verkauf geſtellten Pferde ritt, ſtürzte herunter 
und das Thier, dadurch ſcheu geworden, ſchlug aus und zerſchmetterte 
dem Bedauernswerthen die Kiunlade. — Ein hieſiger Hotelbefiger 
ft geſtern in den Beſitz einer ſeltenen Jagoͤbeute gekommen. 
Ein in der Nähe wohnender Beſitzer verkaufte an ihn eine Trappe, 
die eine Flügelſpannung von nahezu 2½ Metern aufwies. 


Königsberg, 13. Septbr. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,00 Brief, 
unkonting. Mk. 37,00 Brief. 


Bromberg, 12. September. Amtl. Handelskammer ⸗Bericht 
Weizen 145—155 Mk., feinſter über Notiz. — Rogg eln 
nach Qualität 120—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120 
bis 135 Mk., Braugerſte 136 —140 Mt. — Futtergerſte 
140 — 145 Mk. — Erbſen Futter⸗ 130 —140 Mt. — Kocherbſen 
A Mk.— Hafer neuer 125—135 Mk. — Spiritus 
nomine 


Berlin, 13. September. (T. D.) Rufftihe Rubel 208,10. 


ſozialiſtiſcher Gemeinderathsmitglieder einberufen. 
Auf dieſem ſind 33 Gemeinden vertreten. Anfangs hatte 
die Regierung den Kongreß unterſagt, weil den Kommunen 
Kir verboten ift, ſich mit al Angelegenheiten zu 
befaſſen. Die Sozialiſten von St. Ouen haben es verſtanden, 
das 55 zu umgehen, indem ſie ſtatt eines Kongreſſes der 
„ſozialiſtiſchen Gemeinden“ einen Kongreß ſozialiſtiſcher 
ee eee einberiefen. Die Tagesordnung 
des Kongreſſes enthält u. a. folgende Gegenſtände: Errichtung 
von Anftalten für arbeitsunfähſge, alte Arbeiter und mittel» 
loſe Waiſen auf Staats⸗ und Gemeindekoſten, Geſundbeits⸗ 


Zwangsberſteigerung. 


m Wege der Zwangssollſtreckung 

oll das f. e von Warlubien, 

nd 800 — Blatt 181 — Artikel 46 

den Namen des Käthners Franz 

1 eingetragene, in Warlubien 
elegene Grundſtück am 


7. November 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
1 dem unterzeichneten Gericht, an 
erichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verſteigert 
we 


rden. 
as Grundftitd iſt mit 16/100 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 46 Ar 
50 Quadratm. zur Grundſteuer ders 
anlagt. 1 aus der Steuerrolle, 
ae te Abſchrift des Grundbuch⸗ 
latts, ekwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
owie beſondere Kaufbedingungen können 
n der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6 
eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Buſchlags wird am 
17. November 1892, 
Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 2. September 1892. 
önigliches Amtsgericht. 


— . en a 


Leiter der chirurgiſchen Abtheilung: 
Dr. Stetter, 
Privatdocent für Chirurgle. 


Privatdocent Dr. Stetter, 
Nikolalſtraße 33 J. 


Bekanntmachung 


1. am Montag den 26. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr: 

Die Ausführung der erforderlichen 
Maurerarbeiten. 

2 an demſelben Tage, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr: 

Die Lieftrung von 1495 000 Stück 
11 Er Hintermauerungsſteine 
0⁰ tück rother Verblendklinker⸗ 
eine und 40 000 Stück gelber Ver⸗ 
Mendklinker. 


20981 Sterbefälle gezahlt 


keit für die Verſicherten. 


betrug bisher durchſch niltlich: 


In Grandenz 
„ Marienwerder „ „ 


„ Thorn 5 


” ”„ 
„ Neumark 


le Bedingungen können von unſerem 
reau⸗ Vorſteher Herrn Kleselbach 
egen Erſtattung der Schreibgebühren 
on je 1 Mark bezogen werden. 


ie 
9 1 — in dem oben be⸗ 
ſchneken Baubüreau zur Einſicht aus. 


” n 


„ Rieſenburg 7 5 


Allenſtein, d. 9. September 1892. 
Königliches Gifenbapn- Betriebsamt, 1 reg „ 1 
n 


chwez 
„ Märk. Friedland „ 
Die General 


Bekauntmachung. 


Biertreler.Getrei 


Nähere Auskunft ertheilen: 


Deutsche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. 


= Gegründet 1828. 
Nach dem Berichte über das 63. Geſchäftsjahr waren ult. 1891 bei der 


Zum Bau der 2. Allebrücke bei ich 

aud en in dem Baubürean für Geſellſchaft verſichett: . 

as 2 Gaal Deuthen⸗ Korſchen bier: 41 242 Perſonen mit einem Kapitale von 

n Bahnbofsſtraße Nr. 12, 1 Treppe © u Mk. 184 949 99 jährlicher Renten. 2 
fentfich verdungen werden: as Gewährleiſtungskapital betrug ult. 1891. Mk. 43 828 399,18 


Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis . für 
Die Geſellſchaft ſchließt Lebens, Ausfteuers, Sparkaſſen⸗ und Renten⸗ 
Verſicherungen zu ſeſten und billigen Prämien, ohne Nachſchußverbindlich⸗ 


Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 14—5 verſichert, 
nimmt am Geſchüftsgewinne Theil, ohne deß halb, wie bei den andern Ge⸗ 
ſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vortheil, den die 
Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den, von vorn herein äußerſt niedrig 
bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die Verſicherten trotzdem 75 Procent 
des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. 
jede * Verſichtrung am Schluſſe des je 4. Jahres aus bezahlt wird, 


ugebote, m 1 von uns 15 

N u 1 . für die erſte 4 jähr. Vertheilungsperiode: 15,30 pCt. einer Jahresprämie 
ni mit der Auffchrift: „Angebot auf „ „ Ben * a 35,09 „ " „ 
Haursraxbetten der 2. Allebrücke“ bezw. » „ vf 5 1 * 46,79 „ P Pr 
gölegelieferung zur ng Me zu * fünfte ” „ N „ „ 

den genannten Terminen poſtfrei einzu⸗ 1 Jede l 4 ", 29,40 „ ” " 

- ' gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſch ift und ihren 
geidhen. eicher qu den all er Oten beſtellten Vertretern ertheilt. ai 8227) 


von Herrn Bäckermeiſter St. Grabowski. 
Kaufmann u. Rıth3herr Oscar Böttger. 


[3 
„ Gerichts⸗Kanzliſt G. Herforth. 
Kr.⸗Sp.⸗C.⸗Buchhalter v. Vormann. 
Kaufmann H. Littmann. 
Techniker Ad. Kapischke. 
„ Kaufmann Georg Nitz. 


-Agentur für Ost- und Westpreussen in Königsberg i. Pr. 
Fr. Lüttge. 


lane 


36 mal durch höchste 1 prämiirt 
günstigste Erfolge durch mehr Milch, besseres 
haftere und schnellere Mast liefert frei nach allen Stationen 


Gustav von Hülsen, Berlin S W., Grossbeeren-Strasse No. 66. 


Zahnärztliches Institut 
der Königlichen Alberius - Universität 


önigsberg i. 
Eröffnung am 24. October er. 
Leiter der Abtheilung für Plombiren 


eisch, vortheil« 


Pr. 


und Zahnerſatz: 
Dr. Carl Doebbelien jun., 
prakt. Zahnarzt. 


Dr. C. Doebbelien, 
Mittel⸗Tragheim 14, 
(v. 7. Okt. ab: Paradeplatz 4a) 


Mk. 152 258 271,40 


62 568 869,74 


Der Gewinnantheil, welcher für 


J. Schnibbe. 


— Ludwig Maass. 


Am Dienstag, den 20 September, 


bei Schönſee Weſtpr. (5660 


65 Ceutner Hafer 


nebſt dem dazu gehörigen abge⸗ 
droſchenen Stroh, ſowie ca. 120 
Stück junge 8 ä 
ungeraufte Gänſe 
öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare 
ezahlung verſteigert werden. 


Königl. Wirthſchafts⸗ Direktion 
Rynsk. Goedecke. 


Fründlichen Unterricht 


im Frauzöſiſchen, Deutſchen, Rechnen 
und in ſonſtigen e ertheilt 
D. N. annheim, Lehrer, 
37) rabenſtr. 43. 


Ein ſchwarzer langhaariger 


Hund 


auf den Namen „Tell“ hörend, ver⸗ 
egen 3 abzugeben 
„Kaſerne Nr. 141. 


werden . dem Gutshofe zu 9 


Nugſle 
große 


| Erfolge | 


Aron C. Bohm. 


kauft 


Thymothee 


empfiehlt zur Herbſtausſaat Max gcherl. 


two) trifft Cine ‚Sendung 
lebender 


Weichſellachſe 


ein, deren Zerlegung Donnerſtag 
ſtattfindet und Ma: das Pfund mit 
Mk. 1,10 — 1,20. Beſtellungen auf jedes 
Quantum nehmen entgegen] 


Aus dem Nachlaß der Frau Ro⸗ 
ſalie Schulz ſteben im Goldenen 
Auker, Fährplatz Nr. 3, verſchiedene 
Möbel als: (5684) 

Spinde, Tiſche, Stühle, 

Bettgeſtelle, 1 Klavier 
zum Verkauf. Auskunft wird daſelbſt 
jederzeit ertheilt. 


Großer Ausvperkaufl! 


Wegen Aufgabe meines Vor⸗ 
rathsgeſchäftes empfehle mein gut⸗ 
ſortirtes Lager in Herren⸗, Damen: 
und Kinderftiefeln und Schuhen zu 
billigen Preiſen. Der Laden iſt 


billig zu vermiethen. 


Jud die n der Welt! 


Wanderansſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſch. Königsberg 1892 


Große Concurrenz von Drillmaſchinen zu Tapiau 


brei erste u. einen zweiten Preis ® 


auf die Univerſal⸗Berg⸗Drillmaſchine Superior und Drill⸗ 5 
maſchine Löffelſyſtem. 


Um baldige Auflräge bitten 


Hodam & Bessler, Danzig, 


General⸗Agenten von P. Zimmermann & Co., Halle. 


F. A. Gaebel Söhne. | sei: 


©. L. Krüger, Nonnenſtraße 9, ! Station 


Nachmittags 3 Uhr, = FETTE STFTE 


2327) x 


Innere J. Herren-düle 


— 


Louis Klose, Kirchenflr. 15. 


Friſche Kieler Sprotte 


und Räucher⸗ Lachs 
B. Krzywiuski. 


Eine gut erhaltene 


Flügelthür De 


zu kaufen geſucht 


(5668) 
Marienwerderſtraße 51, 1 Tr. 
Münzen-, 


Medaillen⸗, Briefmarken“, Papier⸗ 
geld⸗An⸗ und Verkauf. Schmidt, 


Berlin, Fürbringerſtr 31. 5852) 


Danziger Rüb⸗ und 
Leinkuchen 


empfiehlt ab Speicher und franko jeder 
ir a cher. 


eee ee reed lers e. 
Ich verſende als Specialit. m. 
Nehlesisehen Gebirgshalbleinen 


Schlesischen Gebir 


Frankſurter 


Brühwürſtchen 


delikat im Geſchmack, offeriren (5634) 


T. A. Gaebel Söhne. 


Kranken-Körbe 


liefert die 


Weſtyr. Korbwaaren⸗ Fabrik 


d. Kuhn & Sohn, 


Graudenz. 


4 74 cm breit für Mark 12.50, 
80 em breit, Mark 13,50; meine 
gsreipeleinen 
em breit für Mark 15,50, 82 em. 
breit f. Mk. 16,50, das Schock 33½ 
Mk. Viele Anerkſchr. Muſter frc. 

J Gruber, Ob.⸗Glogau in Schlſ. 


Weltberühmt 
weil anerkannt ſolid, praltiſch u. billig 
ſind die von mir erfundenen 


3 
Kaiſer⸗Porlemounales 


aus einem Stüd, echt Sechundleder, mit 
belieb. Stempel, für 3½ Mk. (Porto 
20 Pf.). Ueber 80 000 find ſchon ver: 
kauft. Es iſt auch zu ſchön, einen Stempel 
mit ſeiner Adreſſe ſtets zur Hand zu 
haben, um damit Briefe, Karten, Poſt⸗ 
anweiſ., Bücher, Rechnungen ꝛc. ſtempeln 
zu können. Jeder Leſer laſſe ſich eins 
zur Probe kommen Ferner empfehle 
meine Kaiſer⸗Büchſen, reiz. ſchöner 
Taſchen⸗Stempel mit belieb. Inſchrift 
50 Pfg. (Porto 10 Pfg.). (6646) 


Theodor Kaiser 


Stempel-Fabrik 
Berlin S. W. 
Friedrichstrasse 47. 


5 Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. gas 


Kl. einfach möbl. Zimmer p. 1. Ok⸗ 
tober von 2 jungen Mädchen geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5558 d. d Exp. d Geſell. erbeten. 


[In meinem Haufe, Heine 9 
J 


2 | find eine Treppe hoch 5574 


zwei Wohnungen 
von je 2 Stuben, Küche ꝛc., Waſſer⸗ 
leitung, Ausguß, Doppelfenſter, vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 


H. Mehrlein. 
Wohnungen 


find zu vermiethen 
371) 


bei Orzechowski, 
Kallinkerſtraße 4. 
Eine Hofwohnung 
u vermiethen bei Kawski, Kallinker⸗ 
raße 4b. f 
Eine kleine Wohnung nebſt Zu⸗ 
behör von ſofort zu vermiethen. (5696 
Johann Götz, Oberthornerſtr. 1. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Kaſernenſtraße 3. diger. 
Eine Wohnung von 2 Zimmerin 
nebſt ide de iſt vom 1. Oktober zu 
vermiethen Kaſernenſtr. 10. 
Herrſchaftliche Wohnungen von 
5 und 8 Zimmern, Pferdeſtall und Re⸗ 


n 
werden gefärbt und moderniſirt in | miſe, ſofort oder Oktober zu vermiethen. 
der Hut⸗Fabrik von 06 


Zu erfr. Liedtke, Schützenſtraße 3. 

Ein kl. möbl. Zimmer mit Penſ. 
vom 20. d. Mets. oder 1. Oktober billig 
zu haben Alteſtr. 12. 


1 Ciſchlerwerkſtatt n. Wohnung 
iſt von gleich zu vermiethen. Offerten 
unter Nr. 5694 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Mehrere Knaben finden vom 1. Okt. 
ab gute und billige Penſion. Näheres 
Oberthornerſtr. 30 bei H. Sieg. 


2—3 Pensionäre 
finden Aufnahme bei Lange, Lehrer 
an der Realſchule, Blumenſtraße 2. 


Penſion in Bromberg 


für israelitiſche Knaben oder Märchen 
unter Beaufſichtigung und Nachhilfe in 
den Schularbeiten, bei bekannt vorzüg⸗ 
licher Verpflegung bei (3361 
Frau Bertha Davidsfohn, 
ba „Wilhelmſtraße 52. 
uf Wunſch beſte Referenzen. 


% . 


Den Alleinverkauf 


für Grandenz u. Umgegend ſän e mk⸗ 
licher Schuhwaaren von (3183) 


Vito Herz & Co., Fraulſurt a. M. 
bat J. Ascher, 


Marienwerderſtr. 6. 


Pension in Thorn, 


Zur Miterziehung eines 14% jähe. 
Mädchens, Schülerin der höh. Töchter⸗ 
ſchule, wünſcht eine gebildete Dame 
Wittwe eines höheren Bramten, einige 
junge Mädchen gleichen Alters ev. NN 
jünger in Penſion zu nehmen. Liebevolle 
mütterliche Pflege wird zugeſicherk. 
Die beſten Einpfehl. ſtehen zur Seite. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Lehrer 
Sieg, Thorn, Mellinftraß. 96. (5582 

Eine alleinſſchende Dame findet 
gute und freundliche 4444) 
Penſion 

Frau Sanitätsrath Lie tzan, 

Seebad Zoppot. Nordſtr. 4. 


Strasburg Wpr. 


Mein in Strasburg Weſtpr. am 
am Mittelpunkt des 78 Macktes 


Geſghäſts⸗ kal 


mit angrenzender Wohnung, zu jedem 
Geſchäft geeignet, iſt vom 1. Oktober 
ds. Is. zu verpachten. 

Wilhelm Wolff. 


Eine kleine Wohnung 


fofort zu vermiethen. 


bei 


H. Nadrowski, Strasburg Wp, 
Dirschau. 
Fee 
In meinem Hauſe, in beſter 
N Geſchäftslage am Platze, iſt von 
Kein Geſchäftslokal 
\ nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Joſeph Sternberg, 
N Dirſchau. 
S aaa 
In meinem Haufe am Markt (Eds 
haus) iſt ein (5038) 
großer Laden 
mit anſtoßſender Wohnung, gute 
Geſchäftslage, worin ſeit Jahren eln 
ben, auch für jede andere Branche paſſend, 
von ſofort zu vermiethen und vom 
1. Oktober d. J. zu beziehen. Näl ere 
Auskunft erthellt 
G. Cbriſtofzik in Darkehmen. 


fofort oder ſpäter (4723) 
Darkehmen. 
Manufaktur ⸗Geſchäft mit Erfolg betrle⸗ 

Damen 


finden zur Niederkunft 
unter ſtrengſter Discretion 


Rath und gute Aufi ahme bei Hebeamme 


Dietz, Brombere, Po cuerftr. 15. 
a — —— 


Heiraths-Geſuch. 


ame, kath., 


* i 
Eine geb. wirthſchaftl. 7 
von angenehm. Aeußern, mit Vermdg 

u. Ausſteuer, wünſcht die Bekanntſchaf 
eines königl. angeſtellten Beamten, behufs 
bald. Verheirathung; Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen. m au nebſt Photogr. 


werd. briefl m. Aufſchr. Nr. 5629 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Nieden bei Rudczanny Oſtpr., 
den 7. Juli 1892. 
Herrn Bruno Ediger, 
Kaffee⸗Verſand⸗Geſchäft, Danzig 
Ich bin mit Ihrem Kaffee (9½ Pfd 
für Mark 11,50) ſehr zufrieden 
erſuche Sie, mir von jetzt ab alle 14 Tage 
ein Poſtkolli von derſelben Sorte zy 
Zeichne mich Hochachtend 
E. Brombeis. 
Für Mark 11,50 verſende franko negen 
Nachnahme oder Einſendung des Da 
trages 9½ Pfund groß b. feinſchmeckend 
Kaffe r. Wer einmal kauft, beſtellt ſtet 
nach. Viele Anerkennungen, wie obiges 
vorhanden. Jeder Beſtellung wird daz 
Buch über Kaffee gratis beigelegt, auch 
iſt daſſelbe gegen 50 Pf. in Briefmark 
all in zu beziehen. Nur vom (5217) 


Kaffee⸗Verſaud⸗Geſchäft 
Bruno Ediger, 

Danzig. ö 
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Zweites Blatt. 


Magiſtrat einen Anbau an das Schulgebäude. 


ö 


Fr > 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 

e Warlubien, 12. September. Das Betriebsamt zu 
Bromberg hatte umfaſſende Schienen- und Schkwellenabeiten an 
einen Unternehmer aus Wriegen a. O. vergeben. Die Arbeiten 
auf der Strecke waren am Freitag beendet, und die Arbeiter, 
etwa 20 an der Zahl, verlaugten von dem Schachtmeiſter den 
verdienten Lohn. Der Schachtmeiſter konnte aber nicht zahlen 
und wollte Abends mit dem Zuge fortreiſen. Da hielten die 
Arbeiter ihn zurück und verlangten ihr Geld. Wohl oder übel 
mußte der Mann dableiben und wurde in dem Stationsgebäude, 
wo er über Nacht und auch den folgenden Tag verblieb, regelrecht 
belagert, bis die Sicherſtellung der Arbeiter von einer dritten 
Perſon geſchah. Unruhen find nicht vorgekommen. 


€ Kulm, 12. September. Zu den hohen Butterpreiſen kommt 
nun noch, daß die Milchlieferanten den Mil chpreis geſteigert 
haben. So verkauft das Rittergut Grubno das Liter Milch 
mit 12 Pfennigen, während es bis dahin nur 10 Pfg. koſtete. 
— Da die Kartoffeln beſonders auf leichterem Boden nicht 
beſonders gerathen ſind, werden ſie immer theurer. Es werden 
ſchon 2 Mk. pio Ceutner gezahlt. — Zum Beginn der Rüben⸗ 
kampagne werden auf der Höhe die Arbeltskräfte wieder knapp. 

3 Gollub, 11. September. Bisher haben ſich um die hirfige 
Bürgermeiſter⸗Stelle 10 Herren, theils Fachleute, zum größten 
Theil aber Angehörige anderer Stände gemeldet; die Meldeſriſt 
läuft am 20. d. Mis. ab. — Eine polniſche Theatergeſell⸗ 
ſchaft beginnnt in dieſer Woche eine Reihe von Vorſtellungen. 

Biſchofswerder, 11. September. Von einem hieſigen 
Arzte find in letzter Zeit mehrere ſchwierige Operationen vor: 
genommen, die alle einen glücklichen Verlauf genommen haben. 
So hat jener Arzt vor etwa 14 Tagen die Frau P. in K. 
operiit, Dieſelbe litt ſeit 6 Jahren an einer Darmfiſtel, die 
von einem eingeklemmten Bruche herrührte; es wurde ihr der 
Unterleib geöffnet, der Darm zugenäht, der Bruch zurückgebracht 
und die Wunden geſchloſſen. Dieſe 66jährige Frau wäre dem 
Tode geweiht De: wenn ſie ſich diefer Operation nicht unters 
zogen hätte; ſie geht jetzt ihrer vollſtändigen Geneſung entgegen. 
Es iſt, namentlich im Intereſſe der ärmeren Bevölkerung, erfreulich, 
daß ſich tüchtige Operateure neuerdings auch in kleineren Provinzial⸗ 


ſtädten niederlaſſen. 

J Aus dem Krci Schwetz, 11. September. Der Bau 
der evangeliſchen ti. ve zu Schwetz iſt ſchon ſoweit vorge— 
rückt, daß in nächſter Zen die Klempner mit ihren Arbeiten bes 
ginnen werden, ſo daß der Bau bis zum Eintritt der rauhen 
Jahreszeit noch unter Dach gebracht wird. — Mit der Saat— 
beſtellung haben ſchon die meiſten Landwirthe begonnen, und 
man ſieht ſchon viele ziemlich grüne Saaten; auch mit der Kartoffel⸗ 
Ernte haben es viele ſehr eilig; unſere Arbeiterbevölkerung hat 
beim Ausnehmen der Kartoffeln einen guten Verdienſt. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 12. September. Wie wenig 
manche Leute über den Gebrauch der Desinfektionsmirtel 
unterrichtet ſind, lehrt folgender Fall: Um ihre Kinder vor der 
Cholera zu bewahren, hatte eine Mutter während der Nacht in 
das Schlafzimmer ihrer Kleinen einen Eimer voll Kalkmilch ge⸗ 
etzt. Die Folge war, daß am nächſten Tage die Mutter dem 
Lehrer 3 mußte, daß ihre Kinder beffiger Kopfſchmerzen 
wegen die Schule nicht beſuchen könnten. 

n Aus dem Kreiſe Flatow, 12. September. Geſtern Nach⸗ 
mittag feierte der Jünglings⸗ und Jungfrauenverein zu 
Zempelburg in dem Kl. Wisniewker Wäldchen fein Jahresfeſt. Ger 
ſänge und humoriſtiſche Vorträge der Vereinsmitglieder wechſelten 
miteinander. Herr Kreisſchmlinſpektor Dr. Block, Ehrenmitglied 
des Vereins, brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Hiernach ſchloß 
Herr Pfarrer Buſch das Feſt, nachdem er den Feſtgäſten für ihr 
zahlreiches Erſcheinen feinen Dank geſpendet hatte. 

S Pr. Stargard, 12. September. Eine von mehr als 30 
Herren beſuchte Verſammlung ſelbſtſtändiger und angeſtellter Kauf⸗ 
leute beſchloß geſtern die Bildung eines Kaufmänniſchen 
Vereins. Pflege der Kollegialität, handelswiſſenſchaftliche und 
allgemein bildende Thätigleit hat der Verein als Hauptaufgaben 
bingeftellt, In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Lutze 
als Vorſitzender, E. Arendt als erſter, Leſtaw als zweiter Bei⸗ 
geordneter, Glauner als Kaſſterer, Seifert als Archivar, Schröder 
als erſter Schriftführer, Kohl als zweiter Schriftführer. 

* Pr. Stargard, 11. September. Heute unternahm der 
hieſige Turnverein eine Turn fahrt nach Schöneck. Unter: 
wegs wurde auf grüner Waldwieſe eine kurze Raſt gehalten und 
ein Turnſpiel veranſtaltet. Vor dem Ziele begrüßte der S chön⸗ 
ecket Turnverein die Stargarder mit kräftigem Gut Heil, und 
gemeinſam in Reih und Glied wurde mit Muſik der Einzug in 
die Stadt gehalten. Zu ſpäter Stunde erſt wurde der Heimweg 


Rauf Leiterwagen zurückgelegt. 


Danzig, 11. September. In der hieſigen late inloſen 
Bürgerſchule ſteigt die Scyilerzahl von Monat zu Monat; 
um eine größere Schülerzahl zufnehmen zu können, plant der 
Die Umwandlung 
des Realgymnaſtums St. Petrr in eine Bürgerſchule konnte ohne 
größere Aufwendungen geſchehen, die Stadt hat ſämmtliche Lehrer 
der alten Schule übernommen und wird ihnen auch nach dem am 
1. April 1893 in Kraft tretenden Geſetze betr. Gleichſtellung der 
Lehrergehälter an höheren ſtaatlichen und kommunalen Anſtalten 
die Gehälter erhöhen und die Alterszulagen gewähren. 


Danzig, 12. September. (D. Z.) Am Sonnabend wurde 
der Vorderſteven zum neuen Kreuz er J. auf der hieſigen Schi⸗ 
chau'ſchen Werft gerichtet. Derſelbe iſt aus Hart⸗Bronze⸗Guß 
und wiegt jetzt im bearbeiteten Zuſtande 7101 Kilogramm. Das 
Zupaſſen der Seitenteile und die ſonſtige Bearbeitung des Stevens 
(mittels Meißel, Feile und zuletzt für die größeren Flächen unter 
der Hobelmaſchine) hat den Zeitraum von mehr als drei Monaten 
beanſprucht. 

Auf der Weſterplatte wurde geſtern das 96 000ſte Bad 
in dieſer Saiſon genommen. Da die Badeanſtalten bis Ende 
September geöffnet bleiben ſollen, hofft man noch die Zahl 100000 
zu erreichen. 

ss Aus der Danziger Niederung, 11. September. Die 


Leiche des Fiſchers Zeyke aus Zoppot, welche hier am Nehrunger 


Seeſtrande aufgefiſcht iſt, wurde vorgeſtern auf dem Bohnſacker 
Friedhofe zur Ruhe gebettet. Z. hinterläßt eine Wittwe mit drei 
unverſorgten Kindern in dürftigen Verhältniſſen. Sein jüngerer 
Bruder, deſſen Leiche acht Tage früher aufgefund en wurde, hinter⸗ 
läßt eine Frau mit zwei Kindern, gleichfalls in trüben Verhältniſſen. 
Glücklicherweiſe haben ſich bereits edeldenkende Menſchen der Hinter⸗ 
bliebenen angenommen. — Mehrere herzhafte Männer aus unſerer 
Gegend, die keine Cholerafurcht kennen, haben ſich nach Hamburg 
bo Krankenträger gemeldet, da fie gute Bezahlung zu bekommen 
offen. 

Nenteich, 11. September. Das Regierſche Grundſtück in 
Eichwalde, 2 Hufen 23 Morgen kulm. groß, iſt durch freihändigen 
Verkauf mit vollem Inventar für 75000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Bergmann in Schöneberg übergegangen. 

Neuteich, 12. September. In Groß⸗Lichtenau brannte 
heute Nachmittag die dem Beſitzer Guſtav Tornier gehörige, mit 
Getreide le Scheune nieder, 


1 Elbing, 11. September. Der Brandinſpektor Krüger, 


ö welcher hier dor einem Jahre probeweiſe angeſtellt wurde, iſt 


Der Geſellige. 


nunmehr feſt angeſtellt. — Das Denkmal, welches die Aktien⸗ 
geſellſchaft Seebad Kahlberg dem Begründer dieſes Badeortes 
in Kahlberg errichten will, ſollte anfänglich aus Cement hergeſtellt 
werden. Jetzt hat man ſich eutſchloſſen, es in Italien aus Mars 
mor anfertigen zu laſſen. — In der Metallwaarenfabrik der 
Aktiengeſellſchaft Adolph H. Neufeldt hat die Zahl der Arbeiter 
kürzlich 600 überſchritten. Der Betrieb iſt derart vergrößert, daß 
im letzten Jahre nahezu 100 Arbeiter neu eingeſtellt worden find. 

1 Oſterode, 12. September. Als zweiter Vorſchullehrer an 
unſerm ſtädtiſchen Realgymnaſtium iſt Herr Lehrer Wahlers 
aus Inowrazlaw berufen und beſtätigt worden. — Der Poſt⸗ 
direktor Schregel von hier iſt nach Sprottau verſetzt worden; 
hierher iſt der Poſtverwalter Schankath von Göttchendorf unter 
Ernennung zum Poſtaſſiſtenten verſetzt. 


= Marggrabowa, 12. September. Zum vierten Male in 
etwas mar als einer Woche hat im Kreiſe Cletzko Feuer ger 
wüthet. Geſtern Abend brach auf dem Gute Kowahlen in einer 
Scheune, welche mit Getreide und Stroh gefüllt war, Feuer aus 
und legte die Scheune in kurzer Zeit in Aſche, erfaßte alsdann 
den daneben ſtehenden, ebenfalls größtentheils mit Erntevorräthen 

efüllten Speicher und ſprang dann weiter auf die in der Nähe 
tehenden Viehſtälle und die Unterfahrt über, auch dieſe gänzlich 
zerſtörend. Fünf Gutsgebäude ſind niedergebrannt, was trotz der 
Windſtille dadurch möglich wurde, daß ſie ſämmtlich mit Holz: 
beſchlag gedeckt waren. Nur mit großer Mühe konnte das Wohn⸗ 
haus erhalten werden; außerdem iſt die maſſive Brennerei und ein 
Schweineſtall in nächſter Umgebung derſelben ſtehen geblieben. 
Zum Glück befand ſich das Vieh noch draußen und die Pferde konnten 
gerettet werden, dagegen iſt der größte Theil der diesjährigen 
Ernte des 2200 Morgen umfaſſenden Gutes verbrannt. 

Y Aus Littauen, 10 September. In Stadt und Land hat 
die Sitte um ſich gegriffen, daß ſeitens der Hebeammen ſoge⸗ 
nanntes Taufzeug, beſtehend aus Steckkiſſen, Taufkleid u. ſ. w. 
leihweiſe gegen Eütgelt für den Taufakt an die Eltern abgegeben 
wird. Da dieſes Verfahren nach ärztlichem Befunde zur keber⸗ 
tragung anſteckender Krankheiten Veranlaſſung gegeben hat, ſo iſt 
von der Polizeibehörde den Hebeammen die Hergabe des Tauf⸗ 
zeuges für die Folge bei ſtrengen Strafen unterſagt worden. 


B Pillkallen, 10. September. Die Honigernte iſt im 
Kreiſe To ſchlecht ausgefallen, wie noch nie. Bienenzüch ter, die 
ſonſt 20 bis 30 Ctr. Honig gewonnen, haben kaum 4 Ctr. Honig 
erhalten. Recht viele Züchter werden zur Durchwinterung ihrer 
Völker Honig kaufen müſſen. Die Honigpreife find daher hier 
ſchon um 20 Pf. pro Pfund geſtiegen. 

8 Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9. September. Für ſeine 
Un vorſichtigkeit mußte ein beim Beſitzer B. in Radczen bes 
dienſteter Knecht jüngſt ſchwer büßen. Derſelbe blieb, als er 
mit einem hoch beladenen Erntewagen auf die Tenne fuhr, trotz 
mehrerer Warnungen auf dem Fuder ſitzen und erlitt fürchterliche 
Quetſchungen durch den Gerüſtbalken des Scheunenthors, fo daß 
an dem Aufkommen des unvorſichtigen Burſchen gezweifelt wird. 
— Eſſigwaſſer, welches bekanntlich von den ländlichen Ars 
beitern während des Sommers in großen Mengen zur Löſchung 
des Durſtes gebraucht wird, kann die nachtheiligſten Folgen für die 
Geſundheit haben. Auf dem Rittergute G. erkrankte während der 
tropiſchen Hitze ein großer Theil der Arbeiter an heftigen Magen⸗ 
beſchwerden. Der hinzugezogene Arzt ſchrieb die Urſache dem 
Umſtande zu, daß die Arbeiter einen gar zu umfangreichen Ge⸗ 
brauch von dieſem die Verdauungsorgane ſtark reizenden Durſt⸗ 
ſtillungsmittel gemacht hätten. — In unſerem Kreiſe werden fort⸗ 
geſetzt große Füllen⸗ und Pferdeankäufe von Händlern aus 
Mittel: und Süddeutſchland gemacht. Die Leute legen für Ab⸗ 
fagfohlen oft Preiſe bis zu 400, für zweijährige Fohlen bis 600 Mk. 
an, Preiſe, welche unſere Händler nicht zahlen können. — Vor 3 
Jahren brannte durch Blitzſchlag die Kirche zu Willuhnen 
nieder. Noch immer ſteht von der Reglerung der Beſcheid aus, ob ein 
Neubau vorgenommen werden ſoll oder nicht. Der Gottesdienſt 
in der ungefähr 5000 Seelen zählenden Gemeinde wird in dem 
wenig geräumigen Schulhauſe abgehalten. Wie ſtark dieſes 
improviſterte Gotteshaus an jedem Sonntage von Andächtigen 
beſucht wird, liegt auf der Hand. — Wie verlautet, wird in dieſen 
Tagen eine Verfügung Seitens des hieſigen Landrathsamts er⸗ 
laſſen werden, daß das Baden in der Scheſchuppe nicht 
geſtattet iſt. In den Jahren 1831 und 66 herrſchte nämlich in 
der Schirwindter Gegend die Cholera am heftigſten, und man nahm 
wahr, daß gerade die Perſonen, welche in dem Fluſſe gebadet 
hatten, zuerſt von der Cholera, wahrſcheinlich durch den An⸗ 
ſteckungsſtoff, den der Fluß aus Rußland mitbrachte, befallen 
wurden. 

# Heiligenbeil, 12. September. Zur Einweihung des 
Schlachthauſes hatten ſich geſtern vor dem feſtlich geſchmückten 
Gebäude eine große Zahl Theilnehmer eingefunden. Nach der 
vom Herrn Bürgermeiſter gehaltene Feſtrede fand unter Muſik 
die Einführung des erſten Schlachtviehs ſtatt, woran ſich eine 
eingehende Beſichtigung des trefflich eingerichteten Gebäudes 
anſchloß. Abends fand ein Feſteſſen ſtatt. 

* Königsberg, 11. September. Die Burſchenſchaft Germania 
feiert ihr 50 jähriges Stiftungsfeſt erſt im nächſten Jahre. 
Am 8. September hat die Burſchenſchaft die 49. Wiederkehr des 
Stiftungstages gefeiert. 

ei Pillau, 11. September. Anfangs Oktober beginnt hier 
bei der hieſigen Navigationsſchule ein neuer Kurſus in der 
Steuermannsklaſſe. Den Schülern wird wiederum 
Staats⸗ Stipendium bewilligt. 


B Tilſit, 10. September. Laut Verordnung des Eiſeubahn⸗ 
Betriebsamtes wird vom 15. d. Mts. ab der Vahnſtelg auf 
dem hieſigen Bahnhof für den freien Verkehr derartig geſperrt, 
daß der Zutritt nur nach Vorzeigung giltiger Fahrkarten geftattet iſt. 

II Tilſit, 12. September. Der litauiſch⸗konſervative 
Wahlverein hat ſich in der heute abgehaltenen Sitzung gebildet. 
Nach den angenommenen Statuten iſt das Hauptziel des Vereins 
die Eutſendung eines eigenen Vertreters in den Reichstag und 
Landtag zur Vertretung der Jutereſſen der Litauer und nament⸗ 
lich zur Erwirkung der Freigabe der litauiſchen Sprache in den 
Schulen. Den Vorſtand bilden die en Saunus-Rofaiten, 
Vorſitzender, Smalakies-Abgawiſchken, Woska⸗Stollbeck, Petereit⸗ 
Tilſit und Kioſchies⸗Tilſit. 

Bromberg, 12. September. Ein hleſiger Eiſeubahn⸗ 
beamter erhielt vor zwei Jahren aus Auſtralien eine Kar⸗ 
toffel in der Größe eines Hühnereis und pflanzte ſie im 
Blumengarten unter Gebüſchen. Im Wachsthum wurde die 
Pflauze oft geſtört, ſo daß das Ergebniß gleich Null war. Bei 
genauer Durchſuchung fanden ſich zwei kleine Knollen in der Größe 
einer Wall⸗ und einer Haſelnuß. Der Beflger legte die Knollen 
zu drei anderen in einen Blumentopf und ſchützte ſie im Keller 
vor Ratten. Ende März d. J. gewahrte man zwei lange dünne 
bindfadenförmige Ranken in dem Topfe und bei genauer Be⸗ 
ſichtigung waren es zwei etwa 30 Centimeter lange Kartoffelkeime. 
Die Knollen waren zuſammengeſchrumpft wie Backobſt. Faſt noch 
in Froſterde wurden die Knollen behutſam in den Garten leicht 
gebettet und vor Nachtfröſten ſorgſam gehütet. Später hörte der 
Beſitzer, daß man Kartoffeln abſenten könne. Dies Verfahren 
wurde angewendet und das Ergebniß iſt Folgendes: Die zwei 
Knollen hatten ein Geſammtgewicht von 25 Gramm. Das Ernte⸗ 
ergebniß iſt: 2960 Gramm auge ſchöne Kartoffeln, wovon die 
größte 250 Gramm wiegt. Außerdem wurden von den Abſenkern 
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450 Gramm erzielt, macht zuſammen 2810 Gramm. Das iſt em 
112facher Ertrag. 

a Argenau, 12. September. Die Maul: und Klauen⸗ 
ſeuche iſt jetzt auch in unſerer Gegend unter dem Rindvieh aus⸗ 
gebrochen. 

Poſen, 12. September. Zu der Rektorſtelle an einer der 
hieſigen Volksſchulen haben, wie der „Kuryer Pozn.“ mittheilt, 
lich viele evangeliſche Bewerber, nur ein katholiſcher und kein 
Pole gemeldet. 

Eine polniſche Volksverſammlung fand dieſer Tage 
in Angelegenheit der Errichtung einer katholiſchen Kirche und 
einer katholiſchen Parochie in Jerſitz bei Poſen ſtatt. Für den 
Kirchenbau find bis jetzt 29000 Mark geſammelt, wovon 26000 
Mark auf das Grundſtück angezahlt ſind, auf welchem die Kirche 
errichtet werden ſoll; 3000 Mk. ſind für Errichtung der Wohnun 
der Eliſabethinerinnen verausgabt; da das Grundſtück 33000 MP 
koſtet, bleiben alſo noch 7000 Mark zu zahlen. Die Errichtung 
einer beſonderen Parochie, zu welcher 8000 Seelen gehören würden, 
wurde von dem Dekan empfohlen. Die Verſammlung beſchloß 
einſtimmig die Bildung einer beſonderen Parochie, auch wurde eine 
Deputation mit dem Auftrage gewählt, bei dem Erzbiſchof von 
Stablewski wegen Bildung einer Parochie vorſtellig zu werden. 

I Wreſchen, 11. September. Gegenwärtig iſt hier die 
Getreidezufuhr jo groß, daß die Getreidehändler die Maſſe Ges 
treide kaum unterzubringen vermögen. Die Folge davon iſt, daß 
die Preiſe an letzten Wochenmarktstage wieder bedeutend geſunken 
find; man zahlte für hundert Kilogramm Roggen nur noch 10,80 
bis 11,30 Mart, für Weizen 13,50 bis 14 Mark und für Hafer 
12 bis 13 Mark. — In der letzten Generalverſammlung der 
hieſigen Zuckerfabrik wurde die Dividende für 1891/92 auf 
5 Prozent feſtgeſetzt. 

s Oſtrowo, 11. September. Um die Maul: und Klauen⸗ 
ſeuche zu unterdrücken, iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und 
Schweinen auf die Jahr⸗ und Wochenmärkte bis auf Weiteres in 
den Kreiſen Oſtrowo, Schildberg und Kempen unterſagt. Ferner 
iſt den Landwirthen verboten, ihr Vieh über die Grenzen ihres 
Gemeindebezirks oder der Feldmark zu treiben und iſt denen, deren 
Bieh an der Maul- und Klauenſeuche erkrankt iſt, nicht geſtattet, 
Milch, Heu, Stroh, Dünger und Vieh zu verkaufen. 


K Samter, 11. September. Die siefge Polizeiverwallung 
hat geſtern an ſämmtliche Verkäufer von Back⸗ und Fleiſch⸗ 
waaren, ſowie von Käſe, Butter, Obſt und Heringen, die 
Anweiſung ergehen laſſen, ſtrengſtens darauf zu halten, daß die 
von ihnen feilgebotenen Waaren vom kaufenden Publikum nicht 
mit den Händen berührt oder ſelbſt ausgeſucht werden; die Waaren 
ſollen vielmehr von den Verkäufern ſelbſt im reinlichen Zuftande 
verabfolgt werden. Zur Bewachung dieſer Anordnung deren Nichte 
beachtung beſtraft werden wird, ſind einige Mitglieder der hieſigen 
Sanitätskommiſſion beſtellt worden. — In 8 Nachbarſtadt 
Scharfenort, welche bisher trotz ihrer reichen Umgegend weder 
Arzt noch Apotheke hatte, hat ſich jetzt ein junger Arzt nieder⸗ 
gelaffen, und bei der e zu Poſen die Genehmigung zur 
Errichtung einer Hausapotheke behufs Selbſtbereitung der van ihm 
verordneten Medikamente beantragt. 

A Bütow, 12. September. Der in den Nachbarkreiſen 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche wegen iſt durch An⸗ 
ordnung des Herin Reglerungs⸗ Präſidenten der Auftrieb von 
Klauenvieh auf den hieſigen Wochen⸗ wie Jahrmärkten bis auf 
Weiteres unterſagt worden. In Folge deſſen konnte hier nur 
der Kram und Pferdemarkt abgehalten werden. Wie zu erwarten, 
war aus dieſem Grunde der ſonſt jo lebhafte September: Markt 
erheblich ſchwächer beſucht, und der Auftrieb von Pferden, welche 
zum höchſten Preiſe von 600 Mk. und zum Durchſchnittspreiſt 
von 250 Mark verhandelt wurden, konnte als ein weſentlicher 
nicht gelten, da nur ca. 300 Pferde zum Verkauf geſtellt waren. 
— Der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗Zweig⸗Verein hat 
jüngſt das Rentier Weiſe'ſche Gründſtück auf der Schloßfreiheit 
für 10500 Mk. gekauft, um darin die bisher in gemietheten 
Räumen befindliche Volksküche unterzubringen und eine Klein⸗ 
kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt einzurichten. ur Beſtreitung der 
erſten Einrichtungskoſten wird Seitens des Vorſtandes eine Lotterie 
veranſtaltet, deren Ertrag bei einer Ausgabe von 1500 Looſen 
zum Preiſe von 50 Pfennigen zur theilweiſen Deckung der ent⸗ 
ſtehenden Unkoſten mit Ausſchluß der Kaufſumme dienen fol. 

Stolp, 12. September. Fürſt Bismarck hat die Ehren⸗ 
mitgliedſchaft des Kriegervereins zu Alt⸗Koziglow angenommen. 


Verſchiedenes. 


— Kin elektriſche Hochbahn in Berlin) zwiſchen 
der Warſchauer Brücke und dem Zoologiſchen Garten wollen 
Siemens u. Halske bauen. Zur Ausführung der Bahn fehlt jetzt 
nur noch die Konzeſſion. Das Geld iſt vorhanden. Mit dem 
Bau fol ſofort nach Einlaufen der Konzeſſton begonnen werden. 


— [Ein neuer essen) it von einem Berliner, 
Herrn Jordan, hergeſtellt worden. Der Apparat iſt ähnlich kon⸗ 
ſtruirt Wie der Ediſon'ſche; das Patentrecht Ediſon's iſt dabei 
aber nicht verletzt worden. Die Vorzüge des neuen Phonographen 
find Einfachheit der Konſtruktion und der Handhabung. Der 
Preis iſt auf 400 Mark feſtgeſetzt, während der Ediſon'ſche Phono⸗ 
graph in Amerika nur für 150 Mark zu miethen, in Furopa nur 
zu Schauſtellungen für 2000 Mark käuflich iſt. An Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſteht der neue „Stimmſchreiber“ kaum hinter dem ameri⸗ 
kanischen urück. Von dem Ziel, die Stenographie zu erſetzen, 
ſind alle 8 noch ſehr weit entfernt; die frele Rede 
wird niemals mechaniſch von einem Phonographen aufgenommen 
und wiedergegeben werden können; aber ſelbſt für den 
Korrespondenzverkehr iſt bis jetzt der Phonograph nicht aus⸗ 
reichend und die Stenographie unentbehrlich. Zur Aufnahme der 
Laute der Negerſprache iſt der neue Apparat von einem nach 
Afrika reiſenden Gelehrten verwendet worden. 


— Das 100thHeilige Thermometer fol auf miniſterielle 
Anordnung ſtatt des S0theiligen Thermometers in öffentlichen und 
privaten Kranken- und Irrenanſtalten, in Bädern und Bade⸗ 
anſtalten, in den Hebammen » Lehranftalten, in der Krankenpflege, 
in höheren und niederen Schulen auf geeignete Weiſe zur Ver⸗ 
meidung von Koſten allmählig eingeführt werden. Bei Neu⸗ 
anſchaffungen ſowie beim Eſſat von unbrauchbar gewordenen 
Inſtrumenten werden ſtets hunderttheilige Thermometer ats 
zuſchaffen ſein. 

— [Begründeter Stolz.] Dienſtmann: „Na, Aujuſth 
wat ſtehſt De deun heite jo von oben 'rab? Haſte det jroße 
Loos jewonnen?“ — Droſchkenkutſcher 2. Klaſſe: „Ne, det nich. 
Aber ick bin heite beſtraft worden mit drei Mark wejen — zu 
raſches Fahren.“ 


FFP——— 8 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Ehe Sie irgend eine Taſchenuhr kaufen, verlangen 
Sie Preisliſte von mir. illigſte, reellſte Bes 
dienung. Bir lich einlaufd. Anerkennungen. Allerb. ſilb. 
0 


Remtr. ub. 16. —, hochfeine Anker 15 Rub, 
M. 20.—. Portofrei. Gottl. Hoffmann, St. Gallen, (Schweiz). 


Ie Vorlobühg unserer Altesten 
neh 1 dem Herrn 
Jaoob Asch aus Neumark be wir 


uns eg anzuzeigen. 
Neumark Wpr., im September 1892. 
Herrmann Landshut und Frau 
b. Ehrenberg. 

Die Veſtedung meiner Tochter Natalie 
mit dem Airlchtsvollzieher Hrn. Niemann 
aus Kempen in Poſen beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. (5586) 
Michlau, im September 1892. 

Friederike Tonn geb. Buſſe. 


Natalie Blaschke 
Wilhelm Niemann 
Verlobte. 
Michlau Kempen 
del Strasburg Wpr. in Poſen. 


Da die Königliche Regierung das 
in der General ⸗Verſammlung am 4. 
druar 1892 vorgelegte und von den 
itgliedern des Vereins unterſchriebene 
tatut des Myſchlewitzer Unterſtützungs · 
ereins dei Brandſchäden an ländlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden dem 
Königlichen Landrathsamt des Kreiſes 
Brieſen zur Einſicht und Genehmigung 
vorgelegt, ſo iſt ſeitens des Königlichen 
Landrathsamts in dem qu. Statut etwas 
abgeändert. 6563 
Im Auſtrage des Königlichen Land⸗ 
ang — iſt der Vorſtand aufgefordert, 
zur Vorlegung und Genehmigung des 
revidirten Status außerordentliche Ge: 
neral = Berfammlungen zuſammen zu 
berufen. 
8 findet die erſte Generalverſamm⸗ 
lung am 24. September d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung 
des Borfigenden Maſchke zu Myſchle⸗ 
witz ſtatt, wozu die Mitglieder des 
Vereins eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Zur Verbindung der Brückenſtraße 
mit der Lehmſtraße und der Fiſcherſtraße 
wird die Anlage einer neuen Straße, der 
Fb beabſichtigt. Ebenſo zur 

erbindung der Hafenſtraße mit der 
Kulmerſtraße. Der Fluchtlinienplan 
für dieſe Straßen iſt aufgeſtellt und wird 
in der Beit vom 14. bis 20. September 
im Bürkau I des Rathhauſes offen ge⸗ 
legt werden. 

Einwendungen gegen den Plan ſind 
bis zum 19. Oktober bei ung anzubringen. 

Graudenz, den 10. September 1892. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Für die Fiſcherſtraße und für eine 
von 15 Fears nach der Unter⸗ 
a ezw. der Blumenſtraße ab⸗ 
| e N nden neuen Straße iſt der Flucht⸗ 
inienplan aufgeſtellt. Der Plan wird 
in der Zeit vom 14. bis 20. Seplember 
im Bürcau I des Rathhauſes offen ge⸗ 
legt werden. Einwendungen gegen den 
Plan ſind bis zum 19. Oktober bei uns 
anzubringen. 

Grandenz, den 10. September 1892. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung von 
ea. 52500 Kiligr. Roggenricht⸗ 
Hin iſt ein Termin auf 

ittwoch, d. 21. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer, Feſtung 
raudenz, anberaumt, woſelbſt auch die 
edingungen zur Einſicht ausliegen. 


Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Verſteigerung. 
Donnerſtag, d. 15. September er., 
Nachmittags 2 Uhr, 


werde ich in Dubelno (Wolfsbruch) 
beim Beſitzer Friedrich Neumann 


2 Schweine, 15 Klafter Corf 


wangsweiſe verſteigern. 
Grandenz, den 13. September 1892. 
Sakolowsky, Gerichts vollzieher. 


Die Holzverlaufstermine der 


Oberförſterei Wilhelmswalde 
pro Oktober Dezember 1892 
finden am (6589) 


5. und 26. Oktober, 

9. und 23. November, 

7. und 21. Dezember, 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr 
ab im Hotel de Danzig zu 


Skurz ſtatt. 
Wilhelmswalde, d. 5. Sept. 1892. 
Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, den 15. d. Mts., 


Nachmittags 2 Uhr, 
erde ich in Milenitza bei Warlubien 
ei dem Eigenthümer Ludwig Slupkowski 
1 Kuh, 1 Pferd, 1 Arbeits⸗ 
wagen und 1 Häckſelmaſchine 
zwongsweiſe öffentlich verkaufen. 
dienen, (5588) 
erichtsvollzieher. 
Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 16. d. Mts., Vor⸗ 
8 10 Uhr ſollen auf dem Artillerie⸗ 
aſernenhofe zu Graudenz mehrere 


Ken ngirte Sienftpferde öffentlich 
A 11 N ge — gleich u 
rkauͤft werden. 
el Bud+MrtileSegtß, Nr. 35. 


R. Giesbrecht, 


erſten Hälfte Dezember und 


betrug die Prämie für jedes Paar 


ya Holzverlaufs:-Belanntmadhung. 


Für die Königliche Oberförſterei 


pereyrinus) und das S 
Wir haben beſchloſſen, um dem U 
zu ſteuern, die Auszahlung der ausgeſetzten Prämie zu vermitteln. 
der geſchoſſenen Raubvögel Franco an uns (Adreſſe: An den Schrif 
Danzig, Langer Markt Nr. 20) einzuſenden fein, die wir dann geſammelt Mitte 
November an die Central⸗Stelle abſenden werden. Die Auszahlung der Prämien erfolgt durch uns in der 
Paar nach Maßgabe der im Ganzen eingefandten Fänge. Im vorigen Jahre 


©. Hildebrand, Vorſitzender. 


Ornithologiſcher Verein Danzig. 


Der Verband deutscher Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereine hat pro 1892 eine Schußprümie von Mk. 500 
für diverſe Raubvögel⸗Arten ausgeſetzt, und zwar für 


den Hühnerhabicht (Astur palumbarius), den Wanderfalken (Talks 
erber⸗Weibchen (Astur nisus). 


eberhandnehmen dieſer gefährlichen Raubvögel in unſerer Provinz 
Es würden zu dieſem Zwecke die Fänge 
tführer des ornitholog. Vereins Herrn 


Fänge Mk 2.50 
D 


er Vorſtaud. 


Rofengrund find in den Monaten 


September⸗Dezember 1892 folgende Holz erſteigerungstermine anberaumt, welche 


Vormittags 10 Uhr beginnen. 


(5667 


Datum 


Fbe, Nr. 


Ort des Verſteigerungs⸗ 
Termins 


Es kommt zum 


Bm Verkauf 


1.J 28. Septemb.] Gr. Lonsk bei Wendt ar Brennholz 
2.131. Oktober JMrotſchen b W. Pajsderskiſ Eichwalde Bau⸗ u. Brennholz 
3.115. Novemb. | Monkowarsk bei Klyſinskyſ Hauptrevier — 
4.| 8. Dezember Crone a./ Br. bei Erdmann 5 5 
5.113 5 Mrotſchen b. W. Pajsderskiſ Eichwalde 7 


Die betreffenden Förſter ertheilen 


Zahlung fann an den im Termin 
Die übr 
bekannt gemacht. 
Roſengrund, den 9. September 
Der Obe 


Bekanntmachung. 


In dem Wilhelm Riemer'ſchen 
Konkurſe fol die Schlußvertheilung ers 
folgen. Hierzu ſind 1949 Mk. 43 Pf. 
verfügbar. Nach dem auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 des Königlichen Amts⸗ 

erichts hier niedergelegten Berzeichniſſe 
ind dabei 8861 Mk. 05 Pf. nicht be⸗ 
wa Forderungen zu berückſichtigen. 
randenz, den 13. September 1892. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Oeffentliche Ladung. 


1. Der Knecht Johann Zarzycki, 
zuletzt in Kronzno wohnhaft, 2. der 
Arbeiter Franz Pietrzykowski, zu ⸗ 
letzt in Gollub wohnhaft, 3. der Ein⸗ 
ſaſſenſohn Thomas Wilinski, zuletzt 
in Groß Radowisk wohnhaft, 4 der 
Knecht Leopold Piſchel, zuletzt in 
Sortyla wohnhaft, 5. der Pferdeknecht 
Jacob Pokojsk i, zuletzt in Wichulec 
wohnhaft, werden angeklagt 

als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe 

ausgewandert zu ſein, ohne von der 

bevorſtehenden Auswanderung der 

Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 

haben —. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnun 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 
au (5503) 


den 22. November 1892, 


Vormittags 9 Uhr 

vor das Königliche Schöffengericht zu 
ig zur Hauptverhandlung ge: 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
$ 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezüls = Commando zu 
Thorn ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. 

Gollub, den 31. Auguſt 1892. 
Wöjtkowski, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
—— ————— ͤ ͤꝗZſ—. 


In Forſt Leszez bei Ernſtrode, 
an der Culmer Chauſſee, 2½ Meilen von 
Culm entfernt, verkauft täglich Eichen⸗, 
Birken⸗, Elfen, eventl. Buchen⸗ u. 
Kiefern: 9638) 


Breun⸗ u. Rutzhol 


durch Forſtverwalter Bobke, 


Wieſauer Saatroggen 


paſſend für leichten u. ſchweren Boden, 
übertraf hier „Original ⸗Probſteier“, 
II. Abjaat, ſtark im Stroh, lang in 
Aehren, völlig winterhart und vorzüg⸗ 
liche Müllerwaare, 160 M. p. Tonne 
loco Tauer in Käufers Säcken verkauft 
Kühne, Birkengu bei Tauer. 


Amerik. Sandweizen 
und Epppeizen 


ſehr ertragreich, pro Morg. 15 Scheffel, 
per Tonne 170 Mk., offerirt zur Saat 

Fr. Schwarz, Selluowo 
5230) bei; Rehden. 


Saat- Roggen 
zweite Nachſaat von Original ſchwediſchen 
1 
98 nicht au 

N 


über das zum Verkauf kommende Holz 


auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


anweſenden Rendanten geleiſtet werden. 


igen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


1892. 
rförſter. 


Bestehorn's 


Riesen-Roggen 


zu haben bei 


H. Mehrlein, Graudenz. 

Erſte Ernte von Original- Saat, 
bezogen im vorigen Herbſt von Metz 
& Comp., Steglitz⸗Berlin, ergab 
57 Centner vom Setter. 

Preis per Centner 11 Mk, bei Ent: 
nahme von 10 Ctr. oder darüber 10 Mk. 
der Ctr. (Diesjähriger Original⸗Preis 
in Steglitz 18 Mk. per Cir) (3368) 

Kl. Oſſowken bei Neumark offerirt 
ſoweit der Vorrath reicht 


Saatroggan: 


1. Montagner⸗Rieſen⸗Roggen, 
erſte Ernte von Original⸗Saat, winter: 
feſt, ſehr ertragreich, per Ctur. Mk. 8; 

2. Spaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Roggen, per Centner 7,50 Mk. beide 
Originol⸗Saaten bezogen von Wiſſinger⸗ 
Berlin, Preis gezahlt 18 Mek. p. Ctr. 


Viehverkäufe. 


12 weidefette, gut geformte 
Z/sjährige Ochſen ſtehen in Glanden 
per Döhlau zum Verkauf. (5581) 

Die Guts verwaltung. 


6 Stück dreijährige 
Stiere 
gut angefleiſcht, 8—10 Err. ſchwer, und 
4 Stück fünfjährige 
Zugochſen 
12-13 Etr. ſchwer, ſtehen zum Verkauf. 
5266) G. Zielke, 
Preußhof per Oſterode Oſtpr. 
70 fette Merzſchafe 


hat zum Verkauf Gerh. Fröſe, Jers 
zewo bei Tiefenau. (5590 


Arbeilsmarkt für 
männl. Personen. 


Ein im Unterricht. erfahr. Cand. 
f. u. beſch. Anſpr. e. Hauslehrerſtelle. 
Offerten u. Z. 100 poſtl. Alt Pillau. 


Ein Theologe 


in Graudenz wohnhaft, wünſcht gegen 
mäßiges Honorar Privatunterricht zu 
ertheilen. Gefl. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5353 und bie 
xp edition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. T 


Oberinipektor, verh., ohne Kinder, 
mit langj. Ia Zeugn., auch über Amtsf., 
ſucht p. 1. Okt. c. in erſt., gr. Wirthſch. 
Stell., auch würde deſſen Frau a. W. 
in paſſ. Stell. mitw. Offerten bitte an 

W. Dehnke, Danzig, Breitg. 22. 

Für einen gut empfohlenen, ener⸗ 

giſchen, verheiratheten 
Landwirth 

im Beſitze vorzüglicher Zeugniſſe, ſuche 

ich Stellung als Adminiſtrator oder 

Oberinſpektor. (5401) 

G. Böhrer, Danzig. 


Ein akademiſch gebildeter Mann 


verh., ſucht in einem Comptoir oder 
Büreau in Graudenz Beſchäftigung gegen 


r u 
ie Expedition des 
raudenz erbeten. 


wer 
durch d 


0 — i en N. 1500 vs 


R. Giesbreeht, Schriftführer. 


Off. an B., Kaltſpring b. a 


46 Jahre alt, durchaus in allen Zweigen 


Derſelbe 34 J. alt, 18 J. b. Fach, ev., 


— — —H 


Ein ev. Pädagoge ſ.e. Hauslehrerſt. 


Ein ev., deutfcher, verh. Juſpektor, 


der Landwirkhſchaft erfahren, mit lang⸗ 
jäbrigen Zeugniſſen und Empfehlungen, 
deſſen Frau ebenfalls in allen Wirth⸗ 
ſchaftszweigen erfahren, ein Kind, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. 
Oktober a. o. Stellung. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Gutsbeſitzer et auf 
Ernſthof bei Yottin in Pommern. 

Empfehle ab 1. Oktober d. Is. einen 
tüchtigen, erfahrenen, energiſchen und zu⸗ 
verläſſigen Landwirth als 

Ober⸗ oder erſten Juſpektor. 


unverh., militärfr., poln. Sprache mächt., 
im Rübenb., Drillkult., Buchführ., Aufs 
ucht u. Maſtung firm, vorzügl. lan gj. 
RN u. Empfehl., eignet ſich zu Ber: 
trauenspoſten. Gefl. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5148 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein prattifch und theoretiſch gebild. 
Brauer ſucht von ſofort Stellung als 
erſter Brauer 
in einer mittleren Brauerei. Offerten 
u. Nr. 5481 an die Exped. des Gef. erb. 
Ein tüchtiger Brauer 
27 Jahre alt, mit 10 jähriger 
Praxis, der in den gröftten, 
wie auch in kleinen Brauereien 
gearbeitet hat, zuſetzt Keller⸗ 
meiſter geweſen iſt, ſucht Stel⸗ 
lung als Vorderburſche oder 
BVraumeiſter. Gefl. Off. werden 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 5625 d. d. 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 


EBEE;HR9SD 


Ein tüchtiger Brauer 
für Mälzerei, ober: und unter⸗ 
ähriges Bier, durchaus erf., 
ucht, geſtützt auf Prima⸗Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen, Stellung. & 
Offerten unter Nr. 5613 an 

die Exped. des Geſelligen erb. 


&I83392.,98939 


Ein Materialiſt, der zu dieſ. Herbite 
ſein. Militärdienſtz. genügt hat, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. Okt. 
d. Is. Engagement. Meld. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5151 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein tücht. jüng. Commis 
Materialiſt, mit der Eiſenbranche ver⸗ 
traut, ſucht per 1. Oktober neue Stellung. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5555 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein junger Commis 
Matexialiſt, militärfrei, beider Landes⸗ 
ſprachen müchtig, gegenwärtig noch in 

tellung, wünſcht unter beſcheidenen 
Anſprüchen von fofort reſp. 1. Okt. cr. 
anderw. Engagement. Offerten unter 
A. 50 poſtl. Jerſitz bei Poſen erb. 

Ein ordentlicher, ſtets nüchterner 

Waſſermüller 

guter Schärfer, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe von ſogleich oder ſpäter Stell. 

Gefällige Offerten an R. Hoppe, 
Oſterode Oſtpr. (5430) 


Stellenvermittelung 


für Kaufleute durch den Verband Deut- 
scher Handlungsgehülfen, Geschäfts- 
stelle Königsberg i. Pr., Passage 3. 


De 
Grosser 


Nebenverdienst! 


Ehrenhafte Personen jeden Standes 


werden von einem seit Jahren beste- 


henden soliden Bankhause z. Vertrieb 
courshabend., sicher. Staats - 
und Werthpapiere mit be- 
dentenden Gewinnchancen, 
deren Verkauf gesetzlich erlaubt, als 
Vertreter zu engagiren gesucht. Je 
nach Ke eind wöchent- 
lich 50-100 Hark u. mehr 
ohne Risiko zu verdienen. Fachkennt- 
niss nicht erforderlich, Offerten unter 

„ V. 8322 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin S.-W. 


auslehrer geſucht. 
Für ein Mädchen von 10 Jahren 
und einen Knaben von 8 Jahren wird 
ein ſeminariſtiſch gebildeter Hauslehrer 
ei freier Station geſucht. Gehalt 240 
i8 270 Mk. p. anno. Antritt 1. Okt. 
ie 7 81 75 iſt bei einem Gutsbeſitzer 
und bitte ich Zeugniſſe und Lebenslauf 
den Pfarrer 


u ls 
urg einzufend 2 Sum 19000 


Confektions⸗G t 
ga 


der polniſchen Sprache 


ur meln Mo deſpagren⸗ u. Kinder⸗ 


ugeren, 


tüchtigen Verkäufer 


welcher mit beſſerem Publikum umzu⸗ 
gehen verſteht. Poln. Sprache erwünſcht. 


J. Hermanowski, Bromberg. 
In meiner Tuch⸗ und Manufaktur 


waaren⸗Handlung findet eln gewandter, 


n ta 0 (5579) 
erkäufer 


mächtig, per 
1. Oktober cr. bei hohem Salair Stell. 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften erb. 


Elias Krayn, Pudewitz 


Für mein Mode⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort oder 
1. Oktober einen flotten 


2 Petkäufer 2 


der polnifchen Sprache mächtig, welcher 


ein perfekter Decorateur fein muß. 
Photographie ſowie Original⸗Zeugniſſe 
erbeten. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht 
Moritz Meyerfobn, Bromberg 


1 r * * ** 

Ein tüchtiger Verkäufer 
moſaiſch, für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per 1. Oktober 
oder früher geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. (5445) 

N. Simon jun., Stolp / Pom. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. Oktober (5383 

2 tüchtige Verkäufer. 
Gehaltsauſprüche nebſt Zeugnißad⸗ 
ſchriften ſind beizufügen. 

Jul ius Knopf, Inh. Nathan Knopf, 

Suche für meinen Mehlladen einen 
tüchtigen, mit der Mehl⸗ und Getreide⸗ 
branche vertrauten, der poln. Sprache 


müchtigen, cautions fähigen 66320) 
Vexkä 15 
Leibitſcher Metz Niederlage 


Oswald Horkt, Thorn. 

Für mein Mannfaftur⸗ und Sons 

fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 

welcher der polniſchen und Titiauffchen 

Sprache mächtig. Offerten bitte Photos 

graphie beizulegen. 4942 


J. Schlomann, &Hicwindt 2 
Ein flotter Expedient 

der Colonialwaarenbranche, der pol ⸗ 

niſchen Fed mächtig und im Beſitz 

eigener Velten findet per 1. Dftober 

Stellung. Offerten unter A. Z. 100 


poſtlag eind Brom berg. 

Die erſte Gehilfenſtelle in einem 
größeren Geſchäft, Provinz 212 habe 
1 . . rin A emp 4 — 
tüchtigen jungen Mann zu beſetzen; 
Stellung gut u. dauernd, Gehalt 75 Sa 
Bewerber wollen ſich ſchnellſtens melden. 

Adolph Guttzeit, Grandens. 


82.880:3800999 
Zur Erlernung der Beer = 
findet zum 1. Oktober ein 50 
junger gan“ 
e Szahl reundli 
geren Jacen k Ke 
Roggenhauſen. 


Ein junger Mann 


Materialiſt, 22 Jahre alt, i ge 


ftügt auf gute Zeugniſſe, ein 
Colonial und Ma fonte p 
per 1. Oktober Ste ung. 

e 


90 u 


Leinen⸗Geſchüft ſuchen w (66 
1 Commis ußd 1 Lehrli 
evang. Sonfelfion. oln. yes Ader 
ebr. Boguniewsk an zi 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchä 
ſuche ich per 1. Oktober % 
einen türhtigen. ommis 
welcher der polniſchen Sprache mächti 
ſein muß. Offerten mit S ie 
erbeten. H. Krauskopf, Oſtrowo. 
Ein jüngerer Commis 
findet ſogleich in meinem Colonialwagren⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft Stellung. 1 5 
Otto Braun, Roſenberg Weſtpr. 


N Für mein Stabeiſen⸗ 5 
und Eiſenwaarengeſchäft ai 
ſuche ich per 1. Oktover 


einen tücht. Commis Sese 
Kenntniß der anden er 


Sprache erforderli 
S. Rosenfeld 
in Schwerſenz. 


Einen jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling ſucht ſei 
Materialwaaren⸗ und Schan 15 
um 1. Oktober er. 55 

ermann Pape, Marienwerder 


Ein Gehilfe 
ewandter Verkäufer, mit der Buch⸗ 
fi isn’ udet in 2. 5 — 


olonialwaaren⸗Geſchäft von ſofort o 
1. Oktober cr. a 8 5361 
Ri abb Al 1355 JRR, 


Ein tüchtiger 
iv Materialwaaren⸗ 
eſchäft, der kürzlich 
endet und gute Zeupni| 
vom 1. Oktober Stelli 
45 Zeugniſſe ſowie G 
eizufügen. Marke verb 

a E. Hennig, Ro 
Ein tüchtiger, unverh 
Brennereift 

kann ſofort eintreten. 
Olſchewski, Abbau 


Einen jungen 


Brennerti⸗“ 


dder ſolchen, der ſich im 
vervollkommnen will, ſuch 
Brennerei⸗Verwaltung 
walde bei Gr. Schmüd 


Ein tüchtiger jun 

wird für oberjährige 
baldigen Antritt geſucht. 
Abgabe der Gebaltsan 
brieflich mit Aufſchrift 
die Exped. des Geſ in 
Einen Sch 

ſucht von ſofort 
Grün, 
Zur Verwaltung ein 
lage auf einem Dorfe, 
Materialwaaren; Geſchk 

werden ſoll, wird 

eine geeignete 
mit 1000 Mark Caution 
Meldungen werd. br 
Me. 5664 an die Exped. 
1 Malerg. 
der ohne Lehrling den! 
arbeiten will, kann ſich 
Geile, Maler, Sa 


Malergel 
ſucht 
J. Schwonke, Bri 


Burbierg, 


und Lehr! 


erhalten Stellung du 
weiſeburean der Inn 
bei H. Störmer, 


2 Tiſchlerg 


können bei mir ſofort i 


C 
Linen Fleiſch 
pi: von fofort gel 


Klucznik, 
Tarpen bei G 


KREARRINT 
Ein Steffi 


mit Scharwerker w 
2 zu Martini d. J. in 
hof bei Brieſen. 


KRANK: 


Dom. Kirſchenau 
ſucht zu Martini d. Is 


verheirathet. S 


mit einem männlichen € 


einen verheirath. 
der einen Viehfütterer; 
Auf dem Dom. Br 

burg finden g x 
ein Gär 

zum 1, Dftober, 

ein Stellm 
zum 11, November Ste 


Ein älterer, unverh 


Gärtn 

findet zum 1. Oktober d. 
bei Gr. Boſchpol Stel 
liche Meldung mit Ze 
einzufenden, Gehalt 20 
Die Öutöpvern 

W. Rieck 


Ein verheirathet: 
mit guten Zeugniſſen, v 
Stellung, fach 5 en 
tober od. ſpät. Off. an P. 
Oſtrowo (Prov. Poſen 

Ein in Mühlenbau N 
Holzarbei 
a von ſofort Beſchä 

A. Broſowsky, Mi 

in Sommerau % 


5 tücht. Maur 
finden dauernde Befchäfti 
Hummel, Bauunterne 


nigfen bei Gr. Nebra 


Tücht. Klempu⸗ 
fingen ſofort Beſchäfti 
Kaſernenbau Dt. Eyl 
gen daſelbſt. 2 
Ein jungverh. 
der Bler⸗ und Spiritus 
Brauerei anzufertigen ha 
bens kundig, damit er 
Wüithſchaft behilflich fe 
vom 1. Oktober cr. geſi 
muß ſein Handwerkszeug 
terial liefert der Brauer 
wird Lohn, Deputat und 
ewährt. Offerten werd. I 
chriſt Nr. 4647 durch 
des Geſelligen in Graud 


tl: u. Kinder⸗ 
e per ſofort 
jüngeren, 
‚fäufer 
ublifum umzu⸗ 
rache erwünſcht. 
Bromberg. 
d Manufaktur 
eln gewandter 
(6579) 
er 
mächtig, per 
m Salair Stell. 
abſchriften erb. 
Pudewitz 
d Manufaktur⸗ 
‚on ſofort oder 
(5665 


r 
ö 2 
it welcher 
ſein mu 
Waal Zeugni e 
ellung erwünſcht 
nr LU erg, 
zerkäufer 
anufaktur⸗ und 
per 1. Oktober 
fferten mit Ge⸗ 
ht. (5445) 
Stolp / Pom. 
alwaaren⸗ und 
iche per ſofort 
(5383 


erkäufer. 
ſt Zeugnißad⸗ 


h 

Nathan Knopf, 
ichſel). 

Mehlladen einen 

l und Getreide⸗ 
poln. Sprache 

gen 66320) 


7 

Niederlage 

‚born + 

ſtur⸗ und Kon⸗ 

per 1. Oktober 

ten 

fer 

und litlauiſchen 

ten bitte Photos 
4942 


pi kewindt pr, 
pedient 
anche, der pol⸗ 
ig und im Beſitz 
pet 1. 3 
iter A. 2.100 


: i 
aftelle in einem 


vinz 10 70 habt 
ut empfohlenen, 


* Sea 7055 


nel ens melden. 
it, Grandenz. 


58388 
ö „ N 
in 50 


ann 
Len Far 


Mann 
5 Fe . 


und 5 


e 


r cx. 
Commis 
Sprache m 


nit 


h Sie 


1 romo 
| Commis 


Colonialwaaren⸗ 


tellung. 
ſenberg 


Schr 


Stabeifen: 
engeſchäft 

ftober 
Lommis == 
polnischen E 
erlich. 
feld 


Gehilfen 
ö E 


u 


hilfe 

mit der End 
ndet in meine 
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Ein ER Gehilfe 


s Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 

ae der kürzlich ſeine Lehrzeit 

eendet und gute Zeupniſſe son. findet 

om 1. Oktober Stellung bſchrift 

be Aramis, ie 1 

ügen arke verbeten 

int Es ennig, Roſenberg Wpr. 
Ein un 1 
Brennereiführer 

ofort eintreten. (4975) 

m bi ewski, Abbau Neldenbung. 


Einen jungen (5603) 


Brennerti⸗Oehilfen 


dder ſolchen, der ſich im Brennereifach 
vervollkommnen will, ſucht von ſofort die 
Brennerei⸗ Verwaltung Kl. Schmück⸗ 
walde bei Gr. Schmückwalde Opr. 


Ein tüchtiger junger Brauer 
wird für oberjährige Brauerei zum 
on vg Antritt geſucht. Offerten mit 
Abgabe der Gebaltsanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5441 an 
die Exped. des Geſ in Graudenz erb. 


Einen Schreiber 
ſucht von eu (556 
rün, Rechtsanwalt. 
Zur en einer Meblnieder⸗ 
lage auf einem Dorfe, mit welcher ein 
Materialwaaren Geſchäft verdunden 
werden ſoll, wird 
eine geeignete Perſon 
mit 1000 Mark Caution geſucht. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
t. 5664 an die Exped. d. Geſell. erb. 
1 Malergehilfe 
der ohne Lehrling den Winter bei mir 
arbeiten will, kann ſich ſogleich melden. 
Geike, Maler, Saalfeld Opr 


Malergehilfen 
(5666) 


ſucht 
J. Sn Brieſen Weſtpr. 


Burbiergehilfen 


und Lehrlinge 
erhalten Stellung durch das Nach⸗ 
weiſebureau der Innung Graudenz 
bei H. Störmer, Langeſtr. 24. 


2 Tiſchlergeſellen 
können bei mir ſofort in Arbeit treten. 
C. Scheffler. 


Einen Steiflpergeiellen 


ps: von ſofort 
. Klucznik, Fleiſcherweiſtes, 2551 


Tarpen bei Graubenz. 


KRRARWMIKERKERERR 
Ein Stellmacher 


mit Scharwerker A) verlangt % 
2% zu Martini d. J. in Drücken⸗ 
2 bof bei Briefen. (5507 8 


KRAMERERERER 


Dom. Kirſchenau bei Löbau Wpr. 
ſucht zu Martini d. Is. einen tüchtigen 
verheirathet. Stellmacher 
mit einem männlichen Schawerker, und 
einen verheirath. Viehhirten 

der einen Viehfütterer zu ſtellen hat. 


Auf dem Dom. Bruch bei Chriſt⸗ 
burg finden 2 ' (558 

ein Gärtner 
zum 1. Oktober, 


ein Stellmacher 
zum 11. November Stellung. 
Ein älterer, unverheiratheter 
Gärtner 
findet zum 1. Oktober d. J. in Chin ow 
bei Gr. Boſchpol Stellung. Schrift⸗ 
liche Meldung mit Zeugnißabſchriften 
einzufenden. Gehalt 200 Mark. 
Die Guts verwaltung. 
W. Rieck. 


Ein verheiratheter Gärtuer 
mit guten Zeugniſſen, vorläufig noch in 
Stellung, ſucht eine Stelle vom 1. Ok⸗ 
tober od. ſpät. Off. an P. Galczyũski, 
Oſtrowo (Prov. Posen. (5492 

Ein in Mühlenbau geſchickter 
Holzarbeiter 
87 von ſofort N bei 
A. Broſowsky, Müh ſenbaugeſchäft 
in Sommerau Weſtpr. 


5 tücht. Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei Joh. 
Hummel, Bauunternehmer in ar 


nigten bei Gr. Nebran. (556 
Tücht. en 


finden ſofort Beſchäftigung bei dem 
K re Dt. Eylau. Meldun⸗ 
gen daſelbſt. W. Hoehle. 


Ein jungverh. Böttcher 
— Bier⸗ und Spiritusgefäße für eine 
5 3 hat, des Schrei⸗ 
ens kundig, damit er auch in der 
195 105 15856 behilflich ſein kann, wird 
ktober cr. geſucht. 1 

— fein 5 beſitzen, Ma⸗ 
terial liefert der Brauereibeſitzer. Es 
wird Lohn e und freie Wohnun 
Kaen lr rt. O rg ee briefl. mit Auf: 
riſt Nr. 
des Geſelligen 0 Grade erbeten. 


per 1. Oktober für ein Nebengut bei 


1 ſuchen wir für eine Domaine in 


Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
wenn möglich deutſch und polniſch 
ſprechend, erhält dauernde Stellung bei 
Loepke, Mühle Soldau. 
Ein tüchtiger, nüchterner (5384) 
Windmüllergeſelle 
wird vom 15. d. Mts. auf Mühle 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtatien, bei 
gutem Lohn gefucht 
Ein tüchtiger (5532) 
Windmüllergeſelle 


kann ſofort in en. treten in 
Tannenrode bei Graudenz. 


Ein Schmied 
der einen Burſchen halten muß, zum 
1. Oktober geſucht in Dom. Raudnitz. 
5578) M. Wenzel, Inſpektor. 


Zwei Schmiedegeſellen 
können ſich ſofort melden bei 
Wovke, Schmiedemeiſter, 
(5582) Oſterode Oſſpr. 

Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
der auf Ackergeräthe eingearbeitet iſt, 
nen dauernde Beſchäftigung. (5587 

A. Schlöſſer, 8gnilloblott per 
Bobrowo. 


117 2 Schmiedegejellen 


finden dauernde Arbeit bei (5698 
F. Domke, Grabenſtr. 


KKK: NN NN 
Ein Schmied 


der einen Burſchen balten muß, 22 
22 wird zu Martini verlangt in 
2 Drückenhof bei Briefen. 88 


KERAAMRAEER 


Suche per ſofort einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
für Wagenarbeit. (5420 
Wegner, Maler, Garnſee. 
Zum 1. Oktober cr. findet ein 
energiſcher, zuverläſſiger (5569 
Wirthſchaftsbeamter 
welcher feine Brauchbarkeit durch gute 
Fut c nachweiſen kann, auf meinem 
ute rn. Gehn e 240 Mt. 
G. M. Oehlſchläger, 
Dom. Obitzkau bei Gollub Weſtpr. 
Zur Aushilfe für die Dauer der 
Korkoffelernte ſucht Dom. Gr. Sehren 
bei Dt. Eylau einen (5576 
zweiten Beamten 
reſp. unbeſchäftigten zweiten Brenner. 


rennerei-Ber 
Brennerei⸗Verwalter 
bei 900 Mk. Gehalt, reichlichem 
Deputat. findet p. ſofort Stellung 
in Weſtpreuſten durch v. Drweski 
& Langner, landwirthſch. Central⸗ 
Verm.⸗Bureau, Poſen. 


Kämmerer 


240 Mk. Gehalt, 30 Scheffel Getreide 
d. ſ. f. geſucht durch von Drweski 
& Langner, landwirthſch. Central⸗ 
Verm.⸗Bureau, Poſen. 


Lediger Brenner 


bei 800 Mk. Gehalt ſof. geſucht. 

Kaution 500 M. branſprucht. Umgehende 

Meldung. an v. Drweski & Langner, 
(5628) Poſen. 


Inſpektor 


Weſtpreußen bei 800 Mk. Gehalt 
und erbitten umgehende Offerten 
von Drweski & Langner, 
Poſen 


N a! 

0 0 1] 
Verheiratheter Juſpektor 
bei 600 Mk. u. Deputat für ein Neben⸗ 
gut per 1. Oftober cr. geſucht durch 

von Drweski & Langner, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Unterbremmer 


en: ber ſofort Stellung. Näheres 
durch v ee 
ofen 


Nirihſchafts⸗ Aſſſtenten 


per ſofort und 1. Oktober cr. geſucht. 
v. Drweski & Langner, Pofen. 
Ein unverheirath eter 6497 
Hofverwalter 
der 80 Sprache mächtig findet 
of. o ; pr. 1. S hoben Stellung. Ge⸗ 
halt 300 Mark. 
Dom. Ernſt rode, Kr. en 
Ein tüchtiger 
Wirthſchaftsbeamter 
aus guter Familie findet zum 15. Sept. 
reſp. 1. Oktob. Stellung in Maſſanken 
bei Rehden Weſtpr. Gehalt 300 Mk. 
Ein tüchtiger und erfahrener 
e 
Pi 1 feen ade 14 1 2 je» 
alt von ſogleich oder ſpäter geſucht in 
CH Gr. Lelſtenan Weir. 
Zum 1. Oktober wird ein energiſcher 
Feldbeamter 
Meldungen nebſt Abſchrift der 


eſucht. 
5 niſſe und Gehaltsanſprüche werden 


ch die Expedition 1 ich mit Aufſchrift Nr. 5567 an die 


Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


1 unverh. Rentmeiſter, Gehalt 1500 


Mk., u. 1 dto. landw. Rechnungs führ. 5 


Juſp. Werner, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Ein verh., nüchterner, energiſcher 
Vogt 


mit Hofgänger von ſogleich oder 1. Okt. 
geſucht. 
In Linden au bei 9 Lin⸗ 


Dom. Racice b. Kruſchwitz. 


denau Weſipr. findet zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger 
Hofverwalter 
Stellung. Gehalt 300 Mark. (5385) 
Bieler. 
Für fogleich oder zum 1. Oktober cr. 
wird ein evangel., unverh., durchaus 


zuverläſſiger zweiter Beamter 


Feten 


x 
% 
% waaren 


2 Lehrling 
mit guten Schulfenntnifien, 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſucht die Manufaktur⸗ 
handlung von 


Rosenthal, 
Liebemühl. 


25 
. 


255 


RERRILERARN 


Ein Knabe 


mit nur guter Handſchrift und 


eine Aufwärterin 


(Hoſbeamter) mit guter Handſchrift ge; können ſich melden Oberthornerſtr. 30, I. 


ſucht vom Dom. Broſtowo bei Fried⸗ 
heim Oſtbahn. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Meldungen ſind ſchriftlich einzureichen 


Bei 9.86 Lohne ſuche ich 


Martini d 
einen Wirth 


mit einem 16 jährigen Sohne, letzterer 
hat einen Einſpänner zu leiten und zu 
verſehen. Michael Lewin, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
Ich ſuche per ſofort * 
einen Schachtmeiſter 
mit ſol den Anſprüchen für den Bau 
eines en von 2 Rilom. 
F. Kroll, Lauenburg i. Pom. 


2 Mehrere tücht. Schagtmelſer 


finden ſogleich Beſchäftigung beim II. 
Gleisbau Hohenkirch — Brieſen. 
Menne Beugnißabfehriften | 


an ehn, Graudenz. 


Unfere diesjährige ee 
beginnt am 


und findet die 


Annahme 
der Arbeiter 


am Sonntag, d. 18. Septb., 
Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Bei der Annahme iſt die 


Qnittungskarte für Alters⸗ und 
Invaliditäts- Verſicherung vor- 
zulegen. Arbeiter unter 


Jahren müſſen außerdem 
Arbeitsbuch haben. 
unter 16 Jahren werden nicht 
angenommen. 


Zucker⸗Fabrik Mewe. 
Rudolf Dinglinger. 


Einen tüchtigen un verheiratheten 
Hausmann 
ſucht von ſofort D. Is raelowicz. 


) 


9 


zu | ei: 


5 Schwarz, —— Sunna 


Ein junges Mädchen aus achtbarer 
Familie ſucht p. 15. Oktober in einem 
Kurz⸗ und Weiß waarengeſchäft 


als Lehrmädchen 


Egg Gefl. Offerten bitte unter 
poſtl. Thorn zu richten. 
Dampfer Sumowo per Ray: 
mowo fucht für 2 junge Mäd hen, die 
hier gründlich die Meierei erlernt, zu 
Oktiober und November Stellung 


als Meierin. 
Geb. jung. Beamtenwittwe ſ. p. bald 


‚od. 1. Novbr. Stell. als Stütze der 
1 od. Geſellſchaft. ein. alt. 


p., ev. älterer 8 Ba: Cr 
us Stütze d. Dousfr. od. nz 
ſelbſtſtänd. Führung ſucht ein gebildetes 
Mädchen in geſetzten Jahren, welches 


Dienftag, d. 27. Seplenber, das ganze Haushaltungsweſen verſteht, 


zum 1. Oktsber Stellung. Sieht weni⸗ 
ger auf Gehalt, ab. auf fam l. Behandlg. 

Meldungen werd. aan m. Aufſchr. 
Nr. 5614 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine alleinstehende Frau 
ev., in den 30er Jahren, ohne Anhang | | 
ſucht zum 1. Oktober Stellung als 
Wirthſchafterin, Pflegerin oder 
auch als Stüge der Hausfrau in 
der Stadt oder Land. (4733) 
Frau Ida 00 te, Lichtenrade 
bei Berlin. 


| Ein jnuges Mädchen 


| 
| 


! 


| 


7 


| 


Ein nücht. Hausmann | 


verheirathet, 
umzugehen verſtehen muß, findet bei 
7 Lohn nebſt freier Wohnung vom 
Oktober d. J. Stellung bei (5536 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 
Suche don ſofort einen 3 (5604) 

tüchtigen Haus diener. 
Hotel du Nord, Tuchel. 


Ein Arbeiter 
der in Zimmerei elwas bewandert fein 
muß, findet zum Umarbeiten von Holz⸗ 
kiſten dauernde Stellung. (8692 
Guſtav Oskar Laue, Graudenz. 


30 Mann Affordarbeiter 
d t für lä t loh⸗ 
en Berling, fipeelbngen bel Bin | 
A. Fiſcher, Niederzehren. 


Ichſuche 8 Rlüdchen und 6 Mann 


von ſofort. Weitzel, 
Neu⸗ Sührfom bei Teterow. 


Einen Lehrling 
mit angemeſſener Schulbildung ſucht 
unter Buficietung tüchtiger Ae 
5697) Apotheker Hans Raddatz, 
Victoria⸗ Drogerie, Graudenz. 
Für unſer Eiſenwaaren⸗ und Bau⸗ 
beſchlag⸗Geſchäft ſuchen per 1. 9 
cr. oder ſpäter (54 
einen Lehrling 
mit den nöthigen e bei 
90 | freier Station. 
Caspari Herrmann’s Söhne, 
Pr. Friedland. 


Brennerei. 
Ein geſ. junger Mann 


welcher das Brennereifach erlernen will 

und die nöthigen Schulkenntniſſe A 

findet gute und angenehme Lehrſtelle beim 

Brennerei » Verwalter Schiefelbein, 
chwirſen Wpr. 


Suche für meine 8 Material, 
Cigarren⸗ und Weinhandlung 
einen Lehrling 
von each ober ſpäter. 
L. Kowalski, Dt. Eylau 


. 


perfekt im Plätten, ſucht Stellung als 
Stubenmädchen auf einem Gut oder 
als Plätterin in einer Anſtalt. Gefl. 
Offert. unt. Z. W. 135 poſtl. Brieſen. 


Emp feble Mädchen zur Stütze der 


ein Hausfrau Kindergärtnerinnen, auch 
Arbeiter 3 für Stadt und Land. 


rau Emilie Bethke in Schönſee. 
Ebenſo ſuche ich noch einige 


Wirthinnen und Köchinnen 
für Stadt und Land. (2612 


Eine tücht. Verkäuferin 
chriſtlicher Confeſſion, ſucht für ſein 
Kurz: und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
per 1. Oktober (5575 
Guſtav Weber, Culm. 


mit der Kurzwaarenbranche 


Verkäuferin 
wird per 1. Oktober zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Bedingung: katholiſch und poln. 
Sprache bei freier Station. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen werd. nn m. Aufſchr. 
Nr. 5606 an die Exped. d. Geſell. erb. 
Für mein d eſchaft ſuche u ie 
fort eine gewandfe 671 
Verkäuferin 
zu engagiren. Damen, welche die Branche 


kennen, werden bevorzugt. 
Jacob Liebert. 


Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 


Eine 


welcher auch mit Pferden vertraute 


Oktober d. 
jung e 


ji finden 


Anfangs 
zwel j ädchen 


in 4 3 10.⸗Geſchäfte 


als Verkäuferinnen Stellung. 


(5324 


Guſtav Finck, Nakel (Netze), 


2 Ein jung., gebild. Mädchen 


das 2 Kinder im Alter von 2—4 Jahren 


zu beaufſichtigen hat, nähen und plätten 


.“ 


ann, wird zum 1. Oktober geſucht von 
Frau Oberförſter Rauhut, 


5436) Grenzheide bei Wielowies 
Für mein Bäckereigeſchäft ſuche vom 


1. O 


ftober ein junges, anſpruchloſes, 


der polniſchen Sprache mächtiges 


chen 


aus guter Familie (Bäckertochter bevor⸗ 


zugt), welche auch oleich eitig der Haus⸗ 


frau zur Stütze ſein will. Familien⸗ 


anſchluß zugeſichert. 


(5485 


Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 


fortigen Eintritt eine 
tüchtige Verkäuferin 
die vollftändig der an Sprache 


mächtig iſt. 
5583) go dbenfein Obr. Oſſpr. 


Zum 1. Oktober cr. wird eine 1 
muſi kaliſche, geprüfte 
Erzieherin 2 
bei 6 Kindern im Alter von 6 bis 11 
e eee geſucht von C. Fröſe, Gutsbeſ., 
erszewo bei Tiefenau. 


Eine geübte Putzarbeiterin 
die auch ſelbſtſtändig garnirt, wird vom 
20. September cr. geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 
unter M. H. poſtlagernd Ra gnit erb. 

Zum 1. Oktober wird auf einem 
Gut ein einfaches, beſcheidenes 

chen 

aus anſtändiger Familie geſucht, welches 
kochen, plätten und nähen kann, aber 
noch die feine Küche, die Führung des 
Haushaltes und der äußeren Wirth: 
ſchaft unter Leitung der Hausfrau er⸗ 
lernen möchte. Offerten mit Abſchrift 


der Zeugniſſe oder Empfehlungen unter 


Nr. 5215 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


E. jung. anſt. Mädch., ſchon i. Schank⸗ 


eſtaurant. 
Schäfer, Gelreidemarkt. 


Mama geweſen, findet bor in ein. 
803) 


(5631 


: A: 
= 


(5691 
Luxenberg, Bäckereibeſitzer, 
Inowrazlaw, Kirchenſtr. 

Zur Pflege und Geſellſchaft einer 
alten Dame wird ein geb. (5675 
Mädchen 

per gleich oder 1. Oktober geſucht. 

Bewerb. mof. Conf. bevorzugt. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5675 an die Exped. d. Geſell erb. 

Geſucht wird zum 1. November d. J 
ein evangel. Mia iges 


Mädchen 
mit guten Schulkenntniſſen zur Aus⸗ 
hilfe in der Wirthſchaft und im 


Materialgeſchäft für's Land. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 

werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 5381 

an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zur Führung und alleinigen Be⸗ 
forgung eines kleinen Haushaltes auf 
dem Lande bei einem einzelnen Herrn 
wird eine ehrliche ältere Perſon 
(Wittwe) zum 1. Oktober geſucht. 

Offerten mit Angabe der Gehalts. 
anfprüche werden unter W. 12 Kl 
Czyſte erbeten. (5691 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
daß die Meierei, Kälberaufzucht und 
Hauswirthſchaft nebſt Federviehzucht 
gründlich verſteht, wird von ſofort oder 

Oktober geſucht. 

Meldungen werd. iR m. Aufſchr. 
Nr. 5387 an die Exped. d. Geſell. erb 

„Zum J. Oftober 
ein Wirthſchaftsfräulein 
als Stütze der Hausfrau auf einem 
kleinen Gute bei Strasburg Weſipr. 
geſucht. Dasſelbe muß mit allen länd⸗ 
lichen Arbeiten, Backen, Schlachten und 
Milchwirthſchaft Beſ ſcheid willen. &:fl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5561 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grau denz erbeten. 

Geſucht wird zum 15. Oktober eine 
tüchtige, im Kochen und der Landwirtb⸗ 
ſchaft erfahrene (5573 


Wirthin 

auf eine Oberförſterei. Gehalt 50 Thl. 
Offerten an Frau Oberförſter Meyer), 
Steegen bei Danzig. 

Eine tüchtige Wirthin 
welche die Wirthſchaft erlernt hat 15 
kochen kann, ſucht zum 1. Oktober Do 
Breitenfelde bei N 
Gehalt 210 Mark. (5431 

irthinnen reſp. Kochmam⸗ 
ſells, ganz perfect in fei⸗ 
ner Küche, für innere 
Wirthſchaft reſp. Hotels und 
Kaſinos. Wirthinnen mit 
Küche und Michwirthſchaft (Milch⸗ 
buttern) vertraut, Stubenmädchen, 
geübt im Plätten (auch Oberhemden) 
u. Näharbeit, Köchin nen reſp. Mädchen 
für Alles wie zuverläſſige Kinder⸗ 
frauen erhalten bei ſofortiger Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe, wenn möglich 
auch Photographie, noch per 1. Okto⸗ 
ber er. ſehr gute Stellen bei hohem 

Gehalt in feinen Häufern auf Güter, 
in Graudenz u. anderen Städten durch 
Frau Emma Jager, Grandenz, 
Marienwerderſtraße 16. (5638) 

Dom. Popôwko bei Samter ſucht 
zum 1. Oktober cr. unter l der 

Hausfrau eine 2 { 5408) 

tüchtige Wirthin. 
Dieſelbe muß die gute bürgerliche Küche, 

Federvieh⸗ und Schweineaufzucht gründ⸗ 
lich verſtehen und das Melken beauf⸗ 
ſichtigen. Polniſche Sprache erwünſcht. 

Suche per 15. Ollober eine einfache, 
anſpruchsloſe, aber tüchtige 
öchin 

für mein Bahnhofs⸗Hotel. 


(5411 
Hinz, ua 
. 


x Stubenmüddhen 


* welches nähen, waſchen und 


bügeln kann wird per bald 


\ geſucht (5538) 
N, Dom. Zaleſie b. Poln. 
8 zekzin She 


Suche ein findes ar welches 
noch nicht gedient zu haben braucht, 


als zweites Stubenmädchen. 
Marie Wartze, Ollenrode. 


Cigarrenarbeiteriunen 


Näheres durch Fran Lina | finden dauernd lohnenden Verdienſt be} 
C. L Kauffmann, Graudenz. 


Schens-Berfiherungs- Bank f. 2. m Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens: 
verſicherungsanſtalt verwalten die Unterzeichneten. Dieſelben er⸗ 
bieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. (6025) 

W. Heitmann, Max Vogler, Robert Ferchland, 


Graudenz. Brieſen. Pr. Friedland. 


dringendeSilfe lhutRoth! 


erheerendes Feuer hat am 
27. vergangenen Monats faſt das ger 
lammte Hab und Gut des Ileiſcher⸗ 
meiſters Gralbowski, Fürſtenau 
verzehrt. Der Mann, welcher redlich 
ad wacker für das Wohl feiner Familie 
wbeitet hat, iſt dadurch an den Bettel⸗ 
gehracht worden und nicht in der 
ge, ohne Hilfe ſeiner Mitmenſchen 
leder in beſſere Verhältniſſe zu kommen. 
ie Unterzeichneten bitten deshalb, ihnen 
aben für die hartbedrängte Familie 
zu ſenden: (5452 
Lambrecht, Prediger in Rehden. 
Riewe, Gemeindevorſt. in Fürſtenau. 
Otto Kolwitz, Poſtagent in Fürſtenau. 


Die unter 
königlich italienischer 
? Staatscontrolle stehenden Weine der 
Deutsch-Italienischen X 
ein-Import-Gesellschaft 


Daube, Donner, Kinen & Co. 
Central-Verwaltung: Frankfurt a. H. 

deren Consum in Deutschland sich schon jetzt auf 

4 Millionen Flaschen 


D beläuft, bieten den Consumenten absolute Garantie für Reinheit und Ursprung. 
Nachstehende, als vorzüglich anerkannte Tischweine wie: 


In Folge des Brandes fehe 


8 8 1 A 
ich mich genötigt, mein Mehl: Vase hal ugs: e 
und Vorkoſt⸗Geſchäft nebft Vino da Fats 4% „ = 186 ] ohne Glas 


Papierhandlung vorläufig 
aufzugeben und mache meinen 
geehrten Kunden hierdurch bekannt, 
daß ich meine 


. ® 
Schneiderei 
nach wie vor fortführe. Meine 
Wohnung befindet ſich jetzt in der⸗ 
ſelben Straße Nr. 77, vis-à-vis 
dem A potheken⸗Grundſtück, und 
bitte, mich wie bisher mit Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. 


A. Reinert, 


Sriefen Wr. 
— —— 
Meiner werthen Kundſchaft zur 
Nachricht, daß mein 65244) 


Hleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchüft 


ſich nach dem Brande jetzt in der 


Wilhelmſtraße 


em Haufe des Herrn C. Maetze 
befindet, 
„ Briefen Wr. 


listen, sind durch ue e A ae n zu beziehen. 

Warnung: Die Weine obiger Gesellschaft sind für den deutschen 

Geschmack 3 ausgewählte und behandelte 
a fertige Tischweine und nicht mit Mischungen sogenannter italienischer 
Verschnittweine mit geringen deutschen Weiss- oder Rothweinen, welche 
hänfig ebenfalls als italienische Weine angeboten werden, zu verwechseln. 
Um das Publikum vor Täuschung zu bewähren, beachte man beim Ankauf, 
dass die Flaschen-Etiquetten die Firma der Gesellschaft und obenstehende 
Schutzmarke tragen müssen, da auch von anderer Seite Weine unter 
gleichen oder ähnlichen Namen wie die Marken der Gesellschaft in den 

Verkehr gelangen. 


In Graudenz: H. Güssow, Conditorei, Rudolph Burandt. 


anerkannt befles Gebrän flets neuer Sendung von 


J. W. Reichel, Culmbach 


Haupt⸗Ausſchank Kiesling, Breslau 


von den Herren Aerzten beſtens empfohlen 
offerirt in Gebinden und Flaſchen (5372) 


Hermann Ehmke. 
Allein⸗ Vertreter. 


— 


Wasserdichte 


Schober-, Miethen- oder Stakenpläne 


12 X 12 Meter gross, mit starker Leine eingefasst, 
mit eisernen Ringen garnirt, 


. Locomobil-Hanptriemen wg 


80 Fuss rheinl. long, 5 Zoll breit, aus Prima Kernleder, Kameelhaar, 
Baumwolle oder Segeltuch, 


Ernte -Einfuhr- Pläne 


empfeh en 


A. Köhler 


(7614) 


Ferd. Ziegler &Uo,Bromberg 


Wegen Geschäftsverle- BE 
gung nach Bromberg 
stelle meine 


Gold-, Silber. 
und Alfenidewaaren 8 


Ausverkauf. 
Joh. Schröter 


Juwelier 


C ulm! 


Graudenzerstr. 29. 


. FERN 
Cholera - 

u Dr. von Bakody, Dr. Rubini, 

Dr. Hahnemann, Dr. Kurts, 


mit ihren spezifischen Schutz- 

und Heilmitteln in allen 

8 früheren Epid:mieenbewährt. 

Dr. Veit u. A. hatten bei homöopathischer Behandlung nur eine Mortalität v. 


aufweist. Wir machen deshalb auf unsere Cholera- Apotheken mit Gebrauchs- 
nweisung aufmerksam, welche diese Mittel in ausreichender Menge enthalten. 
reis: franco, bei Einsendung des Betrages 6,80 Mk. gegen Nachnahme 7,15 Mk. 


Br. Willmar Schwabe sHomdopathischeCentralapothekei.Leipzig. 


> 4 erhält man einzig und allein durch 
eim Mm E. Teschner’s 
ra N (YA Milchentkeimer — Milehschützer 
60 * 5 5 E ee 
Stannend billig!! 
Unübertroffen einfach! 


Vor den 
schrecklichsten Krankheiten 


Gebrauchtes 


Geldſpind 


u“ — für billigen 1 E AN N 

kaufen gefucht. 551 4 

E. Gasprowig, Biſchofswerder Wyr Kinder u. Erwachsene 
ltenburgiſche geschützt. 


Jede sorgsame Mutter und jede Hausfrau 
sollte es nicht unterlassen, denselben zu 


Bauſchule Roda. 


Pregr. d. Direktor Scheerer. gebrauchen. Nur durch einfache An- 
wendung des „Milchschützer“ 


werden alle Krankheitsstoffe 
aus der ilch enternt und nur in diesem 
Falle schafft der Genuss derselben’ 

blühendes Aussehen, 
5” Besonders zu beachten: 
Das Veberkochen der Milch ist unmöglich 


selbst beim stärksten Feuer. 


Selbſtgefertigte 


Schmiedeblaſebälge 


ſtets preiswerth vorräthig bei (5203) 


E. Flindt. 


Mauerſteine 


I. und II. Klaſſe, ſind zu haben. 


Ziegelti Gr. Schönbrück. 
5574) A. Borowski. | 
UI HHIPPHSPOHPPIHTHHI: 


| 


77 
Yilchenlkeime 
Laut Gutachten des Herrn Dr. C. Bischoff, vereidigter 
Chemiker und Sachverständiger bei den Königl. Gerichten und dem 


olizei-Präsidium Berlin, ist E. Teschner’s Milchentkeimer 
els vorzüglich für den Gebrauch anerkannt worden. 


| 


Preis: in YV eissblech . . . 60 Pf. Jincl. Verpackung und 
in Emaille od. Porzellan 80 Pf. Gebrauchsanweisung. 
Zu haben in allen Haus- und Küchenmagazinen, Eisen waaren- 
und Porzellanhandlungen. Nach Orten ohne Niederlage sende direct 
franco einen jlchschützer in Carton für Mk. 1.— (4262n) 
Alleiniger Fabrikant und Patent-Inhaber 


> % 2%|| E. Teschner, Berlin S., Schleiermacherstr. 20. 
3 Herren⸗Anzugſtoffe 1 5 
: Anmenlufle N fußboden⸗Oellack⸗ Farbe 
2 berſend. jed. Maß dire an Brivate © 8 von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
2 Ne Tuchfabrik von ©, W. Schuster, 3 0 keit, a Pfd. 80 Pf, ſowie ſämmtliche 
2. Strausberg. Proben frei. 5 tro 4 evator em. Erb: u. Oel: Farben, Lacke, 
nn gr gr ſteht ſehr preiswerth zum Verkauf in a ener 
m von . an m Verkau a 

apeten offerirt Joh. Osinskl. Enmomwo per Navmowo. Oureidemgrkt 90. ! 


Gulmbacher Export -Bier; 


Alen 


Leichter Transport. 


Zahlr. Anszeichnnngen und Staatsmed 


Eine kieferne 


Mühlen ⸗Welle 


22 Quadratzoll ſtark und 23 Fuß lana, 
hat zum Verkauf (5599) 


J. Riedel, Drzonowo bei Li wo 
. ˙* 
Rohes und raffinirtes 
a un IE m, 
1 aa 
-Rühölz 
2 au 
fo ie 


la. Moſchinenöl 


zu den billigſten Preiſen offeriren 


Aron Abr. Mrtzig & 00. 


Gnesen 
Dampf⸗Oel⸗ u. Mahl mühle. 


Schwedischen Sagtroggen 


für jeden Boden paſſend, winterfeſt, ſehr 
ertragreich, pro Cen'ner Mark 8, 


0 * 
0 2 
Epp⸗Weizen 
ſteiſhalmig, anſpruchslos bei hohem Er: 
trage, pro Centner Mark 10, verkauft 
gegen Nachnahme und Berechnung der 
Säcke zum Selbſik ſtenpreiſe. (4307) 
F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz Weichſel. 


Snatroggen 


Kreuzungsprodukt von ſchwediſchem und 
Kampiner Roggen, ca. 132 Pfd. holl. 
wiegend, verkauft Dom. Bielitz bei 
Biſchofswerder den Ceutner zu 7 Mark 
50 Pf., in größeren Poſten di Tonne 
zu 140 Mk. fr. Bahnhof. (4676) 


Saalgetreide. 


Pirnaer Roggen, im Korn und 
Stroh ertragreichſte Varietät, vellſtändig 
winterfeſt, beſonders für leichteren Boden 
geeignet; 

Amerikaniſ cher 


Sandweizen, 


6—25 0% während die Hamb urger Epidemie eine solche von mehr als 50 0% J vollſtändig wintertefte, ertragreiche, auch 


auf ſchwächerem Boden ſichere Varietät; 
Probſteier Roggen, Beſtehorns 


Rieſenroggen, Eppweizen, Zee⸗ 
länder Weizen, Frankenſteiner 
Weizen. 


Abgabe in neuen Säcken frei Bahn 
N N (Oſtbahn ). 
it Muſtern und typiſchen Aehren 
wird gern gedient. e 
Herrschaft Witzleben, Poſt Lobſens 
(Poſen). 


Zur Saat 


, empfieh t: x 
Weſtfäliſchen Kuüppelweizen 
der ſich hier ſeit 8 Jahren als winter⸗ 
feſt bewährt hat, ſteifhalmig, ſehr ſchwer 
und äußerſt ertragreich, iſt, ſowie (4684 

Eppweizen 
von vorzüglicher Beſchaffenheit, Dom. 
Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Preis: 10 Mark pr. 50 Kilogr. für 
irteurte Saat in Käufers Säcken franko 
Station Melno gegen Nachnahme. 


Empfehle zur Saat 


folgende Getreideſorten 

die ſich auch in dieſem Jahre durch 
langes Stroh und ſehr reichen Körne rs 
anſatz auf meinen verſchiedentlichſten 
Bodenſorten, vom ſchwerſten Lehm bis 
zum leichteſten Sand, vorzüglich be⸗ 
währt haben. 

eeländer Roggen, 

irnaer Gebirgsroggen, 
Square head⸗Weizen, 
Nordſtrand⸗Weizen, 
Urtoba Weizen, 
Molds red proliſie, 
Kujaviſcher Weiß weizen, 
frei Bahnhof Kleeth gegen Nachnahme. 

1000 Fa:. 20 Mk., 100 Kgr. 
35 Mk. mehr als höchſte Berliner 
Notiz am Lieferungstage. (5537) 

näherer Auskunft gern bereit. 


u 
Gaedebehn b. Kleeth 1. M. 


Vorzügl. Glattſtroh. 
Vorrichtungen. 
Cataloge mit Preiſen und vielen Hundert Anerkennungen gern zu Dienflen, 


Sichſiſche Dampfdreſchmaſchinen⸗Fabrik 
C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen i. Sa. 


— —— — — — ͥͤ —ů' — — ä 
= 
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631) | brieflich mit Aufſchrift Nr. 


F. Floto. 


Deulſche Bampfoeefännafiiue „Wettin“ 


atkent⸗Einriemenſyſtem. 
Errungenſchaft einer 30 jährigen Speeialität. 


Mit oder obne Sortir⸗ 
plinder, 
Leichtgehendſte Maſchine der Gegenwart. 


30-40 % Krafterſparniß. 


Zum Betriebe einer 1,50 m brt. De- ich⸗ 


E mafchine bei tägl. Leiſt von 200-300 
Ctr. marktfert. Körner genügt eine 


4— 5 pfdkr. Locomobile. 
Bewährte Schutz⸗ 


Zur Saat offeriren: 
Trieurten Eyp⸗, 
Frankeuſteiner und amerik. 
Sandweizen. 


Sumowo per Neymowo Wpr. 


Gerſte 
fanft Alexander T.oerke. 


Geschäfts-u.Grund- 
stücks- Verkäufe. 


In einer Kreisſtadt der 
iſt eine gangbare 
Buchbinderei 
verbunden mit Bildereinurahmungs⸗ 
geſchäft u. Papierhandlung für den 
bill. Preis v. ca. 2000 Me ſofort zu verk. 
Fast neue Krauſe'ſche Schneidemaſchine 


Prov. Poſen 
(5686) 


u. eiſerne Gehrungsſäöge vorhand. Bes 
dingungen günſtig. Offerten unt. W G. 
poſtlagernd Gondek (Poſen) erbeten. 


Geſchüfts⸗Haus 


für Herren⸗ und Damen Conftc'lon, 
Go darbeiter 2c., p. 1. Oktober beziehbar, 
feinſte Lage in Schneidemübl, zu 
verkaufen. Offerten unter R. H. 63 
Poſtamt 51, Berlin. (5680) 


Cine rentable Schmiede 


neben einer Stellmacherwerkftäite 
gelegen, gute Brodſtelle, iſt von fofor! 
zu verpachten oder zu verkaufen. Gefl. 
Offerten an die Expedition der „Glocke“ 
in Soldau erbeten. (5689) 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit lebhafter Reſtauration, in einer Stadt 
Weſtpr., iſt bei einer Anzahlung von 8⸗ 
bis 10000 Mark zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. Große Rentabilität kann 
nachgewieſen werden. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 5620 durch tie 


Exped. d. Geſell. in Oraudenz erbeten, 


Schönes Gut 
mit Nebeubrauchen 


ca. 320 Morgen guter Weizen: und 
Roggenboden I. Klaſſe, mit 60 Morgen 
Wieſen, in Weſtpr., guter Gegend, ſehr 
ſchöner und angenehmer Sitz, darauf 
neue Gebäude, bequemes herrſchaftliches 
Wohnhaus, Bahnhof im Gute ſelbſt, 
nur eine fefte Hypothek, iſt preiswerth 
mit 16: bis 18000 Mk. An ahlung mit 
voller guter Ernte und ſchönen Inven⸗ 
tarien, von einem alten, kinderloſen Ehe⸗ 
paare zu kaufen. eldungen werden 
90 durch 


die Expedition des Geſelligen erbeten, 
Günſtiger Gutskauf! 


Das Gut Kopalin, Kreis Lauen⸗ 
burg in Pommern, noch beſtehend aub 
250 Morgen gutem Kleeacker u. Wieſen, 
250 Morgen Forſt, zum Theil mil 
Bau: u. Nutzhölzern beftanden, worin 
eine gute Jagd iſt, ſoll mit den guten, 
faſt neuen Wohn: u. Wirthſchaftsgeb., 
m. gr. Obſt⸗ u. Gemüſegarten umgeben, 
mit Invent. u. Erndtevorräthen, für den 
billigen Preis von 75 Mk. p. Morgen 
bei ½ Anzahl. durch mich fo bedinglich 
verkauft werden, daß / des Reſtkauf⸗ 
geldes zu 3¼½% verzinslich ſtehen bleiben 
und mit ½0% amortifiit werden ſollen. 

Näheres durch (5509) 
J. Saenger in Lauenburg i. Pom. 


Suche 


eine Gaftwirthidhaft 


oder Material- u. Schankgeſchäft 
in der Stadt oder in einem großen 
Kirchdorfe zu kaufen oder zu pachten. 

E. Lebrecht, Gaidy 
68688 


„Strasburg Wpr, 


* — 
Gelaber ehr. N 


Ein höherer Beamter wünſcht ern 
Darlehn von ungefähr (5565) 

Mies ö 
egen Verpfändung feiner Lehen sver! 
cherung aufzunehmen. En. 8 erten 
werden entgegengenommen Oberberg⸗ 
ſtraße Nr. 21, I Treppe linkg. 

u 6% gegen ange 
1500 Mark Es icherheit, 44 
fucceffiven lan nach Uebereinkun 
ef, Sat Auffahrt dt eib By d 

efl. m . r 

Arved. des le igen in Graudenz e 


— 


Drittes 
Grande, 


Nuſſiſch⸗ 
an d 


Häufig lieſt ma 
die Bewegungen 
Weichſeldiſtrikten. 
Meldungen und dei 

roßes Jutereſſe en 
Publikums nicht un 
und Litthauen, ſond 
gar nicht ſelten gar 
im äußerſten Weit: 
ſtehenden Soldaten 
Dingen hervorhebe 
Ihrer kriegs mäßig 
großen Vorſprung v 
der preußiſche Juf 
mit einem weithin 
das Schießen erſchn 
Torniſter und einen 
Jahre entbehrlichen 
ſeiner Uniform u. 
Soldaten olles Auf! 
laſtung des Jufant 
deutſchen Armee. 
Lederzeug, einen bei 
Se gehakten Halbk 

nie reichenden S 
ſämmtliche Tuchſtück, 
einen erdgrauen Me 
Schütze am Boden, 
ſchwer erkeunbar. 
iſt doppelt fo groß 
ruſſiſche Inſanteriſt 
Gepäckſack aus waſſ 

Den ſtrengen D 
ift, kennt der ruſſiſck 
werden bei Weitem! 
wie man dies auf ( 
ſieht. Auch in den $ 
leſen und ſchreiben! 
zu. Früher wurde ( 
überall die Eheſchlie 
geſtattet und den N. 
und ſpäter die Kink 
Dieſe Soldatenfraue 
Ur die unverheirath 

ivilbevölkerung. H 
vereinzelt in den Ge 
in Sibirien und Mi 
pflicht iſt übrigens i 
Die Geſammtdienſtze 
15 Jahre, von deneı 
fallen. Perſonen, w 
beſucht bezw. abſolvir 
im letzteren Falle m 
übrige Zeit in der 9 

Was nun die in 
anbetrifft, ſo find die: 
Es ſind dort augenb 
gehäuft und die Verſt 
fort, ganz abgeſeher 
preußiſche Grenze; 
werden. 

Ich habe innerha 
und längere Zeit 1 
Waffeuplätzen Ruſſiſ. 
beſonderer Verhältni 
die ruſſiſchen Offizier 
treten. In vielen € 
vorzügliche maſſive 
Nowogeorgiewsk (M 
dings ſchon ſeit viele 
kleineren Orten, be) 
ſind nicht ſelten ehe 
Kirchen und Klöſter 
lich trifft man auch! 

Wie in ganz Ru 
chaften ſchlecht gelö 

leutenant bis zum 
dieſem Grunde arbei 
den weſtlichen Gouve 
als Handwerker, wäh 
welche mit den Prov 
be thun haben „Trin 
ezw. auch grobe Unt 
Soldaten iſt auch i 
Grenze erbärmlich | 
Schwarzbrod, Kartoff 
Fleiſch — bilden d 
Dazu kommt nun no 
Kommandeure und el 
der Verpflegungsgeld 
angebliche Beſchaffun; 
werden der Heeresvei 
gerechnet. Wechſeln 
Oberſten ihre Stellun 
reiſe eines hohen O 
die Montirungskamn 
boliftändig nieder. 

Mehr als in and 
Polen in den Somme 
in ſogen. Zeltlagern 
Warſchau (auf dem 9 
dieſer Zeltlager gefu 
unmittelbarer Nähe 
Mokotower Feld bei 
von Lazienki. Im e 
Über die weite Fläche! 
Soldatenzelte neben 
Kriegern ſind hier in 
gebracht, welche ſie 
Kaſernenſtuben verta 
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Drittes Blatt. 
Graudenz, Mittwoch] 


Nuſſiſche Soldaten und Kaſernen 


an der preußiſchen Grenze. 

(Für den „Geſelligen.“) Nachdr. verboten. 

Häufig lieſt man in der Tagespreſſe Mittheilungen über 
die Bewegungen der ruſſiſchen Truppen in den ſogen. 
Weichſeldiſtritten. Aber trotzdem die Leſerwelt all dieſen 
Meldungen und den daran geknüpſten Betrachtungen ein ſehr 
roßes Intereſſe entgegenbringt, hat man doch innerhalb des 
ublikums nicht nur von den ruſſiſchen Truppen in Polen 
und Litthauen, ſondern von der ruſſiſchen Armee überhaupt 


8 No. 215. 
e. Be 
9 14. September 1892. 


Wald ſchaute grimmig drein. „Mein Heinrich wird mit 
thun, dafür laßt mich ſorgen“, brummte er. i 

„Mag fein’, ließ ſich am Ende des Tiſches eine bedächtige 
Stimme vernehmen, „aber den Jonas mit ſeinem Anhang 
bringt Ihr nimmer herum, der thut nicht mit.“ 

„Dafür gäbe es noch Mittel“, warf mit lauerndem Blick 
Roller dazwiſchen. „Wenn Ihr nur meinen Rath befolgen 
wolltet. Wer nicht will, wird unſchädlich gemacht. Ihr habt 
doch alle im „Arbeiter“ geleſen, wie es die in N.... ge 
macht haben. Nun, macht's ebenſo!“ 

„Verhauen werden ſie, wenn ſie nicht mitthun, und 


1 gewöhnlich die ruſſiſchen Soldaten in ihre Kaſernen 
zurück. 

In Ruſſiſch⸗Polen und Litthauen finden öfter ſogenannte 
Wintermanöver ſtatt, militäriſche Uebungen, die im November, 
Dezember, oft auch im Januar und Februar abgehalten werden, 
um die ruſſiſchen Soldaten abzuhärten und in der Ertragung 
von Strapazen zu üben. Uebrigens ſind die Soldaten in 
Ruſſiſch⸗ Polen keine Polen oder Weſtruſſen (Ruthenen), 
weil man dieſe meift tief in das Junere oder nach dem Oſten 
des gewaltigen Reiches ſchickt. Die in Polen garniſonirenden 
Regimenter beſtehen, von wenigen Tataren und Finnen ab⸗ 


ar nicht ſelten ganz falſche Vorſtellungen. Ehe ich auf die] geſehen, ausſchließlich aus Stockruſſen. G. wenn Blut fließen ſoll“, ſchrie der lange Rolff, den das 

im äußerſten Weſten des weiten Zarenreichs in Garniſon Bier und die Worte, die ihm Roller zuflüſterte, immer er⸗ 
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ihrer kriegsmäßigen Ausrüſtung und Bekleidung einen 
großen Vorſprung vor den deutſchen Soldaten haben. Während 
der preußiſche Infauteriſt noch heute wie vor 40 Jahren 
mit einem weithin ſichtbaren, den Kopf benehmenden und 
das Schießen erſchwerenden Helm, einem gehörig bepackten 
Torniſter und einem während fünf bis ſechs Monaten im 
Jahre entbehrlichen Mautel, ferner mit blanken Knöpfen an 
ſeiner Uniform u. f. w. ins Feld rückt, iſt beim ruſſiſchen 
Soldaten olles Auffallende und Blanke beſeitigt und die Ber 
laſtung des Jufanteriſten weſentlich geringer als in der 
deutſchen Armee. Der ruſſiſche Soldat trägt ſchwarzes 
Lederzeug, einen bequemen blouſenartigen Rock ohne Knöpfe 
Sen gehakten Halbkaftan), weite Hoſen in den fat bis zum 
nie reichenden Stiefeln, Feldmütze (aus Lammfell) — 
fümmtliche Tuchſtücke von dunkelgrüner Farbe — und ſchließlich 
einen erdgrauen Mantel. Liegt der ruſſiſche Jufanteriſt als 
Schütze am Boden, fo iſt er ſelbſt auf nahe Entfernungen 
ſchwer erkeunbar. Die Belaſtung des deutſchen Infanteriſten 
iſt doppelt fo groß wie die des ruſſiſchen Jnfanteriſten. Der 
ruſſiſche Inſanteriſt trägt keinen Torniſter, ſondern einen 
Gepäckſack aus waſſerdichtem Segeltuch. 


Den ſtrengen Dienſt, wie er in deutſchen Kaſernen üblich 
ft, kennt der ruſſiſche Soldat nicht. Die ruſſiſchen Rekruten 
werden bei Weitem nicht ſo gedrillt und auch nicht ſo chikanirt, 
wie man dies auf Exerzierplätzen Mittel- und Weſteuropa's 
ſieht. Auch in den Kaſernenſchulen, wo die ruſſiſchen Rekruten 
leſen und ſchreiben lernen, geht es durchweg nicht ſehr ſtreng 
zu. Früher wurde Soldaten, die ſich gut geführt hatten, faſt 
überall die Eheſchließung von den Regimentskommandeuren 
geſtattet und den Mannſchaflen dann erlaubt, ihre Frauen 
und ſpäter die Kinder bei ſich in den Kaſernen zu behalten. 
Dieſe Soldatenfrauen wuſchen, nähten, flickten und ſtopften 
x die unverheiratheten Soldaten, für die Offiziere und die 

ivilbevölkerung. Heute find ſolche Soldatenehen nur noch 
vereinzelt in den Garniſonplätzen des äußerſten Oſtens bez. 
in Sibirien und Mittelaſien geſtattet. Die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht ift übrigens in Rußland erſt 1874 eingeführt worden. 
Die Geſammtdienſtzeit für die ruſſiſchen Landtruppen beträgt 
15 Jahre, von denen 6 bezw. 5 auf den aktiven Dienſt ent⸗ 
fallen. Perſonen, welche ein Gymnaſium oder eine Univerſität 
beſucht bezw. abſolvirt haben, verbleiben nur 3 oder 1½ Jahre, 
im letzteren Falle nur 6 Monate im aktiven Dienſt und die 
übrige Zeit in der Reſerve. 

Was nun die in Polen und Littauen ſteheuden Truppen 
anbetrifft, ſo ſind dies, wie ſchon geſagt, die beſten Regimenter. 
Es ſind dort augenblicklich bereits über 250000 Mann an⸗ 
gehäuft und die Verſtärkungen der einzelnen Garniſonen dauern 
ſort, ganz abgeſehen davon, daß in der Richtung auf die 
Aae Grenze zu immer neue Garniſonen geſchaffen 
werden. 

Ich habe innerhalb der letzten drei Jahre mich wiederholt 
und längere Zeit in verſchiedenen größeren und kleineren 
Waffeuplätzen Ruſſiſch⸗Polens aufgehalten und dabei Dank 
beſonderer Berhältniffe auch ſehr häufig Gelegenheit gehabt, 
die ruſſiſchen Offizier-Kafinos und ruſſiſche Kaſernen zu bes 
treten. In vielen Städten find in den letzten Jahren ganz 
vorzügliche maſſive Kaſeruen errichtet worden. Warſchau, 
Nowogeorgiewsk (Modlin) und andere Plätze beſitzen aller⸗ 
dings ſchon ſeit vielen Jahren gute ſteinerne Kaſernen. In 
kleineren Orten, beſonders nahe der Grenze Oſtpreußens, 
ſind nicht ſelten ehemalige Schulen und frühere katholiſche 
Kirchen und Klöſter zu Kaſernen umgebaut worden. Natür⸗ 
lich trifft man auch noch ſehr viele hölzerne Kaſernen an. 

Wie in ganz Rußland, fo find auch in Polen die Mann: 
Haften ſchlecht gelöhnt und die Gagen der Offiziere vom 

ſeutenant bis zum General verhältuißmäßig niedrig. Aus 
dieſem Grunde arbeiten viele ruſſiſche Soldaten beſonders in 
den weſtlichen Gouvernements in ihren dienſtfreien Stunden 
als Handwerker, während die höheren Offiziere oder diejenigen, 
welche mit den Proviantämtern, mit den Lieferanten u. ſ. w. 
zu thun haben „Trinkgelder“ über „Trinkgelder“ annehmen 
bezw. auch grobe Unterſchleife begehen. Die Koſt der ruſſiſchen 
Soldaten iſt auch in den Garniſonen nahe der preußiſchen 
Grenze erbärmlich ſchlecht. Kohlſuppe, Grütze, geröſtetes 
Schwarzbrod, Kartoffeln, Erbſen und Bohnen — ſehr ſelten 
Fleiſch — bilden den Hauptbeſtandtheil der Beköſtigung. 
Dazu kommt nun noch, daß die Oberſten bezw. Regiments⸗ 
Kommandeure und ebenſo häufig die Unteroffiziere einen Theil 
der Verpflegungsgelder in ihre Taſchen ſtecken. Für die 
angebliche Beſchaffung von Uniformen, Montirungsſtücken ꝛec. 
werden der Heeresverwaltung durchweg große Summen ans 
gerechnet. Wechſeln aber die Regiments⸗Komnandeure und 
Oberſten ihre Stellung oder wird ganz plötzlich die Inſpektions⸗ 
relſe eines hohen Offiziers angekündigt, ſo breunen plötzlich 
die Montirungskammern, die Depots und Provianträume 
boliftändig nieder. 

Mehr als in anderen Theilen des Zarenreichs werden in 
Polen in den Sommermonaten die Soldaten aus den Kaſernen 
in ſogen. Zeltlagern untergebracht. Bei Bialyſtock und bei 
Warſchau (auf dem Mokotower Felde) habe ich die größten 
dieſer Zeltlager gefunden, dann auch kleinere Zeltlager in 
unmittelbarer Nähe der preußiſchen Grenze. Das große 
Mokotower Feld bei Warſchau ſtößt an den herrlichen Park 
von Lazienki. Im Hochſommer habe ich öſters einen Gang 
über die weite Fläche unternommen. Da erhebt ſich eine Reihe 
Soldatenzelte neben der andern. Tauſende von ruſſiſchen 
Kriegern ſind hier in den weiten luftigen Wohnungen unter⸗ 
gebracht, welche fie nätürlich gern mit den Kasematten und 
Naſernenſtuben vertauſcht haben. Anfang September kehren 


Roman von A. von Moltke. 


Gewöhnlich hatten die Koſten der Unterhaltung 
Erna und der Lieutenant zu tragen, da Georg meiſt 
einſilbig daſaß und höchſtens für den Letzteren ein 
Wort übrig hatte, den er indeſſen als Infauterie⸗ 
offizier nicht für „voll“ anſah. Die beiden Fräulein Sommer 
machten bei Allem dankbare Zuhöreriunen und belachten 
Alles; der Oberprimaner hatte nur Augen und Ohren für 
den Lieutenaut, deſſen Uniform, Schnurrbärtchen und Er⸗ 
fahrung in Frühſchoppen und Ballabeuteuern ihm gewaltig 
imponirten. 

Erna Weſterhagen war heute ſehr zerſtreut, ſie hatte für 
die Witze des Lieutenants kaum ein ſchwaches Lächeln, um 
ſo lauter und gründlicher war die Anerkennung des Ober⸗ 
primaners und der beiden Mädchen. 

Georg Weſterhagen ſchnitzte mit ſeinem Taſcheumeſſer 
fünf dünne Stäbchen, die er durch Kreuzung miteinander zu 
verbinden ſuchte. 

„Fräulein Erna iſt wohl noch etwas angegriffen von dem 
neulichen Abenteuer“, ſchnarrte nach einer peinlichen Pauſe 
der Lieutenant, „habe davon gehört, der Rittmeiſter Graf 
Wetterau erſchien ja auf der Bildfläche, wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel.“ 

Georg ließ ſeine fünf Stäbchen in die Luft ſchnellen. 
„So“, ſagte er, „man ſpricht davon in der Stadt. Dem 
Kerl mit dem Knüppel könnte es übrigens nicht ſchaden, wenn 
er etwas abbekäme. Hat es Ihnen der Rittmeiſter ſelbſt er- 
zählt, Herr von Dammers?“ 

Erna ſchien plötzlich Intereſſe an der Unterhaltung zu 
gewinnen, fie ſah dem jungen Offizier geipannt in's Geſicht. 

„Nein, Herr Kamerad in Reſerve, Graf Wetterau ſchweigt 
ſich über die Sache aus, faſt ſchien es, als ob ihm Fragen 
darüber läſtig wären.“ 

In Erna's Geſicht ſchoß eine Blutwelle, ſie wandte ſich 
zu den beiden Blondinen und verwickelte ſie in ein Geſpräch. 
So mochte es wohl auch kommen, daß ſie die Bemerkung 
ihres Bruders überhörte: „Siehſt Du wohl, Erna, der Graf 
hat Dir Dein Benehmen übel genommen, weil Du davon 
jagteſt, wie der wilde Jäger.“ 

In der „alten“ Ecke war die Unterhaltung auch in Gang 
gekommen. Der Fabrikbeſitzer Sommer liebte es, ſeinen 
„Kollegen“ Weſterhagen wegen ſeines ebenſo ungerechtfertigten 
wie verderblichen Wohlwolleus gegen die Arbeiter zu tadeln. 
„Wenn's dem Arbeiter gut geht, hört er auf Arbeiter zu 
ſein“, pflegte er zu jagen, um dann auf Geſchäftskriſen, Korn⸗ 
zölle und dergl. überzugehen. 

„Als im Chineſenviertel in Batavia die Cholera aus⸗ 
brach —“, benutzte der Geueralarzt einige Pauſen im Rede⸗ 
ſtrom Sommer's, allein der ließ ihn nie ausreden, ſo daß er 
ſich unwillig den beiden Frauen zuwandte, denen er, dieſes 
Mal zur großen Erleichterung der Frau Weſterhagen, grauſige 
Schilderungen über die Verheerungen der Cholera machte. 

Mitten im beſten Redeſtrom Sommer's und des General⸗ 
arztes erfaßte das Ohr des Kommerzienrathes, der ſich ebenſo 
wie ſeine Frau nach einer Ableitung ſehnte, die Erwähnung 
des Mannes mit dem Knüppel. Sofort rief er dem Lieute⸗ 
naut zu: „Iſt Ihnen bekannt, Herr von Dammers, ob jener 
freche Menſch beſtraft worden iſt? Sonderbarer Weiſe ſind 
weder mein Sohn noch meine Tochter als Zeugen aufgerufen 
worden.“ 

„Der Mann iſt ſogleich nach dem erſten Verhör ent⸗ 
laſſen worden. Da Graf Wetterau unbegreiflicherweiſe ſpäter 
feine Klage zurückgezogen, auch Ihr Fräulein Tochter glück⸗ 
licherweiſe keine Verletzung davongetragen hat, ſo wird wohl 
die Sache im Sande verlaufen. Es hat ſich übrigens heraus⸗ 
geſtellt, daß dieſer Roller, To heißt nämlich der Kerl, ein 
gemeingefährliches Subjekt iſt, das ſyſtematiſch die Arbeiter 
aufwiegelt. Sein Schickſal wird ihn alſo noch in anderer 
Weiſe ereilen.“ 

Der Kommerzienrath horchte hoch auf. „Ah“, ſagte er, 
„alſo ein Wühler, ein Agitator! Hm!“ Er blickte ſinnend 
vor ſich nieder. 

„Im Jahre 1864 auf Makaſſar behandelte ich einen 
Cholerafall, der damit anfing, daß der ganze Körper blau 
wurde“, ſagte der Indier. 

Die Mädchen ſchättelten ſich entſetzt und bedeckten ſich das 
Geſicht mit den Händen. Das Abendbrot wurde angekündigt 
und ſomit blieb der Geſellſchaft das Weitere jenes Choleras 
falles erſpart. 


„St! Kameraden, der Roller will was vorleſen.“ 


Die Arbeiter ſchwiegen und blickten erwartungsvoll auf 
den Wühler, der mit erhobener Stimme und großem Pathos 
Folgendes vortrug: 

Die rothe Fahne. 
Hoch, Kameraden, laßt ſie flattern, 
Die Fahne, der wir zugeſchworen! 
Den Protzen Tod! Den gift'gen Nattern, 
Sonſt ſeid Ihr rettungslos verloren. 
Die Welt muß aus den Angeln gehen, 
Hinweg mit all' den Laffen! 
Ein neues Reich muß Euch erſtehen 
Drum greifet zu den Waffen! 
Hoch! hoch! die Fahne blutigroth! 
Zum Sieg! Zum Sieg! Durch Kampf und Tod! 


Ein wüſtes Geſchrei entſtand. Die Beſonnenen wurden 
mit fortgeriſſen, Alle ſtanden auf und ſtießen mit wilden 
Blicken die Gläſer zuſammen. 

„Ruhe! Um's Himmelswillen, Ruhe!“ Es war Nolte 
der hinter dem Schenktiſch hervorkam und beſchwichti end 
zwiſchen die aufgeregten Leute trat. Ihn focht das ohl 
der Arbeiter nicht im Mindeſten an, ſo lange er verdienen 
konnte; aber er hatte wohl bemerkt, daß, ſeit Ludwig Roller 
ſein unheimliches Weſen trieb, viel mehr getrunken wurde, 
wie ehedem, ſomit gab er ſich den Anſchein, auf Seite der 
Unzufriedenen zu ſtehen. Grade er hatte am wenigſten 
Grund, mit dem Kommerzienrath unzufrieden zu ſein, denn, 
als er durch eigene Unvorfichtigfeit einen Arm verloren hatte, 
hatte ihm Weſterhagen die Wirthſchaft gekauft und einge⸗ 
richtet. 

Noch hatten ſich die hochgehenden Wogen nicht beruhigt, 
als außen ein ſchriller Schrei erſcholl. Nun wurde Alles 
ſtill und lauſchte. Ein zweiter Schrei, dann wurde die 
Thür aufgeriſſen und Fanny, die Tochter des Wirths, ſtürzte 
athemlos herein. 

„Was giebts? Was iſt geſchehen?“ 

Alles umdrängte das Mädchen, das, noch unfähig, nach 
außen deutete. Einige jüngere Männer, voran der lange 
Rolff, ſtürzten in die Nacht hinaus. 

„Der junge Herr hat mich angefallen,“ keuchte endlich 
Fanny. 

„Welcher junge Herr?“ fragte ſtreng ihr Vater 

„Der Herr Georg Weſterhagen.“ 

Die Männer brachen in Flüche und Verwünſchungen aus. 
„Erzähle!“ ſagte Nolte zähneknirſchend und faßte ſeine Tochter 
am Arme. 

Es war ein Vorgang, wie er in einer großen Stadt nicht 
eben ungewöhnlich iſt. Fanny Nolte, die der Alte bei Ver⸗ 
ſammlungen, wie die heutige war, gern außerhalb des Hauſes 
wußte, hatte Exlaubniß, eine Freundin zu beſuchen, die beiden 
Mädchen waren in der milden Sommernacht vor dem Hauſe 
der Freudin auf⸗ und abgewandelt. Da kamen zwei Herren, 
von denen der eine offenbar angetrunken war und Fauny 
umarmen wollte. Den Andern kannte ſie nicht, aber um ſo 
beſſer ihren Angreifer, er war der Sohn des Kommerzien⸗ 
raths. Sie riß ſich los und war dem Hauſe zugerannt, den 
jungen Herrn hinter ſich. Was inzwiſchen mit ihrer Freundin 
geſchehen war, wußte ſie nicht. 

„Der lange Rolff wird dem Taugenichts ſchon heimleuchten, 
wenn er ihn findet“, äußerten nach Faunys Bericht die 
Arbeiter. Nolte war wüthend. „Dieſe Nachtſpaziergänge 
hören ein für alle Mal auf, verſtehſt Du?“ ſchrie er ſeine 
Tochter au. „Jetzt hinauf in Deine Kammer, marſch!“ 

5 Das Mädchen flog wie ein gehetztes Reh die Treppe 
inauf. 

„Seht, Leute, das iſt die Brut des reichen Herrn Kom⸗ 
merzienraths, wenn die einmal an's Ruder kommt, dann 
haltet eure Ohren ſteif, vor dem ſind eure Frauen und Mädchen 
keinen Augenblick ſicher“, ſagte Roller mit hämiſchem Lachen. 

Die Männer ballten die Fäuſte und wandten ſich nach der 
Thüre, um den Audern zu folgen, allein dieſe kamen eben 
zurück, ſie hatten Niemand geſehen. Als ihnen der Sad 
verhalt mitgetheilt wurde, gebärdete ſich Rolff wie raſend und 
ſchwor mit fürchterlichen Eiden, dem jungen Weſterhagen 
„einen ordentlichen Denkzettel geben zu wollen.“ 

Wald allein machte einen ſchwachen Verſuch, den Sohn 
ſeines für ihn ſtets gütigen Brotherrn in Schutz zu nehmen. 
Er ſprach etwas von Jugendſtreichen und daß derartiges 
Jedem von ihnen auch paſſiren könne, wenn er einen Schwips 
weghabe. 

„Hört doch den Herrendiener, den Wald!“ höhnte Roller. 
„Warte, mein Junge, Du wirſt eine ganz andere Melodie 
pfeifen, wenn Du erſt weißt, was ich weiß.“ 

„Was weißt Du denn?“ fragte Wald finſter. 

„Das wirſt Du erfahren, wenn es an der Zeit iſt.“ 

„Doch kommt, Ihr Männer, wir wollen auf den Schreck 
einen Schnaps ſetzen!“ 

Roller beſtellte für Alle und zahlte. 

Der Vorfall mit Nolte's Tochter hatte ſeinen Plänen mehr 
Vorſchub geleiſtet, als alle ſeine Reden und Lieder. 


(Jortſetzung folgt.) 


< 
* 

Es war nach zwölf Uhr. Da es Sonnabend war, brannte 
noch Licht in der Gaſtwirthſchaft des Fabrikaufſehers Nolte. 
Vater Otto Wald, Ludwig Roller, Friedrich Rolff und 
mehrere Arbeiter ſaßen am Tiſch, die Bierkrüge vor ſich. 
Es ging lebhaft zu. Der Roller ſprach wieder einmal von 
den „Rechten“ der Arbeiter, das Wort „Pflichten“ ſtand nur 
für den Arbeitgeber in ſeinem Wörterbuch. : 

„Und ich ſage, daß wir durchſetzen, was wir wollen“, 
ſchrie der lange Rolff und ſchlug mit der geballten Fauſt auf 
den Tiſch, daß die Gläſer hochſprangen. 

„Nur müßt Ihr zuſammenhalten“ ſetzte Roller hinzu, 
„und das hat noch gute Wege. Der Jonas und fo und jo 
viele Andere werden nicht dabei ſein.“ 

„Sie müſſen“, ſchrie Wald, deſſen thränende, ver⸗ 
ſchwommene Augen verriethen, daß er dem Schnaps gehörig 
zugeſprochen hatte. 

„Ach hört mal den Wald“, ſpottete einer. „Wo bleibt 
denn Dein Sohn, der Heinrich, thut denn der mit?“ 


es Das Dynamit, 


Kaum eine Woche vergeht ohne ein Dynamitbombem 
Attentat und Ds bemerkenswerther Bei find faft aus⸗ 
ſchließlich die Länder mit romaniſcher Bevölkerung der Scham 


a 
Nah der Dynamitbolde. Vom 11 September wird aus 
ologna (Italien) gemeldet: e 7 
eute Vormittag zerſtörte eine Bombe, welche am Entree 
des Telegraphengebäudes] geplatzt war, den Vorderbau des 
Telegraphengebäudes und des daneben liegenden Bureaus der 
Agentur Stefani. Ein Journaliſt wurde kebensgefährlich ver⸗ 
wundet. Die vorgenommenen Verhaftungen waren bisher er⸗ 
gebnißlos. 

Die Regierungen in Spanten, Italien, Schweiz, Frank: 
reich und Belgien rüſten ſich zum verſchärften Kampfe gegen 
die Mordgeſellen. Es kommt hauptſächlich darauf an, den 
Anarchiſten ihre Waffe nach Möglichkeit durch genauere 
Kontrole der in den Bergwerken lagernden Sprengſtoffe 
und durch Strafandrohung für den einfachen Beſitz ſolcher 
Mittel zu entziehen. Deutſchland beſitzt bereits ſeit dem 
Jahre 1884 ein ſogenaunntes Dynamitgeſetz. Es wurde 
durch wiederholte Dynamitattentate der Anarchiſten, ſo be⸗ 
ſonders durch das von Reinsdorf und Genoſſen geplante 
Attentat bei der Einweihung des Niederwald⸗Deukmals im 
September 1883, veranlaßt. Neuerdings hat ſich der Bundes⸗ 
rath mit Vorſchlägen zu neuen Beſtimmungen über den 
Verkehr mit Sprengſtoffen befaßt. Dieſe Beſtimmungen, 
ſollen noch im Laufe des Jahres in Kraft treten. 

Gelingt, es den Behörden den Dynamitdiebſtahl durch Bergleute 
vollſtändig zu verhindern, ſo iſt ſchon viel gewonnen, da die von 
den Auarchiſten ſelbſt hergeſtellten Sprengſtoffe ſtets nur von 
untergeordneter Wirkung waren. Es erfordert die Herſtellung 
des Dynamits nämlich erſteus eine gewiſſe Kenntniß in der Chemie 
und zweitens iſt fie für den Nichtfachmann mit großer Gefahr 
verbunden. Das eigentliche Sprengmittel, das Nitroglycerin, 
beſteht aus einer Miſchung von Salpeterſäure mit der doppelten 
Gewichtsmenge konzentrirter Schwefelſäure, welcher Miſchung 
nach dem Erkalten Glycerin zugeſetzt wird. Die ölige 
Ablagerung dieſes Gemiſches ißt das Nitroglycerin, das im 
Jahre 1847 von Sobrero entdeckt und 1862 von dem Schweden 
Nobel fabrikmäßig hergeſtellt und zum praktiſchen Ge⸗ 
brauch vertrieben wurde. Nobel, der die große Exploſions⸗ 

efahr des Nitroglycerin durch Schlag, Erſchütterung und 
ſchnelles Erhitzen, ſowie durch Selbſtenutzündung kannte, vers 
ſetzte es im Jahre 67 mit Kieſelguhr, einer im Hannoverſchen 
ejundenen Infuſorienerde, fo daß er eine grobkörnige fettige 
Maſfe von 75 Theiten Nitroglycerin und 25 Theilen Guhr 
erhielt. Dies iſt das Dynamit des Handels. Es hat vor 
dem reinen Nitroglycerin den Vorzug, nur ſehr ſchwer durch 
Stoß zu explodiren, während es aber alle guten Eigenſchaften 
enes Sprengöls hat. Das Dynamit beſitzt eine 6 bis 12mal 
tärkere Sprengkraft (je nach der Verſchloſſenheit des Raumes), 
wie dieſelbe Menge Schießpulver. Ferner hat es vor dieſem 
noch den Vorzug, daß es frei aufgelegt auch nach unten 
wirkt. Das rührt wohl von der ungeheuren Schnelligkeit der 
Gasentwickelung her, vor welcher ſelbſt die Luft nicht ſchnell 
enug zurückweichen kann. Eine beſtimmte Menge Schießpulver 
l bei einem Experiment 12⅛ Sekunde zur Verbrennung, 
während die gleiche Maſſe Dynamit hierzu nur ¼00 Sekunde 
gebrauchte. f 
Die Anarchiſten haben ſich in letzter Zeit eines Spreng⸗ 
mittels bedient, das noch „beſſere“ Eigeuſchaften als das 
Dynamit hat — eines Gemiſches aus Nikroglycerin, Salpeter 
und Holzkohle, das dem Dynamit an Gewalt dreimal über⸗ 
legen iſt. 

Die großen Erfindungen der Neuzeit haben ja, ihrem 
Barde Weſen nach, nun einmal Eigenſchaften, die von den 

ertretern der Kultur und der Unkultur je nach Bedürfniß 
benutzt werden. Daſſelbe Dynamit, das von der Hand eines 
Mordbuben angewandt wird, könnte irgendwo eine nützliche 
Stein ⸗ Sprengung bewirken, die zu dem Gemäuer eines 
bürgerlichen Heims Material liefern könnte. Unſer Jahre 
hundert ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs! hat einmal 
Raijer Wilhelm II. geſagt — wenn das Dynamit auch zus 
weilen ein ſehr häßliches „Verkehrsmittel“, angewandt von 
der Hefe der Geſellſchaft iſt, ſo iſt es doch auch ein werth⸗ 
volles Mittel, um der wirthſchaftlichen Ordnung eine Gaſſe 
zu ſpreugen, Straßen und Brücken zu bauen, Tunnel zu bohren, 
die Schätze des Erdiunern zu erſchließen. Neuerdings hat 
auch das öſterreichiſche Ackerbauminiſterium das Dynamit zur 
Bodenkultur verwandt; mit Hilfe dieſes Sprengmittels find 
z. B. die noch von den Nutzpflanzen unausgeſogenen Theile 
der Erdrinde aus drei Meter Tiefe an die Oberfläche ge⸗ 
bracht worden. 
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Dr. Berſch empfiehlt folgendes Verfahren: Man löſt Salyeil⸗ 
ſäure in Waſſer auf (3 Gr. in 1 Ltr. Waſſer); da ſich dieſelbe 
nur ſehr langſam löſt, thut man die gepulverte Salicylſäure in 
einen leinenen Beutel und läßt denſelben etwa acht Tage lang im 
Waſſer hängen. In je 1 Ltr. dieſer Löſung werden für waſſer⸗ 
reiche und dabei zuckerarme Früchte (wie Erdbeeren und Himbeeren) 
800 Gr. Zucker, für zuckerreichere und waſſerärmere (Reineklauden, 
Kirſchen, Aprifojen u. ſ. w.) 250 Gr. Zucker gelöſt. Zur Aufbe⸗ 
wahrung ſucht man nur tadelloſe Früchte, und zwar in einem 
Reifezuſtaude aus, in dem fie noch einige Tage hängen könnten, 
um vollſtändig reif zu ſein; es iſt dies von Bedeutung, da ſie 
ohnehin nach und nach etwas weicher werden. Man füllt dann 
die zur Aufbewahrung der Früchte beſtimmten Gefäße zum vierten 
Theil mit der angegebenen Flüſſigkeit, legt Früchte bis etwa 3 Em. 
unter den Rand des Gefäßes ein und füllt von der Flüfſſigkeit jo 
viel nach, daß die Früchte vollſtändig durch dieſelbe bedeckt find. 
Das Gefäß wird hierauf einfach durch Aufkleben einer Scheibe 
arken Packpapiers verſchloſſen und kann im Wohnzimmer ver⸗ 
leiben, am beſten unter Lichtabſchluß, da ſonſt die Farbe leicht 
ſich ändert. Bei dieſem Verfahren hielten ſich Früchte verſchiedener 

Art von Mitte Juni bis Mitte Mai des folgenden Jahres. Ges 
chmack und Aronta waren in voller Friſche erhalten, nur bei den 

trnen war die Farbe ein wenig ins Lederbraune übergegangen. 
Die verwendete Flüſſigkeit zeigte neben dem ſüßen Geſchmack auch 
noch den der darin aufbewahrten Früchte und deren Geruch, ſo 
daß es gelang, durch Zuſatz von beſtem Sprit eine Reihe von 
außerordentlich feinſchmeckenden Fruchtlikören daraus herzuſtellen. 
Außer wegen dieſer doppelten Verwendung der Früchte und der 
Aufbewahrungsflüſſigkeit empfiehlt ſich das Verfahren durch ſeine 
Billigkeit, da man nur ſehr wenig Zucker bedarf, das Erwärmen 
wegfällt und man doch ſeinen Zweck erreicht. 


2 — tem mmemhisennn J 
Verſchiedenes. 


— die Steppenhühner, die vor einigen Jahren an 
1 berſchiedenen Orten Norddeutſchlands (auch in Weſt⸗ und 
5 Oſtpreußen) auftraten, ſcheinen in der Gegend von Harburg 
7 ſich eingeheimelt und dort gebrütet zu haben. Am 7. Sep” 
5 — wurde in der Eheſtorfer Feldmark ein Volk ange⸗ 
roffen. 

— Die Segelyacht des Kaiſers „Meteor“ iſt ſchon für 

bie nächſtjährige Cowes⸗Regatta angemeldet worden. 
— [Eine ruſſiſche Ausſtellung für Geſundheits⸗ 
flegej ſoll im nächſten Jahre in Petersburg ſtattfinden. Schon 
t zeigt ſich für fie infolge der Cholergepidemie in weiten Kreiſen 
der Geſellſchaft lebhaftes Intereſſe. 


ſcheiben giebt es nicht. 
liegenden Falle auch nichts nützen, da Sie dann der Verſicherungs⸗ 
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— line tſchechiſch⸗ſlaviſche Ausſtellung!] iſt für 
das Jahr 1894 nach Prag geplant. An dieſer ſollen ſich nur 
tſchechiſche und andere ſlabiſche Ausſteller betheiligen. Und keine 
Franzoſen? 

— Die Stätte, auf der einſt Jeſus gewandelt, wird 
demnächſt von Eiſenbahnen durchfahren werden. Eine von einer 
franzöſiſchen Geſellſchaft erbaute Eiſenbahn von Jaffa nach 
Jeruſalem wird am 26. September eröffnet werden. Während 
ſechs Jahren hat ſich die Bevölkerung Jeruſalems von 30,000 auf 
80,000 Einwohner gehoben, hauptſächlich infolge der Einwanderung 
ruſſiſcher Juden. 

— [Die dunkle Geſchichte der Nachhut.] Man wird 
ſich noch erinnern, daß ein Offizier Jameſon, welcher Stanley 
auf dem Zuge nach Wade lait begleitet hatte, angeſchuldigt 
worden war, für zwei Stücke Taſchentücher ein kleines ſchwarzes 
Mädchen gekauft und es den Menſchenfreſſern über ⸗ 
liefert zu haben, um die Schmausſcenen der Menſchenfreſſer zu 
zeichnen. Jameſous Verwandte haben dieſe Unthat beſtritten. Ein 
jetzt vom Oberkongo heimgekehrter Reiſender, Ectors, beſtätigte, voll 
dieſe Unthat. Der Häuptling des Dorfes, in welchem das Kind 
verſpeiſt wurde, hat Ectors den Ort gezeigt, an welchem der 
Schmaus ſtattfand. 

— [Die Hebung eines Hochofen s.] Den Kraftleiſtungen 
amerikaniſcher Ingenieure, die ſtehende Häuſer von der Stelle 
rücken, während die Bewohner ruhig ihr Mittageſſen kochen, dürfte 
ein Vorgang an die Seite zu ſtellen ſein, deſſen Schauplatz dieſer 
Tage eine Hütte bei Siegen in Weſtfalen geweſen iſt. Es handelte 
ſich darum, einen Hochofen ſammt Förderthurm, d. i. ein Gewicht 
von etwas mehr als 100000 Kilo, um nicht weniger als zwei und 
einen halben Meter zu heben. Die Ingenieure, welche das Wage⸗ 
ſtück übernommen hatten, gebrauchten zu den umfaſſenden Vor⸗ 
arbeiten fünf Tage emſigſter Arbeit. Dann kam der Augenblick, 
mit dem das eigentliche Heben begann. Dieſes erforderte nur 
fünf Stunden Zeit und verlief trotz der hohen Gefährlichkeit des 
Unternehmens ohne jeden Unfall. 

— [Aus Monte Carlo.] Dieſer Tage kehrten Fürſt Al⸗ 
bert und feine Gemahlin auf ihrer Pacht „Prinzeſſin Alice“ 
von einer Seereiſe nach England und Frankreich in ihr 
Fürſtenthum zurück. Als die „Prinzeſſin Alice“ an der 
Landungsbrücke anlegte, und das Fürſtenpaar den Fuß auf 
die heimiſche Erde ſetzte, erkrachten von der Batterie des Schloſſes 
21 Kanonenſchüſſe zur Begrüßung. Kaum waren dieſe verklungen, 
ſo ertönten zwei Revolverſchüſſe, die ein elegant gekleideter junger 
Mann, der dem Empfang des fürſtlichen Paares beiwobnte, auf 
ſich ſelber abfeuerte. Mit zerſchmetterten Schläfen ſtürzte der 
Unglückliche zuſammen. Er wurde ſofort bei Seite getragen. In 
ſeinen Taſchen fand man kein Geld, keinen Brief, keine Viſtten⸗ 
karte — nichts als ein Eintrittsbillet zu den Spielſälen. Obwohl 
man ſich alle nur erdenkliche Mühe gegeben hat, um den peinlichen 
Vorfall dem Fürſten Albert und ferner Gemahlin zu verheimlichen, 
ſo iſt dies doch nicht gelungen Das Bild des unbekannten Selbſt⸗ 
mörders ſcheint dem Fürſtenpaare die Freude an der Heimath 
ſo verbittert zu haben, daß ſie ſchon Tags darauf wieder den 
blühenden Geſtaden Montecarlos den Rücken kehrten und auf 
ihrer Nacht nach Italien ſegelten. 

— [Der Ortsſinn eines Hundes.] Ein Gutsbeſtitzer 
aus Lünen in Weſtfalen kam mit ſeinem Jagdhunde auf der 
Bahn in Weſel an und begab ſich zur Jagd. Eines Morgens 
fehlte plötzlich der Hund und als er ſich auch am andern Tage 
noch nicht eingeſtellt hatte, gab man ihn verloren. Wie erſtaunte 
aber der Gutsbeſitzer, als er am Tage darnach bei ſeiner Ankunft 
in der Heimath den Hund dort bereits vorfand. Dieſer hatte 
von dem einen Tage Vormittags 9 Uhr bis gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags des anderen Tages die in der Luftlinie mindeſtens zwanzig 
Meilen betragende Strecke zurückgelegt, ohne den Weg jemals 
vorger gemacht zu haben. 


Die Welt iſt weder ganz gut noch ganz ſchlecht, 
Nicht zum Weinen und auch nicht zum Lachen. 
Die Welt iſt gerade ſo ſchlecht und gerecht 

Wie wir ſelbſt und wozu wir fle machen. 


Eutſcheidungen und Verfügungen. 


— Durch den Beginn der gerichtlichen Entſcheidungen 
in Gebrauchsmuſter⸗-Streitſachen wird nun wohl all⸗ 
mählig der weitverbreitete Wahn ausſterben, daß zur Anmeldung 
eines Gebrauchsmuſters jeder Gegenſtand und jede Ausarbeitung 
gut genug ſei. So hatte ein Fabrikant ein Gewebe angemeldet, 
welches ſich von bekanntem auf dem Gardinenwebeſtuhl gefertigtem 
Gewebe dadurch unterſchied, daß ſtatt des gebräuchlichen feinen 
Fadens das ſtärkere Häkelgarn verarbeitet war, wodurch das Aus⸗ 
ſehen der von der Hand gefertigten Häkelarbeit erzielt wurde. 
Auf Grund dieſer Gebrauchsmuſter⸗Eintragung ſtellte er nun den 
Slrafantrag gegen einen Konkurrenten, der die gleiche Waare in 
den Verkehr brachte. In zwei Inſtanzen wurde aber feſtgeſtellt, 
daß bei dem Gegenſtand überhaupt eine wichtige Vorausſetzung 
des Gebrauchsmuſterſchutzes, „die Förderung des Gebrauchszwecks“ 
nicht vorliege, denn eine derartige Gardine werde nicht anders 
gebraucht, als eine andere Gardine. Neu ſei vielleicht das Her⸗ 
ſtellungsverfahren, doch könne ein Verfahren niemals den 
Gegenſtand eines Gebrauchsmuſterſchutzes bilden. Hiernach konnte 
gegen den Beſchuldigten nicht vorgegangen werden. 


— An Stelle eines vertragsmäßigen Altentheils iſt der 
Auszugsberechtigte die Gewährung einer dem Werthe der ver⸗ 
ſprochenen Naturalleiftungen entſprechenden Geldrente zu fordern 
befugt, wenn er von dem Verpflichteten oder deſſen Familien⸗ 
angehörigen eine ſolche Behandlung erfahren hat, daß ihm das 
Zuſammenleben mit dieſen nicht mehr zugemuthet werden kann. 
Ein ausreichender Anlaß hierzu kann nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 4. Juli auch in einer einmaligen ſchweren 
Mißhandlung gefunden werden. 
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Briefkaſten. 

B. F. 9. Den Betrag Ihrer angeblich gewonnenen Wette 
können Sie mit Erfolg nicht einklagen. Da der Gegenftand über 
150 Mark beträgt, hätte der Wettvertrag ſchriftlich geſchloſſen 
werden müſſen. Ferner hätten die gegenſeitigen Wettgelder baar 
geſetzt und entweder gerichtlich oder in Verwahrung eines 
Dritten niedergelegt werden müſſen. Endlich iſt die Wette des⸗ 
halb ungültig, weil Sie wußten, daß Sie einen Hundertmark⸗ 
ſchein zu Hauſe hatten und dieſes Ihrem Gegner verſchwiegen 
haben. 

W. S. 1) Nichtſtempelung von Privatverträgen über 
Grundſtücke ziehen deren Rechtsungültigkeit nicht nach ſich. Die⸗ 
ſelben behalten dauernde Gültigkeit, verfallen aber der geſetzlichen 
Stempelſtrafe für beide Vertragsbetheiligten, ſobald ſie einem 
Rechtsgeſchäft öffentlich zu Grunde gelegt werden. 2) Iſt das 
Gut 300 Morgen nicht groß, fo. darf der Befiger deſſelben, auch 
wenn das Gut einen eigenen Gutsbezirk bildet, die Jagd auf 
demſelben ſelbſtſtändig nicht ausüben. — Will er mit feinem 
Nachbarn zu einem Jagdͤbezirke nicht zuſammentreten, jo muß er 
die Jagd ruhen laſſen. 

A. B. C. Wenn Ihr Lehrling bei Gelegenheit der Aus⸗ 


übung des Schornſteinfegergewerbes die Scheibe auf dem Dache 
zerſchlagen hat, ſo müſſen Sie dem Hauseigenthümer für dieſen 


Schaden aufkommen. Einen Zwang zur Verſicherung von Glas⸗ 
Ein ſolcher würde Ihnen in dem vor⸗ 


Geſellſchaft für die dem Geſchädigten gezahlte Schadenſumme 


haftbar ſein würden. 


Nr. 100. Zur Aufnahme als Steuerſupernumerar iſt das 


Oberprimaner⸗Zeugniß eines Gymnaſiums oder eines Real⸗ 
Gymnaſiums erforderlich; bei dem gegenwärtigen großen An⸗ 
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drange zum höheren Steuerdienſt werden aber Abiturienten oder 
Studirende bevorzugt. Der Steuerſupernumerar muß ſich ver⸗ 
pflichten, 3 Jahre, eventl. auch länger, auf eigene Koſten zu leben 
und erhält dausnahmsweiſe Commiſſorien von einigen Wochen 
Dauer, wofür 3 Mark tägliche Diäten gewährt werden. Die 
Ausſichten aufg baldige Anſtellnug find zur Zeit ſehr ungünſtig. 
Die jüngſten Supernumerare können vor 20-30 Jahren kaum 
darauf rechnen, den Obergrenzkontroleur zu erreichen. 

G. 1) Derartige Schriftſtücke gehen uns fo Häufig zu, 
daß wir uns über das Eingeſandte garnicht wundern. 2) Wenn 
A. bis Kreuz⸗Solo gereizt hat, ſo iſt nicht geſagt, daß er auch 
dieſen Solo ſpielen muß; er kann ein höheres Spiel noch immer 
anſagen. B. muß ſo lange mit dem Ausſpielen warten, bis A. 
geſagt hatte: Ich ſpiele Grand oder irgend ein anderes Spiel 
3) Eine beſondere Aufforderung zum Ausſpielen durfte B. nicht 
abwarten. Er mußte aber abwarten, bis A. ſein Spiel anſagt. 
Das Reizen bis zum Treff⸗Solo berechtigte ihn nicht zum Aus 
ſpielen. 

H. Gr. Nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
darf Ihnen der Civilverſorgungsſchein nicht mehr abgenommen 
werden. Sobald ein Friedens Invalide für fähig zur Ber 
wendung im Civildienſt erklärt wird, erhält derſelbe den Civil. 
verſorgungsſchein für immer. 


Wetter⸗Ansſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
14. September. Veränderlich, ziemlich warm, auffriſchende Winde 

Sturmwarnung f. d. Nordſee. 

15. September. Wollig, bedeckt, Regenfälle, windig. Temperatur 
wenig verändert. Sturmwarnung f. Küſten. Strichweiſe 
Gewitter. = 

16. September. Wolkig, vielfach kühler, 
lebhaft windig. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 12. September. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,25 bz. G. Deutſche Reichs⸗Aul⸗ 


heiter, meiſt trocken, 


3½¼% 100,60 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 3% —,.— — 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,00 bz. G. Preußiſche Conf.⸗Anl 
3½% 100,50 bz. Preußiſche Jut.⸗Scheine 3% —,.— 


Staats- Anleihe 4% 101,80 G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
100,00 G. Oſtpreuß. Provinzial⸗Obligatiouen 3½% 95,80 B. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½¼0% 96,40 bz. Pommerſche Pfand:, 
briefe 3½0% 97,40 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,90 bz. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3¼% 97,30 bz. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 97,10 bz. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
97,10 bz. Preußiſche Rentenbrieſe 4% 102,80 bz. Preußiſche 
Prämien ⸗ Anl, 3¼½0% 156,00 bz. Dauz. Hypotheken- Pfandbriefe 
4% 99,60 G. Danz. Hypotheken⸗Pfandbrieſe 3½% —. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
-über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 12. September 1892. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—57, Kalbfleiſch 32 63, Hammel⸗ 
fleiſch 32—53, Schweinefleiſch 53 —60 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 65 100, Speck 5665 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 0,55 — 4,25, Enten 1,65 —2,55, 
Hühner 0,78—1,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 44—67, Zander —, Barſche 
48, Karpfen 80—90, Schleie 77—83, Bleie 54, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. mattleb. 24—47, Aale 56—90, Wels 40 Mk. p. 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 120 —125, Lachsforellen 99, 
Hechte 16—41, Zander 45--90, Barſche 8 —12, Schleie 45—50, 
Bleie 5—10, Plötze 5— 15, Aale 59—90 Mark per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 100 —150, Aale 74—125, 
Stör 55 Pf. per ½ Kilo, Flundern 2,60 —4,00 Mk. p. Schoch 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 
Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 3,20 Mk. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſton. Ia 116 —122, 
IIa 110—114, geringere Hofbutter 95—105, Landbutter 85—95 Pig 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 2,00 — 2,25, 
Roſen⸗ 1,50 — 2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 50 1 
2,50 — 3,00, junge per Bund 0,10, Peterſtlie per Bund 0,05 —0,10, 
Kohlrabi junge per Schock 0,50 — 0,60, Gurken per Schock. 
1,00--3,00, Salat pro Schock 0,75—1,25, grüne Bohnen 50 Ltr, 
500 - 6,00, Weißkohl per Schock 3,00 — 6,00, Rothkohl 4,00 —8,00 
Blumenkohl per Stück 0,25 —0,40 Mk. 

Stettin, 12. September. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco neukr 145—150, per Septbr.⸗ Oktober 
154,00 Mk. Oktober⸗November 154,50 Mk. — Roggen unver., 
loco 132—140, per September - Oktober 141,00, per Oktober⸗ 
November 141,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 132 bis 
137 Mark. 

Stettin, 12. September. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,50, per September 34,40, 
per September⸗Oktober 34,40. 


Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 920% —,—, Kornzucker excl. 88% mRendement —,—, 
Nachprodukte exel. 75% Rendement —,—. Ruhig. 


Poſen, 12. Septmb. (Marktbericht der kaufmänniſch. Vereinigung“ 

Weizen 14,50 —15,50, Roggen 13.30 13,80, Gerit 

13,00 15,00, Hafer neuer, 13,60 —14,00, Kartoffeln 3,00— 3,50, 
Lu pinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 


Poſen, 12. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 35,70. Still. 


Königsberg, 12. September. Getreide und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Anländ, Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 79 ausländiſche, 64 inländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unverändert, 128pfd. 152 
Mk. (64½¼ Sgr.), 129-, 130, 132⸗33pfd. 154 Mk. (65½ Spr.), 
131-32pfd. 155 Mk. (66 Sgr.), 130pfd. 156 Mk. (66½ Sgr.), 
137pfd. 157 Mk. (66 ½ Sgr.), bunter 132pfd. 153 Mk (65 Sgr.), 
rother 130, 131-32pfd. 152 Mk. (641/, Sgr.), 135-36pfd. 154 
Mk. (65½ Sgr.), 135pfd. 155 Mk. (66 Sgr.). — Roggen un 
verändert, 115pfd. mit Geruch 121 Mk. (48 ½¼ Sgr.), 119pfd. 130 
Mk. (52 Sgr.), 120pfd. 142 Mt. 185 Sgr.), 124pfd. 133 Mk. (53 
Sgr.), 120pfd. bis 127pfd. 134 Mk. (53½ Sgr.) pro 120 Pfund 
holl.) — Gerſte (Sgr. pro 70 Pfd.) unverändert, 115 Mk. (40½ 
Sgr.). — Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) 126 Mk. (31 / Sgr.), 
128 Mk. (32 Sgr.), 130 Mk. (32½ Sgr.), 132 Mk. (33 Sgr.), 
134 Mk. (33½ Sgr.) — Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) unver⸗ 
ändert, weiße 140 Mk. (63 Sgr). — Lupinen (Sgr. pro 90 
Pfund) blaue 73 Mk. (33 Sgr.) 75 Mk. (34 Sgr.) — Leinſgat 
(Sgr. pro 70 Pfd.) feine 180 Mk. (63 Sgr.). 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Vorzug vor allen anderen Toilette-Seifen verdient die 


Doering's Seife ıit ie File 


in ihrer Wirkung inte unübertroffen, fie it 
auf Schönheit der Halt UA des Teints un, billigem Preis, 
nur 40 Pfg. das Stück, die beste Seife der Welt. 

Zu haben in Graudenz bei F. Kyser; P. Schirmacher, 
Getreidemarkt 30; Hans Raddatz, Alte Straße 5; Victoria- 
Droguerie, Bromberg; C. Lottermoser, Roſenberg Weſtpr., 
Oscar Schüler, Briefen; K. Koczwara, F. Wenzlawski Apotheke, 
Strasburg Weſtpr., R. Mattern, Strasburg Wpr., O. Goers, Apo⸗ 
theke, Soldau, Adler-Apotheke in Gollub, F. Le Neu⸗ 
mark Weſtpr., F. Caygan, Rehden, Apoth. P. Kossack, Biſchofs⸗ 
werder, B. v. Wolski, Culmſee. Engros⸗ Verkauf Doering 
& Co., Franklart a. M. 
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I. Ychung der 3. Kae 187. Agl. Preuß. Lollerie. 


Nut die Gewinne über 155 DIE. find den deiteſſenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
12. September 1802, nachmittags. 
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Jwangsverſteige rung. 


Auf Antrag des Verwalters im Kon⸗ 
kursverfahren über das Vermögen des 
Poſthalters Wilhelm Gaull zu Dt. 
Eyl au, fol das zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hör ige, im Grundbuche von Dt. Eylau 
Band XII, Blatt 471, auf den Namen 
der Poſthalter Friedrich Wilhelm und 
Henriette geb. Eppinger⸗Gaull'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, zu Dt. Eylau be⸗ 
legene Grundſtück 


(3602) 
am 24. Oktober 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 28 ar 60 qm und iſt mit 
1263 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Dt. Eylan, den 22. Auguſt 1892. 
Nönigliches Amis gericht IL 


Scihhfähe zum Crausport 


empfiehlt B. Altmann. 


Diejenigen Perſonen, für welche die 
Aus ſtellung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines pro 1893 bei der Königl. Re⸗ 
ierung beantragt werden ſoll, werden 
ierdurch aufgefordert, ſich ſpäſeſtens bis 
Ende Oktober cr. im Bureau III (Steuer⸗ 
kaſſe) des Rathhauſes unter Borleaung 
des alten Scheines zu melden. (5528 
Graudenz, den 9. September 1892. 

Der Magiſtrat. 


Pferde ⸗ Verkauf. 
Am Montag, den 19. September er. 
Morgens von 9 Uhr ab 

werden auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Bien etwa 50 andrangierte Dienft: 

ferde öffentlich an den Meiſtbietenden 
jegen Baarzahlung verkauft. 

Thorn, den 25. Auguſt 1892. 

Ulanen⸗Regiment von Schmidt. 
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131215 542 803 1500] 924 35 132050 84 276 78 319 465 133014 92 
205 87 394 542 58 852 941 
135197 245 50 301 512 884 916 61 
137002 5 184 217 432 532 790 912 71 
[300] 236 370 427 597 660 96 722 34 57 808 


140036 68 275 342 582 670 1500] 87 


72 615 56 78 769 849 62 72 991 
144000 27 108 4 298 584 602 85 762 
202 28 56 70 582 709 900 37 98 146252 464 668 823 [200] 92 147079 


140014 59 170 274 801 27 415 57 539 80 82 88 91 92 


150074 128 77 [200] 300 92 406 580 650 [3001 729 910 51 151021 
112 269 91 338 60 492 98 [500] 597 640 69 728 64 844 88 904 [300] 
152268 75 305 485 6% 1500] 758 865 72 97 


156022 158 442 504 683 708 30 36 837 
650 93 787 865 158015 18 156 276 331 591 733 884 940 
296 378 507 35 687 780 93 


160010 170 234 335 436 558 669 721 91 840 975 161235 379 435 
41 65 528 778 85 868 960 68 162035 83 113 84 256 399 456 74 85 681 
744 87 979 163071 89 145 236 40 74 486 522 620 817 37 959 164066 
[300] 137 817 439 96 595 716 959 88 
166069 116 [500] 74 202 41 44 79 381 667 69 906 43 167047 190 213 
87 312 577 759 893 975 
169130 204 23 66 571 606 36 751 


170088 127 366 97 706 824 49 948 71 


76 816 56 85 936 83 173005 8 152 97 257 325 32 70 85 410 743 840 88 
174203 334 74 439 90 582 606 
45 [500] 522 64 649 752 828 
2 177122 306 59 573 95 643 778 956 85 178141 262 63 
428 566 671 746 867 179048 78 159 76 332 83 840 

180010 49 98 136 44 50 246 397 456 503 64 692 958 71 
[200] 66 674 769 997 182089 108 12 204 144 16 640 741 183069 127 204 
48 74 312 41 610 759 74 823 923 62 3 
115001 993 185079 85 200 433 56 77 534 41 95 604 721 834 96 924 66 
187033 187 443 1200] 501 19 
188183 401 87 89 [200] 581 614 [200] 17 
63 99 313 51 81 485 515 754 839 985 


90 1200) 438 75 79 507 11 699 808 907 89020 135 201 10304 41 63 591 
609 21 66 763 65 94 831 47 57 

00111 67 Aral 97 377 425 606 28 767 (300) 95 822 58 989 45 
92073 178 350 431 [1500] 636 713 903 93027 490 614 719 81 94 867 
200 38 66 394 434 39 781 817 90 966 95153 87 216 
331 507 44 616 20 39 705 64 92 839 85 96120 301 7 9 52 441 724 800 
97082 273 331 621 25 852 900 71 87 [200] 
600 74 735 800 13 37 [300] 98 937 


100007 123 30 90 213 40 362 97 401 35 42 593 718 85 845 98 
101152 66 232 1200] 99 424 91 552 40 610 704 885 948 102050 [200] 
87 162 223 53 450 544 45 717 805 988 
21 27 726 46 809 800] 
66 83 313 410 85 738 821 28 106042 50 141 225 69 354 68 478 595 600 
107078 169 209 45 52 404 85 518 67 720 837 87 
108142 248 416 517 54 608 4 51 765 881 
44 430 59 [200] 541 640 872 946 

110108 76 212 435 41 616 77 756 1500) 899 


301 53 81 452 [300] 553 616 878 927 
117000 71 96 357 60 [200] 804 915 22 118021 138 
44 217 727 995 110266 401 89 602 73 [200] 773 808 905 [500] 67 
120141 43 312 440 553 83 88 679 781 881 905 
122017 171 299 306 572 96 605 717 82 892 
726 53 819 
91 405 23 95 551 664 73 850 80 
53 127084 214 316 905 32 78 
593 612 [200] 722 48 1300] 76 82 970 71 120109 364 647 72 705 
130059 98 202 71 309 444 831 50 992 131127 30 56 472 675 815 
75 936 132037 49 61 245 453 90 661 716 995 


677 96 723 31 54 55 135005 128 41 46 57 94 224 323 27 448 505 9 47 
136080 153 70 75 87 207 39 68 459 74 619 32 40 837 
83 910 74 137047 74 152 234 309 437 52 69 574 626 80 902 77 188035 
2 339 57 408 887 


235 357 443 619 709 148 
33 56 811 30 60 906 12 15 L200] 80 
540 634 75 727 881 923 41.54 


46 119 74 381 410 759 879 932 
149165 388 426 87 651 824 947 58 

150028 30 77 122 315 546 823 151011 45 104 30 210 395 461 566 
72 629 96 701 8 51 999 
158078 85 133 [300] 213 59 353 468 503 38 62 632 92 730 88 
15 1031 114 36 211 16 [200] 76 81 [200 
48 155118 29 40 378 407 524 65 [200] 695 889 
157107 85 [200] 315 28 503 606 761 84 871 974 86 87 (200! 158022 
127 67 644 792 810 33 927 60 70 159193 503 635 735 873 

160144 479 679 716 90°830 948 
162509 733 875 943 85 
164125 77 200 [300] 419 528 697 784 891 

1665080 180 335 [% 
168179 206 488 522 720 66 [300] 923 
14 17 39 92 178 345 522 38 [300] 900 56 57 [300] 

170079 220 563 682 781 92 
172061 370 585 97 605 43 764 864 934 
174003 56 78 155 83 344 649 769 830 969 
324 410 839 84 941 60 903 
177050 [300] 239 320 32 495 541 632 99 718 23 27 67 73 837 915 
8 92 518 604 728 56 964 89 

906 


06 
180040 127 266 600 97 781 


189084 145 413 728 872 919 


98028 37 74 Arbeiten zu dem Neubau der evan⸗ 
90014 20 34 48 95 389 


geliſchen Kirche hierſelbſt ſoll nach Maß⸗ 
gabe der Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen 
werden. 

Verſiegelte, mit bezeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote find bis zum 
23. September d. Is., Mittags 
12 Uhr, an den mitunterzeichmeten 
Regierungs⸗Baumeiſter einzureichen, in 
deſſen Amtszimmer — Jakobſtraße 5 — 
zur genannten Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgen wird. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen daſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht 
zus; Verdingungsanſchläge und die 
beſonderen Bedingungen werden gegen 
Erſtattung der Herſtellungskoſten ab⸗ 
gegeben. Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Schwetz ⸗Weichſel, 

den 9. September 1892. 

Der Königliche Kreisbauinſpektor. 

Otto Koppen. 
Der Königliche . 
Jock 


Bekanntmachung. 
Schlacht⸗ und Hiehhofbau. 


Die Lieferung der zum Bau des 
öffentlichen Schlacht und Viehhofes 
in Danzig erfo derlichen Verbleud⸗ 
und Hintermanuerſteine — ca. 4 Mil⸗ 
lionen Stück —, foll im Wege der öffent: 
lichen Submiffion vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen im 
Baubureau (Kielgraben 4) zur Einſicht 
aus und werden gegen Erſtattung von 
30 Pig Copialien ebendaſelbſt abgegeben. 

Bietungsluſtige werden erſucht, ihre 
Offerten virſiegelt und mit entſprechen⸗ 
der Auffchrift verſehen, unter Einſendung 
von Probeſteinen, ſpäteſtens bis zum 


1 FR 
Dienstag, den 27. September ct., 
Vormittags 10 Uhr, 

im obengedachten Baubürcau abzugeben. 
Die Eröffnung der Offerten findet da⸗ 
ſelbſt an demſelben Tage um 11 Uhr 

Vormittags ſtatt. (4829) 

Danzig, den 6. Septeinber 1892, 

Der Magiſtrat. 
Hagemann. Trampe. 


billig zu verkaufen. Off. werd. brieflich 
mit Auſſchr. Nr. 4531 durch die Exped. 
Kruggrundſtiſck i. hieſ. Kirchd., m. 
Bahnſt, ura. Stelle, j tzt neu umgeb., zu 
jed. Geſch., Schmiede u Bäck. vorz geeig. 
iſt ſof. zu verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft mündl. od. gegen Ret⸗Marke 
H. Auſchwitz, Jucha Dfipr. _ 

U 6 * U f > 

Brauerei⸗Verkauf. 
Eine Bairiſch Lagerbier⸗ und 
Branubier:Branerei, mit vorzüglicher 
Vialzdarre und Eiskeller, in ſehr gutem 
baulichen Zuſtande, ca. 4 Hectar Land 
und Wiefen, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Offerten sub J. 
4185 befördert die Annoncen⸗Exped. 
von Haasenstein & Vogler, A. ⸗G., 

Königsberg i. Pr. (8806) 


Geſchüfta⸗Perkauf. 


Ein altes, ſehr gut eingeführt. s 
Material-, Colonialw.⸗, Eiſen⸗ 
und Getreide⸗GOeſchäft 


worin auch lebhafter Schauk betrieben 
wird, beabſichtigt der langjährige Inhal er 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Junge Kaufleute mit Vermögen, a⸗ 
mentlich ſolche, die auch polniſch ſprechen 
könn. ſich hier eine ſichere Exiſtenz gründen. 
Offerten sub H. 4184 befördert die 
Auuoncen-Exped. von Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Ein Grundſtück 
F 


In Strasburg Wpr. iſt das am 
Krauſeplatz gelegene 


Grundſtück Nr. 290 


mit maſſivem zweiſtöckigen Wohnhaus, 
in gutem baulichen Zuſtande, nebſt ge⸗ 
räumigem Hof, maſſiven Stallungen 
und größerem Garten, zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Herr Rechtsanwalt 
Otto Krauſe daſelbſt. (5570) 
Todesfalls halber beabfichtige das 
Gut Althütte 
ca. 400 Mg., 2½ Kilom vom Bahnhof 
Liebemühl, unter ſehr günſt. Beding. 
von ſoſort zu verkaufen. Boden kleef., 
warmer, milder Roggen⸗ ſowie Weizen⸗ 
boden, 120 Mg. 2ſchn. Wleſen, Fiſcherei, 
Gebäude größtentheils neu, muſſiv, 
todt. u. leb. Inventar komplett, Hypo⸗ 
thek feſt, faſt nur Landſchaft. Preis 
19000 Thlr. mit 5- 6000 Thlr. Anzahl. 
(5566) A. Sonnenſtuhl. 


Renteugüter. 


Von dem Gute In ſel⸗Küche, 
Kreis Martenwerder, in der Falkenauer 
Niederung belegen, follen weitere Bars 
zellen von 10—120 Morgen Acker, 
Wieſen und Weidenkämpen als Nenten: 
güter verkauft werden; der Acker — 
milder Niederungsboden — eignet ſich 
vorzugsweiſe zur Anſtedelung kleinerer 
Beſitzungen. 

Weitere Bewerber hierauf werden zu 


Dienſtag, d. 27. September d. J., 


nach dem Gutshofe eingeladen. 


Inſel⸗Küche Bahnſtation: lplin. 
Die tv N 


1 Spotibillig! u 


Ein Gut 


760 Morgen groß, in der Provinz Poſen, 
iſt beſonderer Verhältniſſe wegen mit gut. 
Inventar u. Gebäuden, geregelten Hypo⸗ 
theken, Landſchaftstaxe 95000 Mk., ges 
richtliche 130000 ME. für den feften 
Preis von 100000 Mk. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Gut liegt in der Nähe von 
2 Städten. Anzahlung 20—30000 ME 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5294 durch die Expedition 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Eine Ziegelei 
mit 10 bis 60 Morgen Welzenboden, 


101034 124 224 (2001 25 


104052 127 75 97 207 423 
106075 84 204 24 
107012 55 12001 253 754 814 16 912 23 68 70 


111025 247 69 
113083 198 233 306 37 414 
315063 124 89 352 95 
116269 415 556 602 52 71 836 9600 117002 
118053 54 395 418 500 640 43 743 49 56 821 


122004 122 80 223 35 
123058 1% 250 317 598 709 [200] 842 


127188 582 681 96 740 
129016 53 61 


134290 335 44 51 77 87 415 500 8 70 806 
136016 22 75 [200] 
138100 18 
139039 302 88 490 604 


141003 32 77 [500] 178 88 
142054 81 83 101 206 305 85 99 426 56 507 68 
143006 34 97 [200] 311 649 728 36 
145059 147 89 


85 601 768 87 869 86 148077 95 222 35 67 


153023 94 126 92 284 
154016 46 [200] 73 105 224 48 316 21 71 407 
155012 136 254 94 318 48 640 764 930 58 81 
157151 76 214 65 68 345 466 
159012 107 


165349 435 95 663 99 710 801 
168286 328 427 76 90 581 83 607 23 705 922 


171008 85 342 421 73 510 
172225 34 317 420 559 649 64 723 46 


175037 54 74 193 310 
176052 55 61 144 399 409 59 539 656 84 


181432 
184115 50 78 250 641 804 62 


42 46 623 754 988 
189025 56 82 114 39 226 


73 885 86 635 844 62 900 33 66 79 84 89 98 95 


2 33 3 


Geschäfts-u.Grund- 
Da slücks-Verkäufe. ww 
0 


5 ! 

2 Ni 

a bin Eckhaus 
2 bel. Gerechte Straße, in welch. 
2 Läden, verz. 8%, iſt krankheitshalber 
zu verkaufen. Näh. E. Poſt, Thorn. 

Mein an hieſiger Schloß⸗Mühle, ½ 
Kilometer von der Stadt gelegenes 
Grundſtück 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stal⸗ 
lung u. Scheune. Gebäude fämmtl. in 
gutem Zuſtande, bin ich Willens vom 
1. Oktober cr. od. auch ſpäter aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu dem Grundſtücke 
gehören noch 2 Obſtgärten, 11 Morgen 
Land u. 3 Morg. Wieſe mit gut. Torf⸗ 
ſtich. Kauſpreis nach Uebereinkunft. 
M. Kiora, Bäckermeiſter, 

(5553) Gilgenburg Opr. 


im Betriebe, iſt hohen Alters wegen zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. Gel. 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5442 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein zweiſtöckiges Haus 


in welchem ſich ein Kolonialwaaren⸗ und 
Cigaxxen⸗Geſchäſt befindet, iſt wegen 
Familienangelegenheiten jeder Zeit zu 
verkaufen. Preis 24000 Mk. Einzah⸗ 
lung 6000 Mk. Näheres bei P. Gat⸗ 
czyfski, Oſtrowo, Prov. Poſen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 

Wegen Todesfall will ich mein in 
Unterwalde belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 11 ha Ackerland u. Wieſen 
und neuen maffiven Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäuden, unter günſtigen Bedin⸗ 


98153 207 32 96 306 511 
99065 101 295 98 348 436 527 608 


103133 93 443 75 563 89 604 ku 
104026 251 323 25 466 563 84 607 105140 


109062 96 132 


111223 99 483 566 
77 95 667 797 872 986 113119 22 362 
114130 316 64 403 500 645 807 115123 290 

116017 157 71 210 404 [300] 


121023 39 42 131 
123023 56 285 
124283 296 648 835 125260 389 
128039 353 95 633 73 858 916 22 
328002 109 220 336 404 [200] 9 90 


133062 153 79 315 58 
134137 256 302 72 465 81 576 87 


130012 19 61 206 378 581 644 45 787 92 


141044 58 495 647 83 97 142089 [300] 181 
107 8 239 99 446 57 91 [300) 506 676 87 726 
144041 205 25 [200] 78 402 25 
145011 21 31 154 276 322 54 503 36 
346053 [500] 247 424 35 686 88 932 147031 
148083 89 228 436 651 718 87 997 


152004 89 109 256 85 349 425 508 746 [200] 


1 498 585 615 798 828 
156157 423 573 781 


181040 71 77 120 382 513 19 87 
1943265 85 525 603 21 37 95 
105131 211 77 
200) 468 660 78 767 78 955 
109002 


171047 107 66 225 83 
173243 322 461 509 83 741 
175042 
170010 36 153 62 347 789 816 96 


977 86 


170097 159 416 64 663 764 835 
181125 82 251 73 510 618 26 69 93 


605 996 182007 154 94 261 333 73 484 928 82 [200) 183125 218 84 N g 

308 426 51 603 75 738 801 184 17 (300) 342 618.85 73 54 188488 gungen fofort zu verkaufen. zu verkaufen reſp. zu verd. Näheres 
82 224 25 415 563 714 87 891 186034 68 88 113 61 79 85 350 75 12001 Wwe. Boldt, Unterwalde [Amalienhof, ½ von Dirſch 
489 662 187050 102 19 [2001 26 43 6 229 356 481 666 745 84 820 960 (5395) per Rehbof. B ; 


Mühlen Verkauf. 


Eine Wirthſchaft Waſſer⸗ und Dampfmühle, gut 4 


. 350 Morg., mit der Stadt grenzend, an der Bahn, 4—5 Wispel tägl. Lei 
compl. Inventar, iſt wegen Todesfall 300 Morg. Acker u. Wieſen fofort zu 
Beauntnachung. fofort 8 verkaufen. Näheres bei verkaufen. Gefl. Off. 20. riefl. mit 


Aufſchrift Nr. 5489 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine Reſtaurgtion 


wird von ſogleich oder ſpäter pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen N Off. 
mit Preisangabe unter Nr. 51 

au die Exp. des Geſelligen er 


m Mir zur 1. Stelle reſp. nach 


Landſchaft, Kr. 8 


find zu vergeben. I. gabriel, Tabakſtr. 9. 


Baargeld i. jed. Höhe auf Hypoth. 
od. Schuldſchein u. Ratenabzahlung 
zu 4-6% jährl. ſuche u. vermittle 
ſchnell u. verſchwieg. Für Darlehn 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit 
meinem Sparvermögen. “Re 
Chemnitz, Sachſen, 9 Neugaſſe 9, 
conz. Darl.⸗, Heir.⸗ Vermittelung 


Am Montag, d. 26. Sepibr. cr, 


Vorm. 11½ Uhr, 
werde ich auf dem Gutsgehöft Horns⸗ 
berg bei Oſterode Opr. die zur Zeit 
dort befindliche, den Torfmeiſter Leu⸗ 
pold'ſchen Eheleuten durch Pfändung 
abgenommene, noch gut erhaltene 
Locomobile 
(Firma Garret Smith & Co., Magde⸗ 
burg, 10 Pferdekräfte) meiſtbietend öffent⸗ 
lich gegen ſofortige Baarzahlung des 
Kaufpreiſes verſteigern. 

Wegen etwaiger vorheriger Beſichti⸗ 
gung der Locomobile bitte ich, ſich direkt 
an den e Herrn Stins⸗ 
hoff auf Hornsberg zu wenden. 

Bud f Gerichtsvollzieher 

n Oſtero de Oſtpr. 


r ( 
Ein Paar Pfauen 
e er e 

(5627) Kıd. Marienwerder. 


A. Laude, Lauenburg / Pom. 


Ein maſſives Wohnhaus 
in Lunau, ¼ Ml. von Dirſchau, mit 
Garten, Stall ꝛc., iſt zu verpachten, 
ſehr geeignet für Schmiede m. Maſchinen⸗ 
reparatur, Molkerei c. Näheres beim 
Gaſtwirth Rave daſelbſt. (5487) 
Mein Grundſtück 
in Orzechowen, maſſ. Haus, Stall, 
kl. Obſt⸗ n. Gemüſegarten, 10 J. Hök. 
betc., f. Rent. od. Handw. g., i. gr. Dorfe 
a. See rom. gel., i. f. 1500 M. m. bel. Anz. z. 
verk. Ausk. mündl. od. geg Ret.⸗Marke. 
H. Auſchwitz, Jucha Oſtpr. 
Ein Speichergrundſtück, in der 
Nähe des Marktes, hat billig zu ver⸗ 
kaufen Guſtar Brand. (4234 


1 37 110 pr. M 
Ein Grundſtück, 24. 10 Mog. 
Wieſen, Torfſtich, Preis 21000 Mark 
bei 3—4000 Mk. Anz., ½ Meile von 


Dirſchau Höhe, zu verkaufen. Näheres 
d. Kaufm. H. Arke, Dirſchau. (4169) 


h. Touſſaint⸗ 
riefe à 1 Mk. 
° Verl. - B., Berlin 


he 
SW 46, Hallesche Str. 17. 
Mie der Prospekt durch Namens- 


angabe nachweist, haben 


Viele, die nur 


geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der 


x 


engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache (bei Fleiß und Ausdauer) 


ohne Lehrer ſicher zu erreichen dur 
diese Briefe (nicht mündlichen Unterricht) 


die in 39 Auflagen vervollk. Orig. 
benutzten, das Examen als Lehrer des 
Englischen und Französ., gut bestanden, 


8 
Unterr.⸗Briefe n. d. Met 
angenſcheidt. Brobeb: 
Langenscheidt3e® 


2 
x 


Unter anderen 
von uns erbaut 


aus unseren 
Hart-Gipsdielen 


naben⸗Penſionat 
Lieutnant a. D. Hammer 
Helmstedt, Herz. Braunſchweig. 
Symnafium. Landwirthſchafts⸗Schule 
mit Freiwilligenrecht. Gewiſſenhafte 
Beaufſichtigung. Beſchränkte Anzahl. 


Breitdreschmaschine 


mit Rollſchüttler und leukbarem 
Untergeſtell, 


von Bernh, SCHREYER & Co. Berlin 


ist in neuerer Zeit wiederwegen seines 
köstlichen Aromas das Parfüm Kaiser. 
und Königlicher Gemächer geworden. 
Vorräthig 4 Fl. m. Spritzkorken zuMk.1 
u. 1,50 bei: Lindner & Co. Nchfl, Urar- 
denz, Ad. Joh. Michaelis & Max Komm, 
Lesson, A. Koppe, Garnsee, C Lianda, 
Bischofswerder, B. v. Wolski, Culmsee. 


im Ausdruſch und in Leiſtung un⸗ 
erreicht, für 2 Pferde paſſend, die 
dilligſte und vortheilhafteſte aller 
reſchmaſchinen, empſiehlt 


Eifenhütte Drin Rudolph, 
Dülmen, Weſtfalen. 
Proſpecte gratis. Maſchinen fofort 

lieferbar. 

Herr Gutsbeſitzer Sehirrmann, 
Quirren bei Raudnitz, iſt gern bereit, 
Aber die Leiſtungsfähigkeit dieſer Ma 
chine Auskunft zu ertheilen. 


Ein gebrauchter 


Dampicreschappara 


5 ut wie neu, ſofort zu verkaufen. 

1 werden brieflich mit Auf⸗ 

92 0 Nr. 9417 durch die Expedition 
es Geſelligen erbeten. 


Wachholder- 
Beeren 


offerirt billieft (5533) 

H. Hirschfeld, 

Johannisburg Opr. 
[= 


Tapeten. 
Krantheitshalber beabfichtige ich mein 
Geſchäft aufzugeben und verkaufe daher 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
Franz Reich, Dirſchau. 
Muſterkarte franco. 


Nele Pianinos350 M. 


neukrzsaitig, stärkste Eisenconstruct. 
Ausstattung in schwarz Ebenitholz od. 
echt Nussbaumholz, grösste Tonfülle, 
dauerhaft, Elfenbeinelaviatur, 7 volle 
Oetav. 10jähr. schriftl. Garant Cat grat. 


I. Trautxein: Pianofortefahrik, 


gegründet 1820. Berlin, Leipzigerst. 119. 


1!!Zu beachten!!! 


Die vollſtändige faſt ganz neue, elegante 
Hotel⸗Einrichtung 

von Fritz Krebs, Konitz 
iſt im Ganzen, auch getheilt, bedeutend 
unter dem Werth und günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen und vom 
1. Oktober d. J. zu übernehmen. 

Dieſelbe beſteht aus ganz feinen 
eichenen Möbeln und Comfort für 
Gaſtzimmer, Speiſeſaal, Fremden⸗ und 
Damenzimmer. Ein feines Büffet, 
ben Bierapparat, 25 fein eingerichtete 


Brebiftum=Pulver 
(Schutzmarke eingetragen) 
zur unfehlbaren Tödtung von Schaf⸗ 
tecken und Viehläuſen. Pro Sack 
(1 Ctr. Inhalt) Mk. 13, Poſtpackete 
gegen Nachnahme Mk. 2,10 Pf. (5140 
Alexis Stengert, in Firma: A. G. Miller, 
Danzig. 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 


Wer aus erster Hand 
P ——. 9— 
Tuch⸗, Buckskin⸗, Ueberzieher-, Kamm 
garn⸗ und Joppenſtoffe gut und billig 
kaufen will, verfäume nicht, unſere neue 
Kollektion zu verlangen, welche wir 
bereitwilligſt an Private verſenden und 
damit Gelegenheit geben, Preiſe und 
Qualität mit denen der Konkurrenz zu 
vergleichen. (2476) 
Lehmann & Assmy, 
Spremberg N.-L. 


Alle Nummern 


Normalpflüge 


Patent Ventzki, Graudenz, 
Thorner 


Getreideſäemaſchinen 


von E. Drewitz, 
offerire ab meinem Lager. (4443) 


A. Werner, Stiefen Wpr. 


Ein faft neues 5 $ 
eichenes Repoſitorium 
für Colonial⸗ und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft ſteht billig zum Verkauf bei 

J. Mondry, Allenftein. 


Brenn- und Nutzholz⸗ 
Verkauf. 


Starke Rundeichen, eichene 
Bretter, Bohlen, 1500 Schock 
Speichen und Stakholz, Kiefern⸗, 
Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben 
holz, prima Qualität, verſendet zu 
billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


8. Blum in Thorn 


Culmerſtr. 7. 


remdenzimmer mit guten Betten, 
äſche, Waſchtiſche mit Marmorplatte 
und Zubehör, alles faſt neu, 10 bis 12 
Stand Kellner⸗ und Leute⸗Betten, eine 
vollſtändige feine Hotelfücheneinrichtung, 
fämmtliches Glas und Porzellan c., 
lle zu einer Hoteleinrichtung erforder⸗ 
lichen Gegenſtände. (5297) 
Hierauf Reflektirende wollen ſich 
recht bald an mich wenden. 
Konitz Wpr., im September 1892. 
Adon is Weydert. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 
b. Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43. 
Preisliſte gratis u. franko. (5479 
Viele Auerkennungsſchreiben. 


Für Mühlen. 


3 Paar Seilſcheiben mit Wellen, 
1 Seilſcheibe ohne Welle, Durchmeſſer 
1.26 Mtr., ferner ein eichenes Stirn⸗ 


Fe = — 
lebend ital Geflügel gut u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm à. O. 
Grosser Import ital. Produkte. 


30—40 Scheffel 


penn ellung, bi Dig dia hen > ae 

m Theilung, bat billig 

Mühle Nimm au hei Pregelswalde, R. Mierau, 
Taviau. Wrobbel. 


rad, auch für eiſerne Welle paſſend, auch | zum billigſten Preiſe hat 5 hat noch einen aß. Boften feinften 5 


Cholera- 
Kranken-Baracken 


in Hart-Gipsdielen. 


Fertigstellung in wenigen Tagen. — Sofort belegbar. — Allen hygieinischen Anforderungen entsprechend. 5 5 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten. 


Hauptgeschäft: Berlin NW., Alt-Moabit 97. 
Telegr.-Adr.: Monierbau. 


ae F. Grauer, 3ablonowo. 


(5354) E--: 


Ser Verkauf von ca. 50 Stück 


Brauereibeſitzer, Neuenburg Wyr. zu märigen Preiſen abzugebm. (4287 


nach unserem System 


Die Pavillons für Infektionskrankheiten und das Klinikgebäude für Herrn 3 
Professor Dr. Koch, Berlin, 
Krankenhaus Kamerun, 
do. für den Vaterländischen Frauenverein Seelow, 
Krankenbaracke der Bernisgenossenschaften Schönhausen, 
Schlafbaracken für das Städtische Asyl für Obdachlose, Berlin, 
U. 8. W. 


INN 2 
neue verbeſſerle, patentirte Conſtruklion 


offerirt jetzt billiger. 
Proſpekte gratis. WU (4610) 


Der Vertreter 
für Weſt⸗ u. Oſtpreußen, Pommern u. Poſen: 


"SEEFELDT & OTTOW 


== Stolp i. Pom. 


Dachpappen⸗ und Nohrgewebe⸗Fabriten. 


Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft. 
Filialen: 


ar 
Dt. Eylau Wpr. — Königsberg i Pr. — Posen 


seit 1878, seit 1885. seit 1891. 


j Moden AnswechselbarerKettenhalter 
für Rinder u. Pferde. 
Schnellſte u. billigſte Reparatur 
bei Abnutzung der Ringe reſp Oeſen 
Schnellſte und leichteſte Los⸗ 
kuppelung der Thiere, beim Ver⸗ 
ſpringen oder Feuersgefahr. (4866 
Preisliſte gratis und franko. 
EIFEL 
=. 


ele, Hermann Dürfeldt, 


—— 


f 
—5Kilo 


lauch bewährt gegen die granulofe 

Angenentzündung, 
Ein Fläſchchen 200 Gr. Inhalt nebſt 
Gebrauchsanweiſung incl. Verpackung 
1 Mk. 30 Pf. i 


um Angabe 
Augenübel beftebt. 
IB. P. poſtl. Wittmannsdorf Opr. 
38 Wann 


:| Blumen: Fwiebe 


. 


2 Wunfd zu Dienſten. 2 


5 ©99099924+000854940000 0% 


x Hochtrag. u. friſchm. Kühe, 


Stall Wala 


3 Zoll groß, 9 Jahre alt, tadellos ge⸗ 
ritſen, truppenfromm, gefahren, ſteht zum 
Verkauf: Bromberg, Hoffmannſtr. 2. 
Preis 1000 Mark. (5480) 


— h ( — 


14 zweijährige 
ER si. Stiere 


verkauft Nawra bei Neumark. 


Ein vorzügliches 
Augenwasser 


hat abzugeben. 


Bei Beſtellung wird 
gebeten, wie lang das 
Gefl. Offerten unter 


Holländer 
— 
In 


i 


empfiehlt 


© |? Gustav Thiemert, 2 


Herford, Bünderſt. 148. 
Spec. Offerten ſtehen 


auf 3 


Ferſen, Läuferſchweine 


— lin qößeren Poſten kaufe und erbitte 
Offerten poſtlagernd Kornatowo. 


Viehhändler K. Neubert, 


euler | 


Sayda, ſächſ. Erzgeb. 


Viehverkäufe. 


(5435) Frobenius. 


12 Stück Juugvieh 


zur Maf, find in Roſenthal per Löbau 
verkäuflich. 


(4661) F. Moritz. 


Bockverkauf 


ammwollſtammheerde in Kontken 


per Mlecewo, Kreis Stuhm Weſtpr., 
Preis 60, 80 und 100 Mk. und 3 Mk. 
Stallgeld. Zuchtrichtung: Wollreichthum 
und möglichſt ſchwere 
heerde hat 13 Pfd. ſchwarz geſchoren. 


örper. Mutter- 


200 weidefette 
Hammel u. Schafe 


Y Ba Noſſen i / S. 
f verkäuflich in H ö bei 
Zur Herbſtſaat Nitdlalte Wein. . 0 140 


offeriren wir unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
Bedingungen unſere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphate aller Art, 
Thomasphosphatmehle, Knochenmehle. 
Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


8 * 5 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich 1 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser 


zu „verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und 5 
Kork die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


ne 


Jährliugsböcken 


24 aus meiner 


Orfordſhiredown Heerde 
erfolgt freihändig zu feſten Taxpreiſen. 
Chottſchewke per Zelaſen in Pommern. 
(6287) H. Fliessbach. 


Das Malzhaus Zum Wohle der Menschheit. 


Bisher auch nicht annähernd erreicht! 
Veraltete Geſchlechtsleiden u. Haut⸗ 


von 
b j in 21 iten, veraltet aden, alt 
Treber |c.u.steiner in zuten 58 


1 eilt gründlich u. ſchmerzlos. Auswärts 
1 mit demſelben Erfolge unter 
3 cher Garantie. 


inter-Malzes 


Bohrquerſtraße 6. 


30 fette Schweine 


Durchſchnittsgewicht. ca. 2,50 Centner, 
verkauft Umerski, Probſtei Schwirſen 
per Culmſee. (5598) 


Vollblut⸗Böcke 
à 150 — 200 Mark, franko jeder preuß. 
Bahnſtation. 


offerire in allen Alters⸗Klaſſen. — Meint 
Zuchten erhielten auf den ſeit 1870 be⸗ 
ſchickten größeren Ausſtellungen mehrere 
hundert hohe Geld: und Ehrenpreife: 


A. W. Brauer, 
Tenever bei Bremen, 
früher Hohenhauſen, Kreis Thorn. 


Raſſeechte, junge 


Ulmer Doggen 


ſind in Roſenthal p. Löbau verkäuflich 
Hunde 20 Mk., Hündinnen 10 Mk. 
(4153) F. Moritz. 


Einen lebenden, faſt zahmen 


Fuchs 
eine ff. Hühnerhündin 


) 
„Jekel, Breslau, Poliklinik, | braun mit weißer Bruff, verkauft Do m⸗ 


Niemojewo bei Parchanie. (5593) 


$ 


Donnerstag, 15. 


Gr 


ſeſchelnt täglich mit Aus 
Arpeditton, Marlenwerderſtr 
einzelne Nummern 16 Pf 
Wartenwerder 18 Pf. Ausl. 
Berantwortlich ür den redakt 
beide in Craudenz. D 


grief ⸗Adreſſe: „An den 


Die 
e 


Die furchtb 
in dieſem Jahrhunde 
derrſchaft fo gelitten 
Elbemporiums für 
ſtolzen Straßen an 
a Hafenaı 
Reich niedermähend 
ſo unerhörten Unglü 
Mißgeſchick einen T 
— ja wenn ſelbſt ei 
ſofort allerorten Kor 
eine Gleichgültigkeit, 
zuckt die Achſeln un 
maßregeln, für die 


Es iſt wah 
wahrſcheinlich, durck 
(— die dann allerbi 
auf dem See⸗ oder 
die Krankheit lokaliſ 
auch. Eine tiefe J 
erklärlich. Weniger 
heitsſtoff über ganz 
Wan zu H 
ich nicht in jeder E 
das theuere Leben 


Aber ſelbſt 
im Elend laſſen? ( 
unſere erſte Handels 
land empfunden. J 
Kaufmann ſtützen, 
Hand gewieſen — ! 
fort, fo find zahlloſe 
Trieſt und Antwerp 
wanderung überhau: 
amerikaniſchen Häfen 


) Den Nac 
e 


— Am Dienſtag 
Reichskanzler Grafe 
— Der Kaiſer 
Raiferin im Marn 
Ereigniß um 8 Uhr 
witenden Batterie de 
mitgetheilt, welche in 
abgab. In Potsdar 
königlichen Schlöſſer 
Palais, die öffentlich 
reichen Flaggenſchmu 
otsdam war bie | 
atroſenſtation bei 
aus Anlaß des Ereit 
die Station feſtlich ( 
Potsdamer Garniſor 
halb 9 Uhr. Die 2 
wandten und befreun 
telegraphiſch von 
Kennt niß geſetzt. 
die Gluückwunſchteleg; 
gliedern der königlich 
im Marmorpalais e 

Die Kaiſerin 
ſich wohl. 

— Der Newyo 
der Kaiſer kürzlich 
vom Kaiſer bei die 
haltung zwiſchen ! 
Sprache geſührt. 
Deutſchthums in de 
Der Kaiſer hörte ı 
des Herrn Steinn 
mit lebhafteſter 
folgten und beſt 
Betheiligung Deutſ⸗ 
pfinden. Auf die 
Die Deutichen dem 
reiten würden, fall 
wortete der Kaiſer 
durchaus nicht unm 

— Derz Reich! 
* mit der Aus 

eauftragt. 

— Der Kultu 
veranlaßt geſehen, 

erigen Praxis de 
a : 1 dal 18 

r den Fall, da 

Ihrer Verheirathun 


